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Die Oeffentlichkeit der Wahl .
Ueber keine der unzähligen Maßregeln , welche die Reaktion

ersonnen hat , um das Volk um seine Rechte zu betrügen ,
oder die Rechte in Scheinrechte zu verwandeln , ist so viel ge -
logen und geheuchelt worden , wie über die Maßregeln zur
Beeinflussung und Fälschung der Stimmabgabe bei Wahlen .
Daß bei einer Wahl alles darauf ankommt , die Wahl frei

zu machen , das heißt für den Wählenden die möglichste Frei -
heit der Wahl zu sichern , das bedarf keiner näheren Aus -

einandersetzung — ebenso wenig wie es einer Auseinander -

setzung bedarf , daß jemand , der von einem anderen dienstlich
oder wirthschaftlich abhängig ist , nicht frei wählen kann , wenn er

öffentlich , unter den Augen dessen , von dem
e r a b h ä n g i g i st , zu w ä h l e n h a t . Es ist das so
selbstverständlich , daß nur der es bestreiten kann , der die Wahr -
heit nicht sehen will , weil sie seinen Interessen oder Neigungen
entgegensteht . Ueberall , wo man wirklich freie Staats -

einrichtungcn hat , ist deshalb die geheime Wahl eingeführt ,
während überall da , wo man dem Volk nur Schcinrcchte ge -
währen wollte , die Oeffentlichkeit der Wahl eingeführt ward .
Die Frage , ob öffentliche oder geheime Wahl , wurde zuerst in

England eine Streitfrage — und zwar schon zu Ende des

vorigen Jahrhunderts , als das englische Bürgerthum , unter
dem Eindruck der französischen Revolution daran ging , eine

ernstliche Parlamcntsrefonn , vor allem eine ernstliche Reform
des verrotteten Wahlgesetzes zu erwirken . Die Forderung
des B a l l o t s , d. i. der geheimen Abstimmung , ist seitdem

auch nicht mehr aus dem Programm der englischen Fortschritts -
Parteien verschwunden . Die bürgerliche Reformbewegung , der
die „ große Reformbill " des Jahres 1830 zu verdanken ist ,
war freilich nicht stark genug , dem Ballot zum Siege zu ver -

helfen . Tasselbe wurde dann unter die berühmten „sieben
Punkte " der Charter aufgenomnien und spielte in der

Chartistenbewegung eine hervorragende Rolle . Jndeß
auch den Chartisten gelang es nicht , den Widerstand der
Reaktionäre zu brechen , die wohl erkannt hatten , daß die

Oeffentlichkeit der Wahl eine Fessel ist für den Wähler und

deshalb „ ein Bolliverk der Reaktion " .
Was wurde nicht alles vorgeschützt , um das offenbare

Unrecht zu vertheidigen und zu beschönigen ! Die Oeffent -
lichkeit — so sagten die Feinde des Ballots mit höhnend sophisti -
scher Verdrehung der Thatsachen — die Oeffentlichkeit sei
eine Lebensbedingung der Freiheit , und sie bei der wichtigsten
Handlung des öffentlichen Lebens ausschließen , das sei eine

Untergrabung der bürgerlichen Freiheit . Als ob nicht gerade
durch die Oeffentlichkeit der Wahl die Wahl zu einer Farce
gemacht würde . Schließlich — und das war der letzte
Trumpf — kam Lord John Russell , Little Johnny , das „ kleine
Häuschen " , dem das Herz in die Hosen fiel , wenn jemand ihn
scharf anblickte , und sprach das geflügelte Wort : „ Es ist u n -

männlich ( „urnnüiity ") , geheim zu wählen . Jeder Brite

muß den Muth seiner Ueberzeugung haben . Nur ein Feigling
flüchtet sich mit ihr in das Dunkel des Geheimnisses . "

Nun , die Engländer haben sich nicht durch solche Flausen
täuschen lassen , und das Ballot ist seit dreißig Jahren in

England Gesetz .
Unsere deutschen Reaktionäre , die immer um ein

Menschenalter hinter den Reaktionären anderer Länder

zurück sind — das nennen sie : an der Spitze
der Zivilisation marschiren — haben jetzt jenes alberne Schlag -
wort des Hasenfußes Russell sich angeeignet und orgeln es
bei jeder Gelegenheit herunter — nur mit dem Unterschied ,
daß aus dm „ Briten " ein „ Deutscher " wird .

Unsere Reaktionäre — oder Junker , — denn für Deutsch¬
land sind beide Ausdrücke gleichbedeutend — sind zwar nicht
ganz in der Lage der englischen Reaktionäre , aber das Ziel
ist das nämliche . Während die englischen Reaktionäre damals
die öffentliche Stimmabgabe als bestehendes Recht gegen das
Ballot vertheidigten , haben unsere Junker für das Deuffche Reich
das Ballot , die geheime Stimmabgabe , mit der Reichsvcrsassung
in Kauf nehmen niüssen — es ist bestehendes Recht , und dieses
bestehende Recht wollen sie, als rücksichtslose Umstürzler des

Rechts , die sie sind , untergraben und vernichten . Und für ihre
deniagogische Umsturzarbeit sind ihnen alle Mittel , auch die übelst -
riechenden recht . Nicht blos das Geld riecht nicht , auch die Mittel ,
um Geld und Liebesgaben zu ergattern , riechen nicht — oder viel -
mehr sie riechen den Junkernasen so gut und besser wie die

duftigsten Blumen . Ist doch sprichwörtlich die Miftjauche das

Kölnische Wasser des Landwirths . Und Landwirthe nennen
sich ja die Herren Junker niit Vorliebe , wenn es gilt , den
„ Bruder Bauer " über den Löffel zu barbieren .

Was ist den Junkern die Wahrheit ? Die Wahrheit bringt keine

Liebesgaben . Wer die Grenze ausländischem Vieh versperrt ,
darf natürlich nicht sagen , daß es geschieht , um dem Bürger
und Bauer das Fleisch zu vertheuciii und dem Junker die

Tasche zu füllen . Und wer , wie unsere Junker , nichts
erstrebt , das den Interessen des Volkes nicht zu -
widerliefe , ist auf die Lüge , als unerläßliche Lebens -

bedingung angewiesen wie die Katze aufs Mausen .
Man hat von der Lüge gesagt , sie sei eine europäische Groß -
macht . Jedenfalls ist sie die Preußische Junkermacht . Wer

würde einen Junker wählen , wenn der Junker sich in seiner
wahren Gestalt zeigte ? Daß die Wahrheit ihre Hauptfeindin ,
das wissen die Junker auch , und sie haben ihr darum tödt -

ltchen Haß geschworen . Manchmal freilich geschieht es dem

virtuosesten Lügner , daß er aus Versehen die Wahrheit spricht .
Und so entwischt auch unseren Junkern manchmal die Wahr -
heit . Schrieb da z. B. letzthin die „ Kreuz - Zeitung " in einer

Notiz über die Betheiligung an den Landtagswahlen :
Wie die bis fetzt vorliegenden Ergebnisse für die Sozial «

demokratie beweisen , hat diese Partei nur ein sehr engbegrenztes
Feld bei den Landtagswahlen . Es wäre den Sozialdcmolraten
aber auch nicht einmal gelungen , dieses Feld mit Erfolg zu be -
bauen , wenn ihnen nicht gerade von einer Seite , von der es am
wenigsten zu erwarten war , Hilfe geleistet worden wäre . Hätten
die Breslauer Führer der Nationalliberalen das Bekcnntnitz zur
Sozialdemokratie nicht als so überaus harmlos hinacstcllt ,
dast sich thatsäcklich kein Mensch zu genircn brauche , in äffen t «

licher Wahl für eine ontimonarchische Partei die Stimme ab

zugeben , hätten nationalliberale Blätter nickt in demselben Sinne

gefchriedcn , so würde sich gar mancher „ Genosse " oder „ M i t -

läufer " gehütet haben , „ roth " zu stimmen . Wenn
der sozialdemokratische Hannoversche „ Volkswille " in seiner „ ge
hobenen " Stimmung wegen der sozialdemokratischen Tapfer -
keit bei den Landtagswahlcn den Nationalliberalen droht ,
beim näckstcn Male würden ihre beiden dortigen Vertreter
„ draußen liegen " , so ist das nickts als eine reckt drastische Ant -
wort auf die vielen Schönfärbereien , durch ivclchc die Sozial -
dcniokratcn bei den letzten Wahlen von uatioiialliberalcr Seite
unterstützt worden sind .

Also die „ Kreuz - Zeitung " .
Man sieht , sie baut auf die Oeffentlichkeit der

Stimmabgabe beim „elendesten aller Wahlgesetze " . Und

sie kennt es besser , als diejenigen unserer Genossen , welche
sich darüber gewundert haben , daß dem öffentlichen Wählen bei
der Henrigen Landtagswahl keine Maßregelungen gefolgt seien .
Es darf nicht vergessen werden , daß die bürgerlichen Parteien in
den wählenden Sozialdemokraten Verbündete erblickten . Wir

hätten es keinem Briefträger oder Eisenbahnbeamten rathen
mögen , öffentlich gegen Podbielski oder Thielen , keinem
Arbeiter , öffentlich gegen Stumm zu stimmen . Die „ Kreuz -
Zeitung " kennt den Werth dieser Oeffentlichkeit besser und
will sie darum auch in das Reichstags - Wahlrecht
einschmuggeln .

Wir danken dem Junkcrblatt , daß es das Gerede von
der „ Mannespflicht " öffentlicher Stimmabgabe so unumwunden
als Schwindel gekennzeichnet hat , indem es — einerlei ob
mit oder ohne Absicht — die Einschüchterung der

Wähler als Wirkung der öffentlichen Stimmabgabe preist .
Dieses Geständniß legen wir zu den Akten . Den

Heuchlern , welche behaupten , die Abschaffung der geheimen
Stimmabgabe sei kein Attentat auf das Rcichswahlgesetz und

allgemeine Stimmrecht ist durch dieses Geständniß die Maske

vom Antlitz gerissen - _

Z�oMifcho MrbeMchko
Berlin , den 5. November .

Eine neue Grubenkatastrophe . Abermals stehen wir
vor der traurigen Pflicht , unseren Lesern ein neues schreckliches
Grubenunglück melden zu müssen . Wie aus Dortmund

telegraphirt wird , sind am Freitag Abend auf der Zeche der

Gewerkschaft „ Borussia " durch Explosion schlagender
Wetter 3 Arbeiter getödtet und 5 schwer ver -

letzt worden . Bei den Rettnngsarbciten erstickte noch
1 Steiger im Nachschwaden .

Am Mittag desselben Tages das große Unglück auf Zeche
„ Holland " und am Abend ein noch schwereres auf der Zeche
„ Borussia " I Eine Grubenkatastrophe nach der anderen , und

noch immer verlautet nichts davon , daß durch Anstellung von

Arbeiterdelegirten als Assistenten der Grubeninspektion dem

preußischen Bergmann endlich der seit Jahren erbetene Schutz
vor den Gefahren seines Berufes in ausreichendem Maße ge -
währt werden solle .

Und ebensowenig ist etwas davon zu spüren , daß man
an maßgebender Stelle sich der Verpflichtung bewußt ge -
worden wäre , dem Ueberschichten - Unwesen und der Einstellung
von ungeübten Arbeitern — beides Uebelstände , die die

Herbeiführung größerer Betriebssicherheit erschweren — energisch
entgegenzutreten .

Wie viele Hekatomben von preußischen
Bergleuten werden noch Gesundheit und ' Leben verlieren

müssen , ehe in der Sozialpolitik der Regierung mit den

Stumm ' schen Maximen endgiltig gebrochen
wird ? —

Der Streit um den oberen Nil . Bei einem Bankett ,
das am Freitag Abend in London zu Ehre » Lord

K i t ch e n e r
' s abgehalten wurde , toastete Ministerpräsident

Salisbury auf den „Befreier des Sudan " und machte
folgende Mittheilnngen über die neueste Phase der Faschoda -
frage . Er führte aus :

Er , Salisbury , habe heute Nachmittag die amtliche Bcnach -
richtigung erhalten , die französische Regierung sei zu dem Schluß
gekommen , daß die Besetzung Fafchodcks für die französische Rc -
publik absolut keinen Werth habe . Diese Regierung habe das ge -
than , was jede andere Regierung ebenfalls gethnn haben würde ; sie
habe beschlossen , von der Aufrechterhaltung der Besetzung Abstand
zu nehmen . Diese Notifikation sei den französischen Behörden
in Kairo übermittelt worden . Dieses befriedigende , allerdings
wohl etwas unerlvartete Resultat sei zum großen Theil der
Diplomatie Kitchcner ' s zuzuschreiben . Er , Salisbury , könne in -
d e tz n i ch t feststellen , daß nun aller Grund zu Kon «
t r o v e r s e n beseitigt sei . wahrscheinlich sei dem nicht so .
Es sei möglich, daß Auseinandersetzungen in der Zukunft noch
stattfinden könnten , aber die so sehr zugespitzte und recht gefähr -
tiche Frage sei jetzt aus dem Wege geräumt .

Frankreich hat bekanntlich gemeint , eine Kompensation
für die freiwillige Räumung Faschoda ' s verlangen zu sollest .
Frankreichs Forderung zielt ans eine derartige Regulirnng der

Grenzen zwischen dem französischen Kongo und dem egyp tischen
Sudan , daß der Zugang zum Nil aus den französischen Be -

sitzungen gesichert bleibe . Dieser Kompcnsationsanspruch ist

es , von dem Lord Salisbury meint , er werde Anlaß zu
weiteren Kontroversen geben .

Die französischen Blätter sprechen sich über den

Beschluß der Regierung , ans Faschoda zurückzuweichen , sehr

schmerzlich aus ; eine solche Demüthigung habe Frankreich
seit 1871 noch nicht erlebt . Allerdings erkennen die Blätter

auch an , daß die Regierung unter den gegebenen Umständen
nicht anders handeln konnte .

Die Faschodafrage ist beseitigt . Jeder Tag kann neue ,

noch ernstere Streitfragen herbeiführen . —

„ Rbrüstuitgö - Konscrenz " . Die Wiener „Politische Korre -

spondenz " meldet aus Petersburg , „die Hauptgrundzüge des Pro -
grammcs der AdrüstungS - Konfereuz seien unter eifriger Mitwirkung
des Kaisers von Rußland in den einzelnen Thcilen von dem Minister
des Auslvärtigcu , Grafen Murawiew , bereits festgestellt worden und
dürften in der ziveitcn Hülste des November den auswärtigen Re -

gicruugcn offiziell notifizirt werden . "
*

•
*

Deutsches Reich .

Reichötagöarbcitcu . Die „ Berliner Politischen Nachrichten "
schreiben :

„ Allmälig läßt sich der Kreis der Arbeiten , welche vom Reichs -
tage in seiner nächsten Tagung zu erledigen sein werden , einiger «
mäßen übersehen . Aus dem Reichs - Schatzaint wird der Etat für
1899 stammen . Die Etatsarbeiteu im Bundesrathe sind soweit ge -
fördert , daß die Einbringung dieser Vorlage an den Reichstag gleich
nach seinem Zusammentritt wird erfolgen können . Die erste
Lesung des Etats wird der Reichstag also ganz sicher
noch vor Weihnachten vornehmen . Das Reichsamt des

Innern , wie das Rcichsjustizamt iverden beide eine größere Anzahl
vom Entwürfen liefern . Ans dem ersteren werden der Invaliden -
v c r s i ch e r u n g s - G e s e tz e Ii t w u r f , der bekanntlich schon vom

Bnn ' ocsrath in Vcrathnng gcnvinmen ist , der Entivurs zum Schutze
der Arbeitswilligen sZ u ch t h a n s g e s e tz !), eine G e -

iverbe - Ordnungs - Novelle und das Fleisch schau «
Gesetz kommen . Ob die Vorarbeiten an dem Reichs -
V c r s i ch e r u Ii g s - Gesetzentwurf sich so werden be -

schleunigen lassen , daß er noch in der nächsten Tagung
dem Reichstage wird vorgelegt werden können , ist zwcifel -
Haft . Dagegen darf als sicher angesehen werden , daß das

ReichS- Jnstizantt , wenn auch nicht gleich zu Beginn der Session , doch
im Anfange des nächsten Jahres den Hypotheken - Gesetz -
e n t w n r f solvie die Revision des Urheberrechts vor -

legen wird . . Es ist auch wahrscheinlich , daß es , nachdem der Versuch
mit der Entschädigung unschuldig Verurtheiltcr in der vorigen Tagung
geglückt ist , diesen oder jenen anderen Punkt aus der früheren
I il st i z n o v e l l e , die bekanntlich in ihrer Gesammtheit vom Reichs -
tage abgelehnt ist , in einem besonderen Entwurf nochmals einbringen
wird . Aus dem Ressort des Auswärtigen Amtes darf eine
Wiederholung des Entwurfs wegen der Ucbernahme Neu -
G u i n e a ' s auf die RcichS - Verwaltuug erwartet werden . Ver -

schiedene andere Beschlüsse des Kolonialraths werden im Etat ihre
Erledigung finden können . Was schließlich die Militärverwaltung
betrifft , so ist als gewiß anzusehen , daß die Konsequenzen aus dem

Ablauf des Q u i n q u e n na t s gezogen , sowie einzelne
Organ isations - Aenderungen ( Erhöhung der Friedens -
Präsenz I) vorgeschlagen werden sollen . Schon wenn die hier auf -
gezählten Entwürfe den gesatnmten Kreis der Arbeiten darstellen
wurden , würde der Reichstag in seiner nächsten Tagtmg ein ganz
reichliches Pensum zu bewältigen haben . " —

Allerlei abeuteiierlichc Gerüchte über Abntachungen zwischen
Deutschland und der Türkei iverden verbreitet . Da berichtet
der sonst durchaus ernste englische „ Standard " . Deutschland soll ein
Stück von Tripolis entlang der ganzen tunesischen Grenze er -
halten . Die „ Franks . Ztg . " will von ' besonderen kommerziellen und
industriellen Privilegien in Kleinasien wissen , wogegen Deutschland
die Integrität der asiatischen Besitzungen des Sultans garautire .

All ' daS sind offenbar nur luftige Kombinationen . —

Ammer rücktvärtS . Eine Bekanntmachung des Reichskanzlers
vom 3. November betr . Ausnahmen von dein Verbote der Sonn -
tagsarbeit im Gewerbebetriebe bestimmt , daß der Be -
trieb in Kürschnereien von jetzt ab an 6 statt an 4 Sonn - oder ,
Festtagen im Jahre bis 12 Uhr mittags gestattet ist . — So wird
Stück ' um Stück wieder abgebröckelt von den sozialreformerischeu
Maßnahmen , die an sich schon so geringfügiger Natur sind . —

Die Klagen der rheinischen Grosttudustriellc » gegen die
vielen F e st l i ch k e i t e n im Rheinland werden treffend illustrirt
durch den dieser Tage von der Aren berger Bergbau -
Aktien - Gesellschaft für ihre Aktionäre herausgegebenen
Bericht der Monate Januar —September d. I . ; es heißt da :

„ Die Förderung hat sich, wie Sie sehen , wiederum gehoben .
die Steigerung — von 928 077 auf 944 245 Tons — würde aber
noch erheblicher gewesen sein , wenn nicht von einem großen Theik
unserer Belegschaft bei den guten Lohnvcrhältnissen — 4,12 M. im
Durchschnitt pro Tag — so oft willkürlich gefeiert worden wäre .
So können wir Ihnen mittheilen , daß von unfern Arbeitern unter
Tage im ersten Semester dieses Jahres 15 503 Schichten mit
einem Lohnausfall von 63 926,03 M. nicht verfahren wurden und
erhellt hieraus am besten der wirthschaftliche Schaden der vielen
Festlichkeiten , ivelche meistens die Veranlassung zum Feiern sind . "

Dagegen heißt es am Eingange desselben Berichts :
„ Die außerordentliche Inanspruchnahme aller Kräfte in der

Kohlenindustrie Rheinlands und Westfalens zu Ende des vorigen
Jahres machte in den� ersten Monaten des laufenden Jahres einem
vorübergehenden Rückschläge in der Beschäftigung Platz . IvaS zur
Veranlassung hatte , daß wir in den Monaten Januar , Februar
und März auf Schacht 1 6 und auf Schacht II 7 Feierschichten
einlegen mußten . "



Da nach dem vorjährigen Geschäftsbericht auf den beiden
Schächten täglich in ca. 4ci ( X) Schichten gearbeitet wurde , so eutstaud
— unter Zugniudeleguug dieser Ziffern ' — durch das gezwungene
ffeiern ein Schichtrnausfäll von ca. SO 000 und den Arbeitern ein
wirthschaftlicher Schaden von ca . 120 —180 000 M.

Wenn es also die schwache Marktlage — hervorgerufen durch
eine unsinnige Ueberproduktion — erfordert , dann ' müssen die
Arbeiter einen doppelt so hohen wirthschaftlichen Schaden über sich
ergehen lassen , als wenn sie selbst einmal sich einen Feiertag
erlauben .

Dieses Stöhnen über den Schaden , welchen die Arbeiter haben
könnten , steht am allerwenigsten einer Gesellschaft gut an , welche
mit Hilfe dieser Arbeiter ihren Aktionären eine Dividende von
60 p( £t . zahlt . —

Glückliche Staatsbürger . Ans den Kreisen der Landwirthe
war der� s ch l e s i s ch e n LandwirthschaftSkammer die
Besorgnist ausgesprochen , dah der Landwirthschast infolge der
Gebirgsfluszregulirungen viele Arbeitskräfte ent¬
zogen lverden würden . Der Oberpräsident hat darauf mittheilen
lassen , die Baubcamten seien für die diesjährigen Arbeiten angewiesen
worden , möglichst auswärtigeArbeiter heranzuziehen . Das
ist dann auch bereits in großem Umfange geschehen . Es sind
namentlich galizische Arbeiter in größerer Zahl eingestellt worden .
Auch werden andauernd Strafgefangene bei den RäuniungSarbeiten
beschäftigt.

Die Herren Landwirthe brauchen mir eine „ Besorgniß ans -
zusprechen " und die Regierung beeilt sich, sie zu zerstreuen . Da
sind auch gar keine langen Erhebungen uöthig , es genügt , daß ein
Wunsch geäußert wird .

Die „ Kreuz - Zcitnng " stimmt ein Wchegcschrci darüber an ,
haß die . Königsberger Volkstribüne " gegenüber der
aufschneiderischen Lobpreisung unserer notorisch noch sehr verbesseningS -
bedürftigen Ärbeiterversicheruugs - Ge setze darauf ver¬
wiesen hat , daß die Unternehmer die Beiträge , die sie für die
Arbeiter au die Krankenkassen , Unfall - Bcrufsgenossenschaftcn und
Jnvaliditäts - und AltersversicherungS - Anstalteu leisten müssen , nicht
auS eigener Tasche zahlen , sondern den Summen entnehmen , die sie
aus dem Verkauf der von den Arbeiten ? erzeugten Produkte heraus -
schlage??. Daß de??? nicht so sei , kani ? aber mlr bestreiten ,
wer nicht weiß , daß jeder Ul ? ten ? ehmer die Versichcru ? ? gsbciträgc
nicht aus sein Privatko ? ? to setzt , so??dcri ? ?l ??ter die Prod ? iktionSkosten
bucht . Ebenso scheint der „ Kreuz - Ztg . " die Statistik über die Ui?-
fälle in J ??dustrie ?lnd Landwirthschast noch immer eü ? bvhniisihcs
Dorf zu sei ??. Diese Statistik lehrt allerdi ??gs . daß , wie die . Nöl ? igs -
berger Volkstribüne " drastisch sagt, . die Arbeirerschaft ganze Berge
von geräderten , geq??etsrt >te ??, zerrissenen und verstümmelten Mcnschcn -
leibcrn u??d Mc??schcngliedcrn " a??f den ? Altar des Kapitals opfen ?
muß . Das zu sagen ?st keine . Klassei ?vcrhctz ? lng " , sondern n? lr die
ganz berecht ?gte Ai? tlvort auf die übertriebe ??? Lobpreisiing der
Arbeiterversichmmgs - Gesctze und der finanziellen A? ? fivendungcn ,
die das U?? tcr ??eh ?nerthu ??? i ??lr deshalb macht . weil es in sei ??en?
eigenen Interesse liegt .

Ein werthvolles Geständnis macht die „Kre?lz - Zeit ?ing ".
Mit bez ??g auf Frankreich und den Drepf ? ? s - Fnll sagt sie ?n ihrem
letzte » Artikel über die ä? lßerc Politik der Woche :

Man darf sich darüber nicht tä ?>sche??. daß selbst , wem ? es ge -
lingen sollte , die Revision des DreyfuS - Prozesses mit Anstand zu
Ende zu führen , da???it der letzte Gr ? md der Wirre ? ? , die Fra ? ik -
reich nicht z?u?? Aufathmen koin ???ei ? lassen , noch lange nicht be -
seitigt wäre . DnS liegt ivcit tiefer ???ld ließe sich in den
Satz z?lsa ??????enfassen , daß eine Republik überhaupt
nicht auf die Dauer in ihrem Schoost eine g roste
lebenskräftige Armee erhalten kann . Eine Armee
braucht einen sichtbare ?? Kriegsherr ?? , ein wirkliches Oberhaupt ,
und kann sich auf die Da ? ? er der abstrakte ? ? tores
vrvilo nicht unterordnen .

So die . Kre ? iz - Zcitn ? ig " . Setzen wir statt Rep ? ? blik : ein freier
Staat , in welche ? » das Volk und das Gesetz herrscht , mid statt
. lebenskräftige Ar ? nee " ein stehendes Heer , so hat die „ Kreuz - Ztg . "
absolut recht. Der Bestand eines freien Gemei ? lwcse ? ? s verträgt sich
nicht mit den ? Militarismus ; und ei?? stehendes Heer kam ? sich der
Zivilgewalt , das heißt dem allgemeine ? ? Gesetz , nicht unterordne ? ? .
Danim fort n?it den ? MilitariS ?????s I lind fort n?it de??? stehende ??
Heer !

Im Weitsren Vcrla ??s ihre ? Artikels bek???idet das Jnnkerblatt
seilte Verachtling des Gesetzes dadurch , daß es die Hossimitg aus¬
spricht , in Frankreich werde sich irgeird . ei ?? entschlossener Ma? ? n mit
starker Hand finde ??" , der den Staatsstreich ???acht , denn „die
Frucht ist reif , man brmicht sie n??r zu pflücken " .

Es ist ai ?z? ?nehme ?? , daß der „Krellz - Zeit ? i ? ig " ein Staatsstreich
in Deutschland nicht welliger willkommen iväre , als einer in

Frankreich . —

Schutz gegen Schutzleute . Ter . Verl . Ztg . " wird aus
B e u t h e n ?>? Oberjchlesicn gemeldet : . Die hiesige Strafkamnler
verurthcilte den Polizeisergeante ? ? Joha ?? ?? Ossadl ? ik zu
neun Monaten Gcfä ? ? g ? litz , weil er a??? Abend des
19. Julti den Arbeiter Kutschkau , der in angeirliukenc ??? Z>lstai ?d
auf eil ? em Prellstein saß , ohne jede V e r a ?? l a s s u ?? g mit
dem Säbel schwer mißhandelt hatte . "

Erlassene Strafe . Dem Chefredakteur des Hamburger
„ Geiteral - Anzeiger " , der wegen Belcidigllng des Prernierlieutenants
v. Bennigsen zu einer Gefälignißftrafe von drei Monaten verrirtheilt
worden ivar , ?st , ? ? achdcm er die Hälfte seiner Strafe verbüßt hat ,
der Rest derselbe ?? erlassen worden . —

Umsatzstener in Sachsen . Nach Chemnitz und Dresden

5at
nun auch das L e i p z ig e r Stadtverordneten - Kolleg?????? eine

Debatte über Umsatzstruer gehabt . Hier haben aber die kle ???krän ?cr >
lichcn Konsilrrcnzneider total Fiasko ge?i ?acht . Die von der „ Vcr -
ei ??igu ??g gegen Kons ? ? mverci ? ? e " geforderte zlveiprozentige . beso >?dcre
Gclverbcsteuer " wurde rundweg abgelchi ? t . Das reii ? negative Rc -
s?lltat ist nur der Form nach ' durch Auuahrue eiucs Antrages des
Stadtverordneten - Vorstehers Dr . Schill , nach welche ??? nach anderer
Richtui ? a hin erwogen lverden soll , wie dc ? n gelverbkichen Mittel -

stände Erleichtcrullg gcivährt werden kanu . ctlvaö bemälltelt Wörde ?? .
Voi ? dc ? n Berichterstatter der Allsschüsse , ivelche nach cillgeheuder

Berathung dem Pleilum die Ablehnuilg elnpfahle ??, wurde alles das

zligegeben , lvas von sozialden ?okratischcr Seite schoi ? immer gegen
die Umsatzsteller gesagt lvorden ist . Der Umsatz sei ein sehr u n -

sickerer Ma ß' st a b für das E r t r ä g ?? i ß. Bei den Kollsum -
vereinen betrage der Reiligewinn etwa 10 pCt . dcS Umsatzes , die
2 prozeilsige Unisatzsteuer bedeute hier also eine 20 prozcnlige Be¬

steue rullg aiifs Einkomlnen . Die Uulsatzsteucr Ivirke liilbillig und

llngerecht , sie wachse prozentual i ?» selbe ?? Verhältniß , » ne der

Reingewinn im Verhältliiß zun ? U?nsatz falle . Der Plagwitzcr
Konsumverein , der vorwicgcild >v i r t h s ch a f t l i ch Schwache zu
Mitgliedern zähle , vcrtheille bisher durchschllittlich 30 M. Dividende ,
unter der Uinsatzsteuer müsse dic >cc Betrag alif 21 M. sinken . Der

durch die Einkollimenstcuer aufzubringende Fehlbetrag vermindere

sich alif jeden Fall um den Ertrag der Umsatzsteller , uiid dieser Vor -

theil komme den hohen Stcuerklasien zehllfach stärker zu gute als
den ullteren . Die Ausschüsse könnci ? die Steiler nicht clilpfehlen auch
mit Rücksicht a?if die große Unzufriedenheit u??d die

Agitation , die sie unter den Arbeitern hervorrufen
m ü s s e. Eine Stimme sei laut geworden , die die gesetzliche Zu -
lassung der Umsatzsteuer überhaupt besirist . Jedenfalls flehe fest , daß
die Rechtsfrage el ?dgillig erst von dein Reichsgericht elltschiedei ?
werden würde . — Nachdem dann noch die Genossen Fell iiiid

P o l l e n d e r wirksam in die Debatte eingegriffen , erfolgte , wie

beulertt , die Ablehrning . �
Der Bericht der Handels - »n? d Gewerbekalnmer Dresden

für das Jahr 1897 konstatirt eine Hebung des allgc ??leiilel ?
Wohlsta ? ? des . und eine in der Hauptsache güilstige Lage vo>? Handel
lind Gewerbe . Das eingeschätzte ste ?lerpflichtige Einkommen in ?

Kammerbezirk ist ????? 6,58 pCt . . das Eii,ko ?nn ?en aus Gehalt und

Löhnen il ?sbesolldere um 7,06 pCt . , das alls selbständigen Betrieben

von Handel und Gewerbe gar u??? 7,92 pCt . gestiegen .

Die Jndlistrie war im allge ? ncinen sehr gilt beschäftigt , ? lnd
es silld auch ??? vielen Fällen höhere Preise für die Fabrikate
erziel ? worden . Ausdrücklich wird hervorgehoben , daß die
seit einigen Jahre ? ? vor sich gegangene Stcigerling der
Löhlie der Arbeiter , speziell der Judustriearbeitcr den inländischen
Abiatz der Waaren begünstigt habe , i ??folge vermehrter Kaufkraft der
Arbeiter . Die der Fabrikiilspektion uuterstehcudeu Betriebe Habensich
ll ?n 201 , das ist vier Prozent , vermehrt , währelld die Zahl der
daril ? beschäftigten Arbciier ??«? 9054 , oder 8,3 pCt . , gestiegen ist .
Sehr bczcichue ? ld für die starke Beschäftigung der Industrie ist auch ,
daß behördlicherseits an Werktagen , a?ltzcr SoilnabendS ,
??icht weniger wie 44S064 U e b e r st u n d e ?? betvilligt wllrden .
Das Ueberstu ?? den - Systcm erleichtert den U? ? ternehmer ? i das Alls -
bellten der menschliche ?? Arbeitskraft , ? lnd die Ausnützltng der
Konjlliiktllr ohne rnldere Hilfsinirre, . ui ?d die Behörden kommen ihnen
da vcrständnißinnig eiltgcgen . Die Waarci ? al ? sftlhr im Kan ? ? ner -
bezirk nach Nordamerika stieg von 802 870 ans 1055 287 Dollar .
Akriengcsellsckaften snid 14 neu gegründet worden , eine Reihe be -
steheilder Aktiel ?ni ? ternehmen vernl ' eh' rten das Kapital ganz beträcht -
lich . An der Hand eiiliger anderer Thatsachcn ist darauf hin -
gelvicseil , daß im allgemeinen eil ?e starke Kapitalbildung
vor� sich gcgange ? ? ist . In de??? vcrhäktliißnläßig kllcine ??
Bezirk bestehe » im ga ? ? zen 174 Akliellgcsellschaften , und
es wird die

_ Bcfürchr ?l ? ig ausgesprochen , daß hier ei ??-
lnak ein Krach wie Mitte der 70er Jahren erfolgen könne . Sehr be -

merkenswert� ist , was über den Klei ? ? handel geiagt ist ? seilte Lage
soll ?lach lvie vor lrngüllstig sei ??. Trotzde ??? lvnchst die Zahl der
kleinen Lade ??gesck ?äste in Dresden weit starker als die Bevölkerung .
Auf diese übennäßige Z?l ??ah?l ?e der kleinen Geschäfte ?llrd die oft
?ii ?gcnügei ?dcka ?ifniäi ?niichc Bildung ihrer Begriinder Ivird die ungcftlnde
Lage dcs ' Klcinhandcls ui ?d der immer schiverer werdende Wettbeiverb
zurückgeführt . Nock deutlicher würde das ii ? die Erschci ?? ung treten , ive ??n
die gestiegene Ka? ifkraft der Arbeitern ? asscn lvieder ab ? lehmc ? ? sollte .
Bcincrkcilsiverlh ist ??och in bezng a?lf das Steigen der Arbei ? slvhne ,
daß der Mchrverdicl ? st der Arbeiter zu eurem nicht unwesentlichen
Theile , wenigstens ii ? Dresden und Urngegend , d?lrch die ??>?vcr -
?lüi ?ftig gestiegeneu Wohi? ? i ?? gsm? cthe ? ? absorbirt ?vurde . Der Gnind -
?>nd Boden - ?i ??d Gebäudcivllcher hat thatsächlich in Dresden und
der nächste ?? Umgebmlg den höchsten Grad erreicht . J ? n ga ? ? zcn
ivare ?? 113 375 Arbeiter , daru ?? ter 27 463 iveibliche ??nd 6047 j ? igcnd -
lichc in ? Bezirk beschäftigt . Letzterer nurfaßt außer der Stadt
Dresden noch lreun Arntshallptmarrnschaftc ? ? . —

Zur Fleischnoth . Tie Erhebrnrgen über der ? Stand der
Fleischversorgling finden sin Reiche allgernein statt . In Baden
sind die Bezirksämter uird das Stasistischc Landcsanrt damit betrarrt
rvorden rrnd ist die Mitlvirkuirg der landivirthschaftlichen Bezirks -
vcrciirc vorgesehe ?? .

Ans Sachsen wird gerncldet : In Bad Elfter und Urngegend
wurde eine Petition un ? Oeffnnng der Grenzer ? " für
Schlachtvieh nack dc ? n Plarrener Arnlsblatt nicht nur von vielen
Harldlvcrkcr ?? und Arbeiten ? , sorrden ? auch von allen Fleischen ? und
Landivirthen ??i ?terze ?ch??ct .

Das b a y e ris ck e Mini st e rium des Innern Haider
„ Franks . Zeitung " zrifolge vom Larrdesirrspektor für Viehzircht Vor -
schlage zur H e b u? r g ??>?d einträglicheren Gestalt ? l ??g der Schrveine -
zucht eingeholt rind diese Borschläge dem Larrdluillhschaftsrath nrit
de??? Bcifiigen zl ?r Begutachtung rrrrterbreitet , daß die Regieruirg die
einschlägigen Bestrebmigen in thurilichst ausgiebiger Weise finairziell
rrntcrstützei ? rvolle .

Gotha , 5. Novelnbcr . sPrivatdepesche de ? „ Vor -
>v ä r t s" . ) Der Gothaer Lalrdtag ist auf den 15. November ei ??-
berufen . —

Rudolstadt , 4. November . Der Landtag wrrrde heute drfcch
den Stnatsminister von Starck eröffnet . Zur Berathrnrg Io??????ei ?
die neue Gcmeirrde - Ordnnng , Vorlagen über Altert -
zrllagen für VenvaltungSbcamte und Gynrnasiallchrer , über Aerrde «
ru ??gc?? dcS StatritS der Landes - Kreditkasse rind deS Vereins -
g e j e tz e s , fenrer ein Nothgesetz . betr . die Verlängerung der Amts¬
zeit der Gen? ci >? deräthe . —

Ein kleincr Fortschritt a?if dem Gebiete der Gewerbe - und
Fabrikinspektio ?? lvird a?lS Bayern gemeldet . Angesichts der er -
heblichcn Zu??ah ???e der ii ? der Industrie beschässigtei ? vcrheirathcten
Frauen hat das M??? istcrin ? deS Inner ? ? die Fabrik - u??d Gclverbc -
Ji ?spcktorci ? beauftragt , den Nn? fang , die Gründe ?l ??d die Gefahren
dieser Beschäftigung , solvie die möglichst zivecknäßige Art ruid Weise
der Bcschränk ?i ??g ec. in den Jahresberichten von 1899 an der Hand
der bisher gen ? achten Erfahr ? n >gen i ?n Znsammei ? ha ? ? g zu erörtern
lli ?d zu diesem Ztvccke ?nit den Vorstände ? ? ?lnd Aerzten der Kranke ? ? -
lasse ?? ins Bcnch ? ? ? en z?? treten . Zugleich hat das Ministcrnim für
die nächste Jahreskonfcrcnz der Fabrik - ?ind Gcwerbe - Jnspektoren
ei ??e Bcfl ' rcch ?n?g der Erhebungen ?nid der Verarbeitung des ei??-
schlägigcn Materials in Aussicht genomme ? ? . —

E tzronik der WiajestätSbeleidignugS - Prozesse . Wegen
Majestätsbeleidigung zu verantivorten hatte sich der Stelli ??acher «
geselle Hampel ans Wohlan vor der B r e S l a u e r Strafkn ????i ?cr .
Die unter Allsschlnß der Ocsfentlichkeit geführte B«rha ? ? dlu ? ? g endete
mit Freisprechung . —

A? is Dresden Ivird uns berichtet : Zwei MajcstätSbeleidi -
gnngen verhandelte das Landgericht zu Dresden an einein Tage .
Iii einem Falle wurde der 37 Jahre alte Arbeiter H o f f m a ?? n
i ?>cgcii Beleidigung des deutschen Kaisers zu vier Monaten
G e f ä n g n i tz venirtheilt . Die beleidigende Aeußcrung soll in
einer öffentlichen Versammlung gefallen sein , in welcher
über die Ocynhanseiier Rede gesprochen wurde .

Ii ? den ? ai ?dere ?? Falle w? ? rde ein 66 Jahre alter Kaufmann
Fink ans Dresden ebenfalls wegen Kaiscrbeleidigung ui ?ter An? ? ahine
?l ?ildcr ?idcr U?l ?stäi ?de zu neun Monate ? ? Gefä ? lgniß ver -
?lrtheilt . Der Vcrhandlu ??g ivohnte ein medizinischer Sackverständiger
bei . Beide Verhandlimge ?? waren während der Bewcisausnah ???e
gehei ???. —

_

lleberrasckiiingcn km Kolouialetat . In den ? Etat für das
s ü d iv e st a s r i k a i? i s ch e Sckflitzgebict auf das Rechnin ? gsjahr
1898/99 >var bcka >u?tlich für den Eis endo Hub au eine Million
Mark ausgeworfen , ??nd zwar für den Bau der Eisenbahn u>?d des
Telegraphen bis nach Oljin ?b???g?ie . etwa 165 Kilon ? eter von der
Küste . N?>???i ?chr ist die For' tsctz ?ii ?g des BahnbaucS bis nach
Windhoek , etlva 330 Kilometer von der Küsre beschlossen winde ? ? ,
und dafür solle » in den Etat sieben Millionen Mark ein¬
gestellt werden . —

Oesterreich .
Wien , 6. November . Das Abgeordnetenhaus begann

heute die Verhandlung der Anträge Kaiser und Genossen und
Schönerer ?lnd Genosse ? ? auf Versetzung des Ministeriums Thun in
den Anklagezustand wegen Erlassiing von Verordiningen aus or ?n?d
des § 14.

"
Zunächst spräche ?? die Abgg . Hossi ??allu v. Wcllenhof ui ?d

Schönerer . Die Sitzung dauert fort . —

Graz , 5. November . Die Polizei ko??fiSzivte die Grabsteine der
bei bei ? an ? 29� November vorigen Jahres hier stattgehabten
stürmischen VollSszenen durch daS Militär getödtctcn Arbeiter Haas
und Mili ?aritsch , ivcil die Grabsteine hierauf bezügliche Inschriften
tnigc ??. Wegen dieser Beschlagnahme will der sozialistische Ab -
geordnete Resel ii ? der heuligen Abgeordi ? etenhaus « Sitzung die

Rcgicnlng interpelliren . —

Frankreich .
Paris , 6. November . Das Kriegsn ? i >? isteriu ?n bezeich ??et die

Nachricht , daß die Untersuchrmg gcgei ? P i c q u a r t abgeschlossen
sei ui ?d dessen Freilassung unmittelbar bevorstehe , für u??z?ltreffcnd ;
Frcycinct habe hierüber noch keine Ei?tscheidnng getroffen .

Der Kassationshof wird , wie es heißt , am Dieifftag die
fünf früheren Kriegs ?nii ? isrer Mereier , Billot , Cavaignac , Znrlindei ?
und Chanoine ven ? ehme ? ? .

PariS , 4. November . In der heusigen S?tz ?n?g der spanisch -
amerikanischen FriedenSkon ? misiion unterbreitete ??
die spanischen Kommissare den amerikanischen ein Memorandum , ii ?

welchem dargelegt wird , ein Verzicht Spaniens auf die H o h e i t s -

rechte über die Philippinen sei im Friedensprotokoll nicht
vorgesehen ; ferner sagen die spanischen Kominissare in dem Memo -
randum , ihre Machtbesiignisse seien durch das Protokoll abgegrenzt ,
sie bäten die Amerikaner , ihnen solche Gegenvorschläge zu machen ,
ivelche im Bereich derjenigen Fragen liegen , über die zu verhandeln
die spanischen Kommissare beauftragt seien ; sie seien bereit , auf
diesem Gebiete die Verhandlungen fortzusetzen im Geiste der Vcr -
söhnlichkcit . Die amerikaiiischen Kommissare versprachen , die Schluß -
folger ? ingen des Memorandums zu prüfen und zivar ebenfalls iin
Geiste der Verständigung . Die Kommission vertagte sich darauf bis

zum nächsten Dienstag . —

Aus PariS wird uns von einem französischen Genoffen , der
inmitten des Parteilebens und der s o z i a li st i i ch e n Belvegung
steht , über die Einigungsfrage und die Aussichten des nächsten
Internationalen Kongresses geschrieben : „ Die Lage ist
niemals günstiger gewesen für die Einigung der f r a n -

zö fischen Soziali st en . Dein Internationalen Sozialisten -
Kongreß wird das zu statten kommen . Alle Kameraden der
verschiedenen Gruppen wollen die Einigung , und sie wäre

längst verwirklicht ohne die Hartnäckigkeit einiger sektirenden
Führer . Allein auch dieses Hinderniß wird überwunden werden ,
niid die deutschen Genossen dürfen versichert sein : die Skandale von
London werden sich nicht wiederholen . Zinn ersten Male haben sich
alle Gruppen und Fraksionen in einem Ausschuß — dem Wack -
samkcits - Ausschuß — vereinigt . Auch die Allen ?aiiisteu sind darin
vertreten , kurz , alleS drängt zur Einigimg und das ist wesentlich
dem Einfliisse des Genossen Jaurss zu verdanken . —

England .
London , 2. Noveinbcr . <E?g. Ber . ) Gestern fanden in

den meisten städtischen Gemeinden Englands partielle Er -

iieiieniugswahlen für die Gemeindevertretung statt . Sie habe, ?
den Charakter der Vertretungen mir wenig verändert . Die
Gelvimie der Parteien söhne Abzug ihrer Verl ?iste ) sind : Konser -
vative 57 , liberale Unionistcn 2, Liberale bcziv . Radikale 39 , bei
keiner Partei 8, sozialistische Arbeiterparteien und Geiverkschaften 11.
Der Hauptgewinn der Konservativen ist in Bolton , lvo ihnen
23 von 32 der Stadt neu hinzugefügten Sitzen zufielen . Sonst ist
ihre Bilanz etivas schlechter als die der Liberalen . Von den
11 sozialistischen Gcwiimsten entfallen 6 auf West Ham , das jetzt
inSgeiammt 17 Arbeiterverttcter im Genieinderath hat , gegen
17 Liberale . 9 Konservative , 4 liberale Unionisten und 1 Partei -
losen . Es deutet alles darauf hin . daß der Südtheil dieser großen
Austengemeinde Londons , der schon einmal einen Sozialisten ins

Parlament gesandt hatte , dies bei der nächsten Wahl iviederholen
ivird . —

Im Londoner Grafschaftsrath erzielten gestern die Progressistcn
einen großen moralischen Sieg . Tanl der Thatsache , daß London
bis 1889 keine einheitliche Vcrivaltung hatte , ist die Wasserversorgung
der Weltstadt bis jetzt noch in den Händen von Privatgesellschaften ,
während die Mehrheit der größeren Provinzialstädte Englands
längst ihre eigene ?? Wasserwerke haben . Von Anfang an erstrebten
die Progrcssiflen die Attskaufimg der acht Wasserveriorg ? l ? ? gs - Gesell -
schaste ??, die sich heute in eilten Mehrwerth von über 1 Million Pfund
Sterling thcilen . Aber ihre Bestrebilngcn scheiterten bisher an dem

Widerstand dieser Gesellschaften uild der ihnei ? Heeresfolge leistenden
Konservativen bezlv . Gemäßigte ? ? . U??terstützt von verschiedenen ,
atißcrhalb des Londoner BermaltungsgebietS liegenden Gemeinden .
die ebenfalls bei jenen Gesellschafte ?? ii ?tcresfirt sind , tind den Konser -
vasiven iln Haus der Gcme ? i ? en haben sie alle für den Graf -
schaftsrath im Parlament eingebrachten betreffenden Anträge durch

Verschleppn ? ? gs ? ? ? anöver aller Art zu vereiteln gewußt . Z???n Anlauf
der Werke , beziehungsiveise A? ? lage eigener Werke bedarf
??äi ??Iich der Graffchastsrath der Zusliunnung der Gesetz -
gebuug . Jitdeß hat bei der Mass « der Wählerschaft der
Gedanke der „Vergrafschaftting " der Wasscrversorgtlng im???er mehr
Boden gefaßt , und die Unfähigkeit einer der Gesellschaften , während
der heißen Monate des letzten und vorletzten Sommers das dicht¬
bevölkerte östliche London auch nur Halbweg « ausreichend mit Waffcr

zu versorgen , hat der Opposision den Rest gegeben . Mit 190 gegen
15 Stimm « ? ivard gester ?? der Antrag angei ? ommen , in der nächsten
Parlai ??ei ?lssitzung Erla ? lb ? iiß zum — nöthigcnfalls zivangSmäßigen
— Auskauf der Gesellschaften , solvie zum sofortigen Erlverb neuer

LcitnngSqucllen zu beantragen . Nahezu zlvei Drittel der Gemäßigten
gingen mit fliegenden Fahnen il ?s Lager der AnkaufSsreunde über .

Natürlich giebt eS Ankauf und Ankauf . Schon 1379 schlug die

damalige konservative Regierung den Ankauf der Wasseriverke durch das

hauptstädtische Bctricbsamt ( den Vorläufer des Graffckaftsraths )
vor . Aber der Kaufpreis sollte i ?n Kurswetth der Aktten der Gesell -
schaften bestehen , was eine Kaufsumme von über 33 Millionen Psiind
Sterling i660 Millionen Mark ) ergeben hätte , ?lnd darauf wollten
die Radikalen nicht eingehen . Die wirkliche Kapitalsauslage der

Gesellschaften beläuft sich alles in allem auf etivas über 14 Millionei ?

Pfund . Da nun die Gesellschaften kein gesetzliches Monopolrechts —
kein erworbenes Recht ans die Versorgemg Londons haben , sich viel «
mehr gegebenenfalls ruhig gefallen lassen müßten , wenn der Graf -
schaftsrath Konkurreltzlcitnngen anlegte , so ivill die Mehrheit des

Grafschaftsraths deren Werke auch nicht zu den ? jetzigen
Monopolpreise , sondern zu einem auf fachmännischer Abschätzung
ihre » WertheS beruhenden „billigen und veniünftigen " Kauf -
preise übernehmeil . Es ist also im Grunde ivicder eine

Frage des Expropriationsrechts , die , lvenn nicht auf
revolutionäre , so doch auf antikapitalistische Weise gelöst werden soll .
Es bleibt adzmvarten , ob die konservative ParlamentSinchrheit auch
dieSinal wagen lvird . das gcivünschte Gesetz zu hintertreiben , nack -
dem so einflußreiche konservative Parlamentarier wie Sir John Maple .
der Chef des bekaimten Welthanscs der Möbelbranche , sich mit großer
Schärfe für dasselbe ausgesprochen haben . —

Belgien .
Brüssel , 4. November . Die „ Jndöpendance bekge ' will auS

guter Qcllc ivisseu , daß infolge der Besprechungen mit dem Könige
und nack Bcrathmig mit Generalen , namentlich init dem Cbef des

Gcneralstabes Generallieiitenailt Rcnard , der intcrilnistische Kriegs -
minister einen Gesetzenttvurf ausgearbeitet habe , nach ivelcken ?
der persönliche Militärdienst an stelle dcS Stell -

verlretlingsdiciisteS . treten soll . Der Gesetzentwurf soll dem Par¬
lamente bei dessen Wiederzusammentrittt vorgelegt werden .

Der „ Soir " erklärt jedoch die Nachricht für mibegründet . —

Die unsinuige Attcntatöricchcret spukt auch in Belgien . AuS
Brüssel wird dem „ B. T. " berichtet :

Die „ Reforme " bringt die Sensationsmeldung der Entdeckung
eines anarchistischen Mordanschlags gegen König
Leopold am 26 . Oktober in Ostende ?lnd oer Vcrhaftting ztveier
Italiener . Nach den an guter Quelle eingezogenen Erkundigungen
ist mir so viel richtig , daß zwei verdächtige Italiener ist Ostende fest -
genommen wurden . Ob dieselben Anarckistei ? sind , ist sehr zivci ' el -
Haft . So viel aber steht fest , daß von einein Mordanschlag auf den

König keine Rede war . —

Dänemark .

Die Bndgetßcbatte im dänischen Follething sst min
ivirklich ist einer Nachtsitzimg zu Ende geführt . Zimächst antworteten
die Miniftcr auf die zahlreichen gegen sie erhobenen Anklagen .
Finanzminister Hörsing kann einer höheren Löhnung der
Staatsarbeiter nicht zuftinimen , da sie schon besser bezablr
seien , als die Privatarbciter . Die Privatarbciter hätten bei
eigener Kost auf Seeland 1,53 Kr. , in Jyland 1. 82 ; die
Staatsarbeitcr bättcn im Winter als niedrigsten Lohn 1. 81 Kr . niid
im Sommer 2,01 Kr. Ter Eisenbahn min ist er Bardenfleth
verthcidigte natürlich seinen scharf angegriffenen Betrieb .

Unser Parteigenosse Klausen antivortete dein Minister
Hörsing , daß er offenbar die Arbeiteraiisbeiltimg des Kapitalismus
für das Ideal hält , wen » er nichts thun will , ihr entgegen zu
arbeiten .

Die Bevorzugung dcS Militärs bor den Zibilisten ist überall
dieselbe . Ii ? Kopenhagen batie ein Ereigniß . daß z>?' ei junge
Offiziere einen jungen Zivilisten ( einen Großhändler ) in seiner



Wohnung in der brutalsten Weise überfallen hatten , grosses Aufsehen
erregt , um so mehr , als die ganze Strafe der beiden Herren in
einer Arresthaft von wenigen Tagen bestand . Aber auch dieses muß
den Autoritäten wohl noch zu viel gewesen sein , denn gerade wie
Lieutenant v. Brüsewitz , wurde auch diesen Herren Lieutenants die
Hälfte der Strafe auf dem Gnadenwege erlassen .

stvch nicht genug , am 1. Novenibcr bringt die
offizielle Zeitung die Erhebung des einen Lieutenants zum Premierl
Un,er Parteigenosse Klausen intcrpcllirte den Minister darüber , erhielt
aoer lerne Antwort . —

CHn Kesktzcntwurf

Norwegen .
über Gefängnist - und ZuchthanSwesen

ist K. . . Siorthing zugegangen . Derselbe enthält den Vorschlag , ver -
Anheilte Verbrecher nach Verbüßung von Vs bis 23 der Strafe
Probe w e i f e freizulassen . CS soll möglichst versucht werden , sie
ohne Polizei - Kontrolle zu lassen . Dagegen kann ihnen ein be -
stimmtet Anfcnthaltsort vorgeschrieben werden . Strafgefangene auf
Lebenszeil können nach 20 Jahren freigelassen werden .

'
Nur a u S -

n ah ms weise soll die Loslassnng auf Antrag des Gefängniß -
direktors bei schlechter Führung der Gefangenen unterbleiben . ' Aber
es steht dem Gefangenen eine Appellation an das Ministernim zn.

Ein allgemeines Versichcrnngsgcsctz wird geplant , dessen
Emu uif in , nächsten Frühjahr dcni Storthing zugehen soll . Alle
Männer und Frauen der sechs untersten Einkommeilklasien sollen in
eine allgemeine BersichcrungSkasse einen bestimmten Prozentsatz ihres
gesamnitc » Einkommens zahlen . Die Pension im Alter und im Falle
der Invalidität soll getvisse Prozente des Jahreseinkommens be
tragen . Man nimnit an , daß die Versicherimasprämie 2 pCt . des Ein
konimens betragen wird . Der fehlende Theil wird durch Staats
Zuschüsse ausgebracht werden müssen . —

Türkei .

Zur Kretafrage . Die Wiener „Polit . Korresp . " meldet aus
Ath . a , Prinz Georg von Grielbenland dürfte Mitte November an
Bord des russischen Stationsschiffcs in Kanea eintreffen . Das in
naher Zeit zn bildende Militär - und Zivil - Bureau des Gouverneurs
soll ausschließlich aus Kretensern zusammengesetzt werden . —

Nene Armenicrnnruhen . Wie der »Frankfurter Zeitung " aus
Konstantinopel gemeldet wird , erschienen zu Anfang der Woche in
der anncnischen Stadt BitliS zwei Ennssäre des armenischen GeHeini
komitees und ermordeten den Sohn eines fanatischen Scheichs . In
folge dessen traten größere Unruhen auf . wobei 15 Armenier ge
tobtet und 26 schwer verwundet wurden . Alle Läden waren gestcni
geschlossen .

Amerika .

Zur Lage auf Kuba . Aus Havana gelangt die Meldung
nach Madrid , daß der bisherige Oberanführer der kubanischen
Aufständischen Moximo Gomez am vorigen Sonntag in seinem
Hauptquartier zu Rosas ein großes Festmahl gab . zu welchen , auch
die Offiziere der beiden zunächst stehenden spanischen Garni -
s o n e n eingeladen waren . Gomez sprach in seinem Trinispruch die
Erwartung aus . daß künftig die spanischen und kubanischen Ein -
wohner der Insel gemeinschaftlich die RechteKuba ' s
vertheidigen würden . —

Ein Riesentrnst in Dentschland .
Auf dem Gebiete der Elektrotechnik wird sich in diesen Tagen

eine Fusion von zwei Elektrizitäts - Gesellschaften vollziehen , ' die
durch danfit verbundene KapitalS - Konzentration eine ähnliche wirth
fchastliche Bedeutung gewinnen dürfte wie die Bildung der amerika -
Nischen Riesentrusts .

ES handelt sich nämlich um die Vereinigung der Aktiengesellschaft
doimalS Ludwig Löwe u. Co. niit der Elel' tiizltätS -Aktiengesellschnft
vormals Schlickert u. Co. in Nürnberg , sowie um die Vereinigung
der von den beiden genannten Gesellschaften ins Leben gerufenen
Finanzirungsgesellschaften , der Kontinentalen Gesellschaft für elek
trische Unternehmungen in Nürnberg mit der Gesellschaft für
elektrische Unternehmung e>l in Berlin .

Jnsgesammt werden hierbei folgende Kapitalien zusammew
geschweißt werden :

Löwe u. Co . . . . . ll ' /j Millionen
Schlickert it . Co. . . . 22l/3 ,
Continentale Gesellschaft 16 ,
Elektr . Unternehmungen . 30

Da § ist ja das Ziel aller kapitalistischen Unternehmungen ; aber

gleichzeitig stellt sich das andere Resultat ein , nämlich die

Sozialisirung des Betriebes , wie sie das Vorstadium für die Ver -

gesellschaftlichung desselben bildet .

Vor zwanzig Jahren . Unter diesem Stichwort schreibt die
„ M ü n ch e n e r Post " :

Am 31. Oktober 1878 erschien an der Spitze des damaligen
sMünchener ) Partei - Organs » Der Zeitgeist " folgende An -

kündigung :
» An unsere Leserl Mit der heutigen Nummer nimmt der „Zeit -

geist " Abschied von seinen Freunden . Unser guter Vorsatz , das
neue Gesetz zu respettiren , hat leider nicht verhindern können , daß
die gestrige Nummer konfiszirt wurde . Das Verbot des Weiter¬

erscheinens wäre somit bevorstehend . Die Verlagsfirnia zieht es
vor . freiwillig das Erscheinen des . Zeitgcists " zu sistiren , sich das

Verlagsrecht an demselben vorbehaltend . Mögen die Freunde des

„Zeitgcists " diesem , sowie der guten Sache ein treues Andenken be -
wahren . Das ist unser letzter Wunsch ! Volksbuchhandlung von
Pröbstl u. Komp . Franz Roleber . "

Ain L. November 1878 erschien dann das offizielle amtliche
Verbot des „Zeitgeists " . Die Arbeitervereine wurden aufgelöst ,
ihr Vermögen und Inventar konfiszirt , die lustige Sozialistenhatz
begann und Schnüffler , Denunzianten und Polizeispitzel feierten
Triumphe . München hatte wie andere Städte seine Hochverraths -
Prozesse , aber auch als ganz besondere Spezialität seinen —
Geb r et Michell

Man glaubte , die Sozialdemokratie für alle Zeiten erdrosselt zu
baben . Das war ein Jrrthum , den auch Gehret Michel vor seinem
Tode mit Schrecken wahrnehmen mutzte .

Die Sozialdemokratie ging aus dem gegen sie mit den giftigsten
und verwerflichsten Mitteln ' geführten Riesenkampfe als Siegerin
hervor und in der Grube liegen alle jene „ Helden " , die sich berufen
fühlten , dem „ Ungethüm " Sozialismus den Kopf zu zertreten .

Weiter erinnert die „ Münchcncr Post " an den letzten
Münckener Geheimbundsprozetz , der während des
Sozialistengesetze� — vor nunmehr zehn Jahren — gegen
Parteigenossen angestrengt wurde . Die Verhandlung fand ain
26. und 27 . Oktober 1888 statt und richtete sich gegen elf
Partcigcnoffen und eine alte Frau . Auf der Anklagebank
saßen unter anderen unser alter Birk , sowie dessen Sohn

Kaspar Birk , ferner Jgnaz Auer und der alte Max
Stoffel . Unter den Zeugen der Staatsanwaltschaft befanden
sich sieben Polizeikommissäre , unter denen der Beklagten die Genossen
Bebel und S i n g e r - Berlin . Ter eigentliche Held des Tages
war der Polizeiloinniissär G ehret , als Gchret Michel weit über
Deutschlands Grenzen hinalis bekannt . Als Kronzeuge oder , wie
die Angeklagten in der Verhandlung sagten , als . Fürstenzenge "
fungirte der Polizeispitzel Heinrich F ü r st , der aus dein Ge -
fängniß vorgeführt wurde , Ivo er sich wegen g e w a I t t h ä ti g e n
Mißbrauchs eines 12jährigen Mädchens befand . Die von
Gehret nach denAngabenscinerHinteruiänucr . derenNamenverschtvicgcn
blieben , erstattete und ungeheuer aufgebausche Anzeige schrumpfte
jedoch mehr und mehr zusanimen , je arger Gehret als Zeuge von
den Angeklagten und ihren Rcchtsständen in die Enge getrieben
wurde . Die Venichmung dieses Hauptzcugen dauerte nicht weniger
als 5>/s Stunden und ließ den Eindruck zurück , als gehörte der
Polizeikommissar Gehret wegen falscher Anschuldigung und Verletzung
seines Diensteides auf die Anklagebank . Sagte doch der Rechts -
ainvalt Bernstein in seiner Vertheidignngsrcde : » Herr Äoin -
uiissär Gehret hat doch einen Diensteid geleistet und unter diesem
alles geschrieben ( Anzeigen und Protokolle . D. R. ) , was nicht
wahr ist . "

Auch Genosse Auer ging mit Gehret - Michel rücksichtslos ' und
scharf ins Gericht . Er nannte ihn einen absolut unzuverlässigen
Zeugen und geißelte die Art der Anzeige - Erstattnng unerbittlich .
Der Staatsanwalt K a i s e n b e r g hielt nichtsdestoweniger die An -
klage in vollein Umfange aufrecht und beantragte für Auer 1 Jahr ,
für Birk 9 Monate und für die übrigen Angeklagten 6 und 3 Monate
Gefängniß . Die alle Frau sollte mir 14 Tagen davon kommen .

Das Urtheil lautete jedoch für sämmtliche Angeklagte auf Frei -
s p r e ch u n g. Das Gericht schenkte de » » Vertraucnsniännern "
Gehrct ' s keinen Glauben .

Die Angeklagten ivaren frei , aber moralisch vcnirthcilt war
Gehret - Michel . der politische Schnüffler und Angeber , und mit ihm
das ganze System , dem er diente . Gehret starb bald darauf und
Leute , die es wissen können , behanptcn , daß ihm nicht einmal in
der Polizei eine Thräne nachgeweint wurde . Es mochte auch für
diese kein Vergnügen sein , daß ihr ehemaliges Mitglied nun im
VolkSmunde der M e i n e i d - M i ch e l genannt wurde .

Einen glänzenden Sieg errangen bei der Gemeinde -
rathswah ' l unsere Parteigenossen in dem altcnburgischen
Städtchen Ronneburg . Es wurden 6 Sozialdcinokraten zti Ver¬
tretern der dritten Klasse gewählt . Sie erhielten 178 —183 Stimmen ,
während die Gegner nur 65 —72 zusanimenbrachten .

Genosse Gabriel Löwrnstei » in Nürnberg , der vor sechs
fahren gewählte bayerische Landtags - Abgeordncte . ttitt am 7. Nov .
in sein 74. Lebensjahr ein und kann zu gleicher Zeit auf eine
30jährige . dem Wohle des arbeitenden Volkes gewidniete Thätigkcit
zurückblicken . Leider ist es ihm nicht vergönnt , sein Wiegenfest im
Kreise der Freunde und Gesinnungsgenossen zu begehen ,
da er gegenwärtig eine zweieinhalbmonatige Gefängniß
strafe verbüßt , die er sich in seinem unermüdlichen
Kampfe gegen die frcisinnig - nattonalliberale Herrschaft ini Nur »
berget Rathhause zugezogen . Sie hat sich Jahrelang von ihn » die
stärksten Dinge sagen lassen , ehe sie sich . beleidigt " fühlte . Den
Herren vom Nürnberger Kommunalfreisinn den »Deckel voni Haferl
zu thun , wie der bayerische Volksmund sagt , ist von jeher eine

Spezialität Löwenstein ' s gewesen . Wünschen wir ihm zu seinem Ehren -
rage , daß er das Gefängniß gesund wieder verlassen und seine alte
ThäMkeit mit ungeschwächlen Kräften wieder aufnehmen möge .

im

bisherigen hohen Dividenden der Elektrizitäts - Gesellschaften für die
Folgezeit zu garantiren , wenn nicht an die Stelle des erbitterten
Kampfes vie Vertrustung trat . Vor zwei Jahren ist deshalb schon .
nachdem die kleinere Fabrik von Naglo in der Schuckert - Gcsevschaft
aufgefangen war . der Versuch gemacht worden , die Allgenieine
Eletlrizitäts - Gesellschaft mit der Union bezw . Ludw . Löwe
unter einen Hnt zu bringen . Der Versuch , die nord
deutsche Konkurrenz siegen Schuckert zu konsolidiren . ist
damals trotz des heißen Bemühens der betheiligten Bank
firmen gescheitert . An die Stelle eines zeitweiligen Friedens
trat eine um jso erbittertere Konkurrenz , die beispielsiveise in dem
Ringen um den Besitz von Schöneberg zwischen der Union und der
Allgemeinen Elektrizitäts - Gesellschafl ihren Ausdruck fand . ' Aus dieser
Situation mußte sich mit Nothwcndiglcit das Bestreben der kleineren
Gesellschaften ergeben , sich gegen die Allgemeine Elektrizitäts - Gesell -
schaff zu stützen . Das Resultat ist die oben erwähnte Fusion .

Für eine Weile werden wir deshalb noch weiter erbitterten
Kampf der resultirenden Ricsenfirnten gegeneinander zu beobachten
baben . Aber aus den Gründen , die wir eben angedeutet
baden , kann dieser Kanipf so lange nicht mehr dauern ;
auch die übrig gebliebenen Rieseiige ' sellschaffen werden bald
ericnnen , daß die größeren Vorthelle nicht im Kampfe , sondern in
der Vereinigung zu erzielen sind i und die nächste Etappe wird dann
zunächst wohl eine Preiskonvention oder eine Abgrenzung des Absatz -
gebietcs sein , den Schluß aber wird unausbleiblich die endgiltige
Zusammenschweißung aller großen . elektrotechnischen Unternehmungen
Teniichlands . die sich in technischer Hinsicht ziemlich gleichwerthig
gegenüberstehen , bilden müssen .

Dann kann der Konsument nach Belieben geschoren werden ,
und die schönen Zeilen der Sladtverwalttmgen und der Privaten ,
billige Eleklrizitätsanlagen zu erhallen , werden endgilttg vorbei sein . �

zusammen 76 Millionen .
Wie gewaltig auch die Summen sind , die hier zusammenstießen

so kommt die Fusion der genannten Gesellschaften für teinen Kenner
der einschlägigen Verhältnisse überraschend .

Rascher als auf anderen Gebieten der Technik hat sich seit einigen
Jahren , nachdem Amerika mit der Fusioil elektro - technischer Geiell
schaften vorausgegangen war , ein Zusammenschluß der einzelnen Unter
» ehmungen in Deutschland vollzogen , so daß heule in Deutschland nur
eigentlich die folgenden fünf elektrotechnischen Firmen in bewacht
kommen : die Allgemeine ElektrizitätS - Gesellschaft . Siemens u. Halske ,
Schuckert u. Ko. . die Union , die mit Ludwig Löwe eng verbunden
ist , und sich nach den letzten Aussichtsraths - Beschlüsse ' n eigentlich
von Löwe zu trennen beabsichtigte , ferner Kummer u. Ko. und
Helios in Köln . Die mächtigste von allen diesen Gesellschaften ist
die Allgemeine ElektrizitätS -Gesellschaft, die zusammen mit ihren
Tochter - Gesellschaften und Finanzirungs - Gesellfchasten eine Kapital
macht von etwa 120 Millionen repräsentirt . Ihr zunächst kochmt
Siemen » u. Halske . Die anderen Gesellschaften rcpräicntiren ziu
samnien etwa eine gleiche Kapitalmacht , wie die A. E. G. allein
Diese Gesellschaften führten unter sich einen Konkurrenzkampf , wie
er erbitterter nicht gedacht werden kann , und der sich zumeist bei den
Submissionen für städtische Beleuchtungsanlagen abspielte .

Es wäre längst ein Riesenkrach auf dem Gebiete der elektro »
technischen Industrie erfolgt , wenn nicht fast das gesamnite Aus
land , mit Ausnahme von Amerika und England der deutschen
elektrotechnischen Industrie so gut wie unuinschränkt offen
standen hätte .

�Nachdem aber der deutsche Markt ziemlich gesättigt war , konnte Genossin Lnxenibnrg sucht in einer Einsendung an die „Leipz .
natürlich der Absatz im Auslande iiicht nichr ausreichen , um die . �olksztg. " ihr Verhalten als Redokteurin der »Säch' s. Arb . - Ztg . " in

der Auseinandersetzung mit Genossen Gradnaucr zu rechtfertigen .
Wir halten ihre Entschuldigungsversuche für gänzlich verfehlt , stehen
jedoch davon ab , auf die erledigte Angelegenheit noch einzugehen .

Erwähnenswerth ist blos , was die Genossin Luxemburg über
die »eigentliche Ursache " ihres Rücktritts sagt :

» Die eigentliche U r s a ch e , die mich zu diesem Schritt be

wogen hat . war die Absicht der Preßkommission . nicht nur die
Ausnahme der eingesandten Artikel in der »Sächs . Arb . - Ztg . " von
den , Votum meiner vier Redaktionskollegen abhängig zu machen ,
sondern sogar meine eigenen Artikel einer Zensur dieser selben
Kollegen zu unterwerfen , die dann auch mit vereinigten Kräften
alle »scharfen Stellen " » auszumerzen " hätten . Es wäre mir
selbstverständlich nicht auf Kompetenzformalitäten angekommen ,
ebenso wenig auf diese oder jene Stellung innerhalb der Redaktion ,
wenn mir nur die Möglichkeit bewahrt geblieben wäre , meine An -
sichten , sei e» auch in meinem eigenen Namen , ungehindert zuin
vollen Ausdruck zu bringen . Sollte aber der erwähnte Wunsch der
Preßkommission in Erfüllung gehen , so wäre mir — da selbst «
verständlich nicht davon die Rede sein kann , daß sich ein nicht ganz
wahnsinniger Schriftsteller einer Majoritätszensur und ihrem „ Aus -
merzen " unterzieht — auch diese Möglichkeit genommen .

Die Konsequenz wäre nur , daß ich die Verantwortlichkeit für
die Leitung des Blattes tragen müßte , ohne diese Leitung thatsächlich
auch entfernt ausüben zu können , und daß ich ferner als Redakteur
der »Sächsischen Arbeiter - Zeitimg " meinen Ueberzeugungen viel

weniger dienen könnte , denn als Mitarbeiter eines jeden be -
liebigen Parteiblattes .

Da sich die Debatte in der Sitzung der Preßkommission vor
allem um die von mir eingeführte Swbrik : Erörterungen über die
Taktik , drehte , der ich bei der gegenwärtigen Lage in der Partei
eine ganz besondere Bedeutung beilege , so ließ mir die erwähnte

Perspektive meinen Posten in der »Sächs , Arb . - Ztg . " nunmehr ganz

werthlos erscheinen , weshalb ich ihn auch sofort verlassen habe . "
So die Genossin Luxemburg . Wir wollen den Dresdener

Kollegen , welche auf diese Ausführungen wohl antworten werden ,

nicht ' vorgreifen, sind aber der Ansicht , daß eine Chefredaktion , welche
die Redakteure zu Nullen herabwürdigt , mit dem demokratischen

Wesen unserer Partei sich nicht verträgt . Es ist klar , daß die

Dresdener Parteigenossen der Genossin Luxemburg das Recht , ihre

Anschauungen und Meinungen zum Ausdruck zu bringen , nicht ver -

schränkt haben . Dagegen finden wir eS sehr begreiflich , daß die

Dresdener Parteigenossen eine Fortführung derartiger Polemiken
in Parteifragen , wie sie in der „ Sächs . Arb . - Ztg . " einige Male ac -

führt wurden und wie sie Genossin Luxemburg auch gegen Genossen

Gradiiauer zu sühren versucht hat . in keinem Falle mehr zulassen

�Genosse Liepmann , früheres Mitglied der Berliner Preß -

« mmission , schreibt uns : . � � m
Die Auslaffungen des Genossen Auer im 2. Berliner Wahlkreise

können iiicht unwidersprochen bleiben . Auer führte aus , daß gut
vorbereitete Anträge der Berliner stets einstimmig vom Parteitage

angenommen ivorden seien ; daß aber der letzte Berliner Antrag , der

die Rechte der Preßkommission erweitern wollte , nicht zu diesen ge -

hört habe .
Es ist dies eine total falsche Wiedergabe der Thatsachen . Der

Antrag 28 . von dem die Rede ist , war vorher zur Kenntniß des

Partelvorstandes gekommen , vielleicht nicht in der bureaukratischen

Form , welche Genosse Auer für unumgänglich nothwendig zu

halten scheint , aber doch so. daß die Genossen Singer
und Pfannkuch erklärten , sie hätten gegen diesen Antrag �
nichts einzutvenden und hielten seine Annahme für ziemlich selbst -

verständlich. Es fanden zwei Sitzungen der Preßkonimisston statt /
in denen Genosse Auer zugegen " ) war und wo er seine Bedenken

wohl zur Sprache hätte bringen können — wenn er nur gewollt hätte .

Er zog es aber vor , auf dem Parteitage dagegen zu sprechen
und so den Antrag zu Fall zu bringen . — Es scheint mir dem -

nach , als ob Genosse Auer nur solche Anträfle als „ gut
vorbereitet " erachtet , welche unter seiner obrigkeitlichen Ge¬

nehmigung und Modulirung zu stände gekommen sind .

Glücklicherweise bestand und wird wahrscheinlich auch in Zukunft die

Preßkommission ans Leuten bestehen , die das , was sie für recht und

billig halten , znr Geltung zu bringen suchen , gleichviel , ob der

Parleivorstand solcherlei Thun billigt oder nicht . Das wäre mir

eine schöne Kontrollkommission , welche ängstlich nach oben schielt , ob

der Parteivorstand sein Ja und Amen sagt . Nach meiner Meinung

existiren derartige Bevormundungsgelüste auch gar nicht im

Vorstände unscrerer Partei . Vorbereitet war der Antrag

gerade nach der Richtung der Verständigung mit dem Partei -

vorstände hin , mehr wie zur genüge , und wenn Auer

sich hier in Berlin nicht darum kümmerte , so mag er an die Brust

schlagen und mos , culpa ( meine Schuld ) rufen , nicht aber versichern ,

daß er den Berlinern so sehr zugethan sei und nur unsere mangelnde

Klugheit in der Taktik Schuld an den Mißerfolgen auf dem Partei -

tag trage . Schreiber schätzt den Genossen Auer als einen der

klügsten Köpfe der Partei , daß er aber für Berlin eine besondere

Zuneigung hege , wie er versichert , hat wohl noch niemand bemerken

können . , �
Was sonst über die Landtagswahlen , von der „ total falschen

F e e n p a l a st - R e s o l u t i o n " von ihm ausgeführt wurde , über

die Resultate der Landtagswahlen u. f. w. — darüber ein anderes

Mal . Für heute wird es ' genügen , die von Auer angeführten Tha�B�
fachen richtig zu stellen .

Zum Protokoll über den Stuttgarter Parteitag theilt uns

Genosse K a tz e n st e i n in Mainz mit , daß er dem Parteitage

nicht beigewohnt und deinnach auch nicht an der Abstimmung theu -

genommen hat . Wir stellen fest , daß die Präsenzliste , auf grund
deren daö Bureau des Parteitages die Abstimmungen leitete , Katzen -

stein als Vertreter für Alzey - Bingen nannte . Daß dann Katzenstein
in dem Verzeichniß über die namentliche Abstimmung mit aufgeführt

ist , erklärt sich daraus . daß . als beim Aufruf seines Namens ein

Delegirter gerufen hat : „Nicht da I". dies von den SchMiführern
im Partcitagsbnreau irrthümlich als „ Ja !" verstanden worden ist .

Jedenfalls trägt an dem Verschen der Verleger des Protokolls
keine Schuld .

Zlnö Rudolstadt f. Th . berichtet das „ Saalfelder VolkSblatfft

„ Länger als vierzehn Tage dauerte es , ehe ein als Partei -

genösse bekannter , mit allen möglichen prima Leumunds - und

anderen Zeugnissen versehener Gerber vom Landrathsamt den Bescheid

erhielt , daß er die Schankkonzession — nicht erhalten könne , während
es nach der eigenen Aussage des jetzt als Nachfolger in jene Nestau -
ratio » Eingezogenen , der bis dato Polizist war , keine 14 Minuten

dauerte , bis er die Bestätigung seiner „Schankfähigkeit " in den

Händen hatte . "
Polizeiliches , Gerichtliches « .

— Rcichstags - Abgeordneter Wilhelm Schmidt in Frank -
furt a. M. Hai am 4. November im Gefängniß in Preungesheim
die dreimonatige Freiheitsstrafe angetreten , die ihm wegen Offiziers -
beleidigung zndiktirt worden ist . Für unseren Kollegen , schreibt die

„Volis ' stim ' me", wird die Haftstrafe um so empfindlicher sein , als er

fortwährend mit Rheumatismus behaftet ist und das Gefängniß

cinxn günstigen Nährboden für solche Krankheiten bildet . Er

wollte deshalb auch die Verbüßung der Strafe bis mög -

lichst zum Frühjahr verschieben , aber ein diesbezügliches An -

suchen blieb aussichtslos . Selbstverständlich kann Genosse

Schmidt dadurch auch nicht den Verhandlungen des Reichstags bei -

wohnen . Wir wollen hoffen , daß unser Kollege nicht allzu große
Nachlhcile aus der dreimonatigen Bußübuiig davon trägt .

— Die Magdeburger „ V o l k s st t m m e" theilt mit , daß
am Freitag ein Kriminalkommissar auf der Redaktion erschien .
um von dein Parteigenossen Albert Schmidt das Konzept der
Rede einzufordern , wegen deren die Staatsanwaltschaft in Halber -
ftadt einen Majestätsbclcidignngs - Prozcß gegen Schmidt eingeleitet
hat . Das Konzept der Rede wurde deni Kommissar anstandslos

ausgehändigt .
— Das „ Volksblatt für Anhalt " hatte eine Notiz ver «

öffentlicht , worin gesagt war , wie ein näher bezeichneter Gerichts «
dienet in Dessau dazu komme , in einer Kneipe über den Inhalt von

Gcrichtsakren Mittheilung zu machen und daran seine höchst un -

angebrachte Kritik zu knüpfen , die vorgesetzte Behörde möge ihn
doch auf seine amtlichen Pflichten aufmerksam machen . Der Gerichts «
diener stellte gegen den verantwortlichen Redakteur H. Günther

Strafantrag wegen Beleidigung . In der Verhandlung vor dem

Schöffengericht beschwor der Gerichtsdiener , daß von Akten keine
Rede gewesen sei , sondern daß er die betreffenden Mittheilungen ,
die er gemacht hatte , von einem Prozeßbetheiligten erfahren habe .
Einer der Entlastungszeugen dagegen machte Angaben , die mit der

Erklärung des Gerichtsdieners nicht übereinstimmten . Das Gericht
hielt es aber nicht für erwiesen , daß der Gerichtsdiener Mittheilungen
aus Akten gemacht habe : es erklärte den Redakteur Günther der
Beleidigung schuldig und verurtheilte ihn zu 20 M. Geldstrafe . Der
Staatsanwalt hatte 100 M, Strafe beantragt .

Berlin und Umgegend .
Der Zentralverrin der Bildhauer hält am Sonnabend , den

12. Noveniber , im Böhmischen Brauhaus , Landsberger - Allee 11/13 ,
sein Herbstfest ab . Die Mitglieder und Freunde des Vereins seien
hiennit besonders auf diese Veranstaltung aufmerksam gemacht , da
ihnen durch ein reichhaltiges Programm ein recht genußreicher Abend
geboten wird .

Deutsches Reich .
Znr Tarifbewegung der Buchdrucker . Die diesmalige

Tarifbcwegung der deutschen Buchdrucker geht den Provinzdruckern
gewaltig an den Kragen . Zur Wahrung ihrer Geldsacksinteresjen

#) In diesem Punkt irrt Genosse Liepmann unseres Wissens .
R. d. B.



macht dcr „ Ostdeutsche Anzeiger für Buchdruckereien " den Provinz -
Prinzipalen folgenden Vorschlag : ,1 . Keinen Gehilfen zu be
ichästigen , der in einer tariftreuen Druckerei ausgelernt hat :
2. jede an sie gestellte Forderung der Gehilfen auf Lohn
erhiihung rundweg abzulehnen ; 8. jeden infolge der
jetzigen Lohnbewegung austretenden Gehilfen ein Abgangs -
zcugniß auszustellen , welches den Zusatz erhält : „ pp , ver¬
liest die Kondition infolge der voni Deutschen Buchdrucker -
verein und dem Gehilfcnverband hervorgerufenen Lohnbewegung " ;
4. jeden arbeitsuchenden Gehilfen das letzte AbgangSzeugnist abzu -
verlangen ; 5. unter keinen Umständen einen Gehilfen zu beschäftigen ,
der infolge der jetzigen Lohnbewegung seine Kondition verlassen hat :
6, überall , wo infolge dcr jetzigen Lohnbewegung Arbeitseinstellungen
stattgefunden haben , ungesäumt mit der Anlernung von Mädchen und
Lehrlingen vorzugchen . " Dcr Mann weist sich jedenfalls zu helfen :
Mädchen und Lehrlinge ! Das ist ja der Herzenswunsch der Prinzipale

immer gewesen , Lehrlinge on masss auszubilden . Nun ihnen das „ Hand -
werk " der Lchrlingszucht und Ausbeutung durch das Vorgehen der tarif -
treuen Prinzipale und Gehilfen beschnitten werden soll , schreien sie !
Dieses Geschrei nach Polizei und jugendlichen Ausbcutungsobjektcn
wird aber nur den einen Erfolg haben , dast da , wo die Gehilfen
noch nicht vorgegangen sind , dies unverzüglich geschehen wird . Wo
die Einigkeit dcr Gehilfen vorhanden ist , wird auch dcr Erfolg
gegenüber den Tarifvcrächtern nicht ausbleiben . —

In dem ultramontanen „Rhcinisch - Westfälischen Volksfreund " in
Essen ist wegen Nichtanerkennung des Tarifs ein Streik ausgebrochen .
Das beste dabei ist , dast der Redakteur dieser Zeitung , ein eifriger
Kämpfer für die genossenschaftlichen Bestrebungen der Arbeiter , der
Reichstags - Abgcordncte Gerhard Stötzcl vom Zentrum ist .

Anfgclvst wurde die Filiale des Hallischen Verbandes der
deutschen Fabrikarbeiter . Die polizeiliche Verfügung hat folgenden
Wortlaut :

Halle a. S. , den 2. November 1898 .
Der Verband der Fabrik - , Land - , Hilfsarbeiter und Arbeite -

rinnen Deutschlands — Zahlstelle Halle — ist ein Berein . welcher
bezweckt , politische Gegenstände in öffentlichen Versammlungen zu
erörtern . Er hat dies gelegentlich seiner Vcrsaimulungcn niehrfach
erkennen lassen . Der Verband hat die im Z 8 des Vercinsgesctzes
vom 11. März 1859 den politischen Vereinen unter a und b auf -
erlegten Beschränkungen überschritten , indem er

ad a) Frauenspersonen als Mitglieder aufgenommen hat ,
ad b) mit anderen Vcrciucn gleicher Art , und zwar dem hiesigen

Gewerkschaftskartell , in Verbindung getreten ist .
Aus diesen Gründen wird dcr genannte Verband , unter Bezug -

nähme auf §8 8 und 16 des VercinSgesetzcs vom 11. März 1850
vorbehaltlich des gegen die Bctheiligten gesetzlich einzuleitenden
Strafverfahrens , bis zur ergehenden richterlichen Entscheidung hier -
mit geschlossen . Die Polizci - Verwaliung .

Der Oberbürgermeister
Staude .

Seit langem wieder eine Polizeithat auf grnud des § 8 des

preustischen Vereinsgesetzes . Und wiederum eiue Anwendung dieses
Paragraphen , die , wenn sie allgemein auch gegen andere Vereine gc -
übt würde , zahlreiche Organisätionen bürgerlicher Parteien zur Auf -
Ivsnng bringen müstte !

Wir , haben fortgesetzt solche Vergehen bürgerlicher Vereine

registriren können / ohne daß in solchen Fällen die Folgen eingetreten
waren , wie sie hier eine Organisation zu erdulden hat , die die

Interessen der Arbeiter auf gewerkschaftlichem Gebiet wahrgenommen
hat . Das „ VolkSblatt " sür Halle bemerkt zu der Verfügung
folgendes :

„ Dast der Verband nicht den Zweck hat , politische Gegenstände

zu erörtern , besagt sein Statut . Werden in öffentlichen Vcrsanun -

lungen politische Fragen erörtert , so geht das dcr Polizei nichts an .
Dcr Verein ist vollständig im Nahmen seiner gesetzlichen Befugnisse
geblieben Dast vor einigen Wochen versehentlich in einer seiner
Mitgliederversammlungen die Delegirtcn zum Gelverkschaftskartell
erwählt wurden , ist sofort vom 5iartellvorsitzenden beanstandet und
die gewählten Delegirtcn sind nicht anerkannt worden . Die

Delegirtcn haben ihr Mandat gar nicht erst übernommen . Leider

ist dem unserer Meinung nach vollständig der gesetzlichen Grundlage
entbehrenden Nkas vorläufig nachzukommen . Aber das schadet weiter

nichts . Tie Filiale ist zwar aufgelöst , aber jedes Mitglied kann
dem Verbände auch in Zukunft als Einzclmitglicd angehören ; in

Sachsen hat ja diese Organisationsform durchweg bestanden , bis

vor einem halben Jahre das Verbot des Jnvcrbinduugtretcns
aufgehoben wurde . Es must erwartet werden können , dast die poli -
zciliche Auslösung dcr Filiale auch hier ihre Wirkung dahin änstcrt ,

dast nunmehr erst recht jeder Fabrikarbeiter dem Verbände beitritt

und zwar bis zur Aufhebung der Auflösung als Einzclmitglied . "
Also der angebliche Fehler , den die Organisation beging , ist

sofort korrigirt und der Beschlnst , dcr für die Organisation
die Schlinge bilden konnte , garnicht zur Ausführung gekommen .

Trotzdem wird die Organisation aufgelöst . DaS kennzeichnet
wieder treffend , mit welchen Mitteln gegen die Arbeiterorganisationen

vorgegangen wird .

Die Mannheimer Schuhmacher haben sich mit einem von

den Meistern und Gesellen gemeinschaftlich ausgearbeiteten Lohn -

tarif cinverstandeil erklärt . Vorläufig steht noch die Zustimmung
dcr Meister aus , doch ist zu hoffen , dast von dieser Seite dcr Verein -

barung keine Schwierigkeiten gemacht werden .

5st , der Münch ' schcn Spiegclfabrik i » Fürth legten die

Kröpfer die Arbeit nieder , weil die Unternehmer den von den Holz -

industriellen genehmigten Tarif nicht anerkannten . Der Holzarbeiter -
Verband verhängte die Sperre über die Fabrik . Zuzug ist zu vcr -

meiden .
Ausland .

Siimmtliche Budapestcr und die meisten Lederfabriken in dcr

Provinz rednziren ihren Betrieb . In den Fabriken werden gröstten -

theils die Arbeiter entlassen . Die Ursache liegt in schlechtem Geschäfts -

gange und der Unmasse von Waarenvorräthen .

Die Bnchdrnckcrgchilscn haben in Kopenhagen wegen

Tarifeinführung allgemein gekündigt . —

Zur Bergarbeiter - Bewegung in Krain . Die Bergarbeiter
dcr ärarischen Quecksilbcr - Bergwerke in Jdria haben die Delegirtcn
der Bergbau - Genossenschaft beauftragt , dem Ackerbau - Ministerium
und der Bergdirektion in Jdria eine Resolution zu unterbreiten , in

dcr mit Hinweis auf die zahlreichen Grubenkatastrophen vcrlangr

wird , dast die Bergdirektion in Jdria : 1. die Absperrung der Berg -
arbeiter in der Grube uuterläht ; 2. mit Hinweis aus die groste

Gefährdung der Gesundheit und des Lebens dcr Bergarbeiter , die

durch die zahlreichen Erkrankungen nachgewiesen werden kann , die

Löhne entsprechend erhöht . Die Bergarbeiter verlangen für

Häuer , Zimmerleute , Grubcnmaurcr und Schmiede einen Minimal -

lohn von 1 fl . 20 kr. täglich : für Laufer 1 fl. 10 kr. und für Sauberer

ö0 bis 60 kr. täglich . Die vielfältigen Arbeiterkatcgoricn von heute

sollen abgeschafft und statt dessen die Arbeiter in drei Kategorien

«ingetheilt werden , und zwar in Hauer , Laufer und Sauberer .

3. Für alle Arbeiter soll die vierzchntägige Auszahlung in baarem

Gelde eingeführt werden . Im Falle einer Ablehnung dcr Forde -

rungen sollen diese dem Ausschnst der beiden Gruppen der Bergbau -

Genossenschaft vorgelegt und innerhalb einundzwanzig Tagen die

Einberufung einer Einigungsverhaildlung begehrt werden .

zSozialrs .
DaS NeichS - BersichernngSamt hat Unfallverhütung s -

Vorschriften der S t e i n b r u ch - B e r u f s g e n o i s e n s ch a ft

für Ofeiibctricbe sowie besonderen Unfallverhütungs - Vorschriften der

N a h r u n g s mi tt e l - I n d ustri e - B e ru fs g e n os seil s chaft .

einmal sür den Betrieb von Rübenlocherci in Rubcnsaft - und

Speisestzrup - Fabriken , sodann für Mineralwasser - Fabriken , für

Mineralbrun » cii - Be triebe , Schaumwcin - Fabriken , sowie für die Bc -

reitung von Bädern , bei denen ein Zusetzen von Kohlensaure statt -

findet , drittens Unfallverhütungs - Vorschrifien für H o lz , ä g ercren

seine Genehmigung ertheilt .

Wohnungsnoth in Köln . Dcr sozialdemokratische Verein tn
Köln richtet an das Stadtverordneten - Kollegium folgenden Antrag :

„ Um der in Köln und den Vororten herrschenden Wohnungsnoth
für Minderbemittelte , die schon im Jahre 1887 vom Stadtverordneten
Kollegium als vorhanden anerkannt wurde , mit ihren für die minder -
bemittelten Miethcr schweren materiellen Nachtheilen und den
sanitären und sittlichen Gefahren zu steuern , übernimmt die Stadt ,
da sich die von privater Seite auf diesem Gebiete ergriffenen Mast
nahmen als gänzlich unzulänglich eriviesen haben , den Bau e n t -
sprechender Wohnungen für Arbeiter und sonstige
minderbemittelte Leute und bestimmt als Grundkapital zu
diesem Unternehnien die aus dem Finalabschlnst des städtischen
Etats 1897/98 sich ergebende Mehreinnahme von 793 017 M. "

�hvaker�
I. Die Erstaufführung des neuen Schauspiels von G e r h a r t

Hauptmann „ Fuhrmann Henschel " hat im D e u t s ch e n
Theater am Sonnabend einen starken äußeren Erfolg erzielt . Das
Stück erinnert in seinem Inhalt an die frühe novellistische Studie Haupt -
mann ' s „ Bahnwärter Thiel " ; es ist eine feine realistische Arbeit , die
aber objektiver und kühler wirkt , als die früheren Dramen des
Dichters . Von einem starken unmittelbaren Eindruck kann daher
trotz des rauschenden Beifalls und obwohl Hauptmann nach jedem Akt
oft hervorgerufen wurde , kaum gesprochen iverden . Unmittelbar setzte
der Beifall beim Niedergehen des Vorhanges nur nach dem vicrien
Akt ein . einer Wirthshausszene , die allerdings in ihrem Aufbau
am stärkste « dramatisch ist . Die Aufführung bot eine ausgezeichnete
Leistung realistischer Schauspielkunst .

Gvviifzts - TZeikmrs .
Unser Parteigenosse Stadthagen ist am 11. Juli vom Land -

gcricht Hanau wegen öffentlicher Beleidigung des jetzigen Amts -
gerichtsraths von SP . , begangen in einer Volksversamnstung in
Langendiebach , zu einem Monat Gefängnitz verurtheilt lvorden , nach -
dem ein früheres Urtheil auf die Revision der Staatsanwaltschaft
vom Reichsgerichte aufgehoben lvorden war . — In seiner Revision
gegen das neue Urtheil rügte der Angeklagte Vcrkennung des § 193
und behauptete , dcr Amtsgcrichtsrath sei nicht in beziig auf seine
Amtsthätigkeit beleidigt worden . — Das Reichsgericht hielt diese
Rügen nicht für begründet und erkannte heute auf Verwerfung
dcr Revision .

Eine sonderbare Geschichte beschäftigte gestern die 139 . Ab -
theilung des Schöffengerichts in längerer ' Verhandlung . Als am
Abende des 21. August d. I . gegen 9 Uhr der Pferdebahn - Schaffner
Voigt nebst Frau und Tochter auf dem Heimwege begriffen waren
und dabei von der Seestraste in die Müllerstratze einbogen , bemerkten
sie . wie der ihnen wohlbekannte Hauseigenthümer und Gärtnerei -
bcsitzer Julius Wassow eiligen Schrittes aus seinem Hanse kom -
mend sich über den Damm begab , vor der Leinewandbude des Blumen -
Händlers Jentsch , die sich hintereinem etwa 1>/e Meterhohen Bretter -
zäun auf der entgegengesetzten unbebauten Stratzenseite befand , einen
Augenblick stehen blieb , dann mit der linken Hand einen brennenden
Gegenstand auf das Leinewanddach warf und sich dann , einen
gröberen Bogen beschreibend , wieder seinem Hause zuwandte . Die
drei Personen , welche Augenzengen dieses Vorkommnisses gewesen ,
von dem Thäter aber nicht gesehen worden waren , wustlen nicht
sofort , wie sie sich zu verhalten hatten , als sie aber dem
Schutzmann Möller begegneten , theilten sie ihm das Ge -
schchene mit . Der Beamte begab sich nach der in der Nähe
gelegenen Schiestbude , welche des Sonntags von Jentsch bedient
wird , und liest sich von diesem den Schlüssel zu der Blumenbude
geben mit dem Bemerken , dast jemand etwas auf das Leinewanddach
derselben geworfen habe . Jentsch legte der Sache kein Gewicht bei ,
fondern gab dem Beamten den Schlüssel , ohne ihn zu begleiten .
Der Beamte fand auf dem Dache ein Päckchen von dcr Größe einer
Kinderfaust , woran mittelst eines Bindfadens ein Steinchen gebunden
war , groß genug , um zu bewirken , dast das Packet auch
auf einer etwas schiefen Ebene liegen bleiben mustte .
Das Päckchen selbst bestand aus weichem Papier , welches lose
zu einem Ballen zusammengeprestt war , der in der Mitte brennbare
Stoffe , wie Schwamm und Köpfe von Zündhölzern , enthielt . Der
Papicrballcn war angezündet gewesen , aber erloschen , bevor der

Inhalt in Brand gesetzt worden ivar . Das Lcincwanddach wies
eine Brandstelle von der Größe eines Thalers auf . Der Schutz -
mann behielt seine Entdeckung für sich , am folgenden Morgen
erst begab er sich zu Wassow und theilte ihm mit , daß er
bei der That gesehen worden sei . Wassow bestritt entschieden , dast
er dcr Thäter gewesen sei : er berief sich auf das Zcugniß
seiner Ehefrau und seiner Tochter dafür , daß er zu der fraglichen
Zeit mit ihnen beim Abendbrot gesessen habe . Da die Belastnngs - 1

zeugen dabei blieben , dast sie sich in der Person des Wassow nicht
irren könnten , so wurde dieser wegen dringenden Verdachts dcr vor -
sätzlichen Brandstiftung in llntersnchnngshast genommen . Nach etwa
einem Monat wurde er aus den Antrag seines Vcrthcidigers , Rechts -
anwalts Dr . Schwindt , wieder auf freien Fust gesetzt , weil deshalb
von einer Brandstiftung nicht die Rede sein konnte, ' weil das Leinewand -

zeit als ein „ Gebäude " nicht anzusehen sei . Es blieb
nur die Anklage wegen Sachbeschädigung übrig . Im Termine
blieben die drei Belastungszeugen trotz aller Kreuz - und Querfragen
des Vertheidigers dabei , dast sie den Angeklagten deutlich erkannt

hätten , von einer feindseligen Gesinnung gegen ihn könne gar keine
Rede sein . Staatsanwali Blumberg hielt den Angeklagten , der

wahrscheinlich von Konkurrenzneid beseelt sei , für überführt , er

beantragte gegen ihn eine Gcfängniststrafe von vier Monaten . Der

Vcrthcidigcr Rechtsanwalt Dr . Schwindt wies auf das Nnwahrschcin -
liche hin , daß der Angeklagte eine solche That begangen haben sollte ,
er hielt es immerhin nicht für unmöglich , dast der Angeklagte das

Opfer einer Personcnverwechselung geworden sei und deshalb eine

Freisprechung für geboten . Der Gerichtshof — unter dem Vorsitze
des Amtsrichters Timme — kam zu einem verurthcilenden Erkennt -

nisse . Massow wurde zu vier Wochen Gefängnitz verurtheilt , die

aber durch die erlittene Untersuchungshaft für verbüßt erachtet wurden .

Ein paar gefährliche Ziutoniateukunden standen gestern in
den Personen des Handlungsgehilfen Karl Bruder und des

Kellners Hermann P o h l c n z vor dem Schwurgericht des Land -

gcrichts I . Sie waren des Münzverbrcchens beschuldigt . Im
Januar d. I . und in den folgenden Monaten mochten viele .

Automatenbesitzer die unliebsame Entdeckung , dast eine ganze Anzahl
der in dem Apparat befindlichen Münzen aus weNhloscn Nach -

ahmungen bestanden , die mit den Zehnpsennigstückcn uur ' dasGc -

wicht gemein hatten . Die Betrüger üblen ihre Thätigkcit in ganz
Berlin aus , selbst auf den Bahnhöfen wurden in den Fahrkarten -
Automaten falsche Geldstücke ganz gleicher Art gefunden . Es
würde wohl schwer geworden sein , die Thäter zu er -

Mitteln , wenn nicht dcr Zufall dabei eine Rolle gespielt hätte . An
einem Maitage besuchte ein Gast das Automatcn - Lokal in dcr

Leipzigcrstraste . dcr die stummen Diener fleißig in Bewegung setzte .
Er wollte sich zum Schlntz noch einen Liqucur leisten . Zufällig
funktionirte dieser Apparat nicht ordentlich . die hineingeworfene
Münze kam zur unteren Ocffnung wieder heraus und fiel auf den

Fußboden . Der in der Nähe stehende Geschäftsführer hob sie auf
und entdeckte nun , dast es eine jener gefälschten Stücke war .

Ivelche sich schon so häufig in den Apparaten ge -
funden . Der Spender wurde angehallen , und als man
bei ihm sechs Tafeln Automaten - Chokolade , ein Fahrbillet dritter

Klasse nud noch 68 falsche Münzen fand , räumte er ein . dast er seit
Monaten die Automaten brandschatze. Die münzartigen Mctallstücke

habe er zusammen nnt dem Kellner Pohlenz angefertigt . Beide
wurden verhaftet . Im gestrigen Termine legten die Angeklagten
ein offenes Gcständiiiß ab . Sie meinten , dast sie im ganzen etwa
2000 Falschstücke angefertigt hätte ». Anfänglich habe es ihnen nicht

gelingen wollen , ' das genaue Gewicht eines Zchnpfennigstücks
heraus zu bekommen , von den ersten hundert Stück hätten nur

zwei oder drei fnnktionirt . Dann hätten sie eine andere Metall «

Mischung hergestellt und nun ihren Zweck erreicht . In einer Kaffee -
wirthschaft hätten sie ein chemisches Buch gefunden , welches die Gc -

Wichtsangabe der verschiedenen Metalle enthielt , und hieraus hätten
sie ihre Kenntnisse geschöpft . Da die Geschworenen den noch jugcnd -
lichen , bisher unbestraften Angeklagten mildernde Umstände zu -
billigten , so verurtheiltc dcr Gcricbtshof den Angeklagten Bruder zu
sechs , Pohlenz zu drei Monaten Gefängiüst . Dem ersteren wurden
drei Monate durch die erlittene Untersuchungshaft als verbüßt an -
gerechnet .

Landrath , Graf und Gärtner in Oftclbien . Der Gärtner
Thomys besitzt pachtweise in dem schlesischen Kreise Nosenbepg
eine große Wiese , die einen selbständigen Jagdbezirk darstellt und
hart an die Jagd des Grafen v. Stübnitz grenzt . Der Graf zeigte
ihm eines Tages an , dast er eine Treibjagd abhalten wolle und
sprach den Wunsch aus , die Wiese dabei betreten zu dürfen . Th .
verweigerte seine Erlanbnist , worauf v. Stübnitz erklärt haben soll ,
er werde sich daran nicht kehren . Am fraglichen Tage fand
sich Th . jagdmästig ausgerüstet auf seiner Wiese ein und
beobachtete aufmerksam die vornehme Jagdgesellschaft des Grafen ,
die sich am Wald - und Wicsenrande aufhielt und vielfach Miene
machte , die Wiese zu betreten . Thomys schost auch einige Rehe , die
zwischen ihm und den Jägern über die Wiese rannten . Der Land -
rath des Kreises , dcr sich unter den Gästen des Grafen
befand , stellte daraufhin die Persönlichkeit des Gärtners fest und
entzog ihm später den Jagdschein mit der Begründung ,
dast von ihm eine Gefährdung seiner Mitmenschen zu
befürchten sei . Thomys klagte dann beim Bezirksausschuß ,
worauf dieser eine Beweiserhebung veranstaltete . Mehrere Zeugen
sagten aus . Tomys sei immer sofort „ in Anschlag gegangen " , sowie
das Wild aus der v. Stndnitz ' schen Schonung heraus auf seine Wiese
getreten sei . Sein Gewehr sei dann direkt auf die Treiber und
Schützen am Wicsenrande gerichtet gewesen , so daß bei einem zu -
fälligen Losgehen des Schusses die Kugel direkt in die Schützen -
linie hineingegangen wäre . Unter den gefährdeten Personen
habe sich auch der Prinz Hohenlohe befnnden . Der
Bezirksansschust war der Meinung , dast aus den an -
geführten Thatsachcn noch nicht geschlossen werden könne , daß
Thomys zu den Leuten gehöre , von deren Zulassung zur Jagd sür
die Zukunft eine Gefährdung der öffentlichen Sicherheit zu beiürchtcn
sei . Das Gcricht gab deshalb dcr Klage statt und sührte noch ans ,
es wäre zu benicksichtigen , dast T. erst geschossen habe , als das
Wild mitten auf der Wiese gewesen' sei. Auch müsse die

Erregung des Klägers über die Thatsache berücksichtigt
werden , dast die Jagdgesellschaft des Grafen fortwährend
Lust gezeigt habe , trotz seines Verbotes die Jagd auf
seiner Wiese auszuüben . Der Landrath legte Berustmg ein
und erschien persönlich vor dem Ober - VerwaltnngS -
g e r i ch t. Sein schneidiges Aenstere und die von ihm zum besten
gegebenen jagdtechnischen

'
Ausführungen überzeugten indessen den

dritten Senat ' nicht von seiner Unfehlbarkeit . Der Senat schloß sich

der�Anffassung des Bezirksausschusses an . Der Landrath must also
dei�Jagdschcin wieder herausrücken .
/ Der Pastor Laucnstein in Verden ist gestern vom dortigen

�Schwurgericht wegen Sittlichkeitsverbrechen , die er an
' neun Schulmädchen begangen , und wegen Verleitung zum Meineid

zu 4�/z Jahren Zuchthans verurtheilt worden .

Die Firma Rudolf Maurer , Berliner Schneider - Akademie ,
Friedrichstr . 6Sa sJnhaber Alfred Mcnrrer ) ersucht uns , mitznthcilcn ,
daß sie mit der Berliner Zuschneide - Akademie am Alexanderplatz ,
deren Inhaber Herr Heinrich Maurer kürzlich mit einem Bcleidigungs -
Prozeß gegen uns abgewieftn worden ist , keinerlei Gemeinschaft hat
und daher nicht mit dieser Firma verwechselt werden möchte .

Zlehke Nniszvichken nnd Doprstszrn .
Wie » , 6. November . ( W. T. B. ) Abgeordnetenhaus . ( Forts . )

Abg . Schönerer sprach heftig von den österreichischen Zuständen
und griff die einzelnen Minister , insbesondere den Justizminister an .
Auf die Rede Schönerer ' s antwortete sofort der Minister »
Präsident . Nach der Polemik führte er aus : Er könne
die Versicherung geben , daß die österreichische Negierung
sich vollkommen bewußt sei dcr Pflichten und Rechte ,
die ihr die Verfassung einräume . Auch sei sie sich voll -
kommen bewußt , dast das Staatsgrundgesetz für sie die

Richtschnur zu bilden habe . Der § 14 des StaatsgrundgesetzeS , in

gesetzlichen Schranken gehalten , gebe der Regierimg ein verfassungs¬
mäßiges Recht , Verfügungen zu treffen . Er habe die vollste lieber -

zcugung , mit semen beschworenen Pflichten nicht in Widerspruch ge -
kommen zu sein , als er den Antrag auf Erlassung der kaiserlichen
Verordnungen stellte . ( Beifall , Händeklatschen ; der Ministerpräsident
wird vielfach beglückwünscht . ) Es sprachen noch die Abgg . Sylvester
und Hochenburger . Die Verhandlung wurde dann abgebrochen .

Budapest ' , 4. November . <W. T. B. ) Gegen die Sozialisten ,
welche sich in der Gemeinde Toba gegen behördliche Organe auf -
gelehnt hatten , fand heute die gerichtliche Verhandlung statt . Von
42 Angeklagten wurden 32 verurtheilt . Der Rädelsführer erhielt

wegen Mordes 13 Jahre Zuchthaus , die übrigen Kcrkerftrafe von
drei Monaten bis zu einem Jahre .

Paris , 5. November . ( W. T. B. ) Der „ Temps " schreibt über
die Räumung F a s ch o d a ' s , man könne weder Frankreich,
noch irgend einem Lande der Welt zumuthen , die Lehren
dieser Angelegenheit zu vergessen . Frankreich habe eine sogenannte
bcfrcundciefRcgierung gesehen , welche von Anfang an die Gewißheit
besaß , dast sie in der Sache selbst siegen werde , welche eS sich aber

zur Richtschnur machte , einen an sich peinlichen Schritt nicht zu
erleichtern , sondern möglichst gransam zu gestalten . Frankreich habe

gesehen , wie England cS mitten im Frieden mit siirchtbaren
Rüstungen bedrohte , wie es von allen englischen Staatsmännern
in wenig diplomatischen Reden übelwollend behandelt wurde ;
— unter diesen llmftänden sei es weder der Würde .
noch dem Interesse Frankreichs entsprechend
gewesen , die Verhandlungen fortzusetzen . Frank -
reich habe gethan , was es sich , was es dcr Welt schuldete , indem es
eine Kriegs Ursache beseitigte . Durch die Faschoda - Affäre ,
welche dcr Ausgangspunst für ein allgemeines Einvernehmen in de »

afrikanischen und sonstigen Angelegenheiten hätte sein können , werden
die Beziehungen zwischen den zwei liberalen West -
mächten nothged rungen erkalten .

London , 5. November . ( W. T. B. ) Nach einer Meldung des
„ Standard " ans Washington hat Staatssekretär Day den Gesandten
dcr Vereinigten Staaten in Managua angewiesen , auf Aufrechterhal -
tting des sbotus quo hinsichtlich des Nicaragua - Kanals hinzu -
wirken . Der Gesandte werde nunmehr die Einsprüche der Regierung
der Vereinigten Staaten gegen die neue Konzession zum Ausdruck
bringen .

MoSka » , V. November . ( W. T. B. ) Auf der Teikowo - Zwcig -
linie der Jaroslawcr Eisenbahn stieß ein Ballastzug auf einen

Wagen auf , welcher in dem Geleise stecken geblieben war . Acht

Wagen stürzten den Bahndamm hinab und gingen in Trümmer .
Ein Arbeiter wurde gctödtet , ein Schaffner verwundet , außerdem
wurden ein Arbeiter schwer und fünf Arbeiter leicht verletzt .

Rio de Janeiro , ä. November . ( W. T . B. ) Der Hanptanstiftcr
der am 5. November v. I . erfolgten Ermordung des Kriegsministers
Bitencourt wurde z » 30 Jahren Gefängiüst , vier andere Mitschuldige
wurden zu Gefängniststrafcn von 21 bis 11 Jahren verurtheilt .

Charlcötou ( Süd - Karolinaj , 6. November . ( W. T. B. ) DaS

Panzerschiff „ Maria Teresa " vom Geschwader Cervera ' s , welches in
der Schlacht bei Santiago strandete , später aber von den Amcri »
kauern wieder flott gemacht wurde , ist am 1. November bei de ?
Bahama - Jnseln gescheitert . Die Maunschafr hat sich gerettet und ist
hier eingetroffen .

Malaga , 5. November . ( W. T . B. ) Der Dninvfcr „ Granautille " .
welcher Truppen nach dcr Heimath zurückbringt , ist hier eingetroffen ;
während der Ucberfahrt sind 100 Personen gestorben .

Prätoria , 6. November . ( W. T. B. ) Beim ZorctpanSberg fand
heute früh ein Zusammenstoß der Boercn mit den Truppen de »
Mpefer statt , bei welchem zahlreiche Eingeborene getödtet wurden .
Die Boeren hatten keine Verluste . Durch den Nebel waren die
Boeren gezwungen , von einem weiteren Angriff abzustehen .

Verantwortlicher Redakteur : August Jncobey in Berlin . Für den Jnscratentheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin Druck und Lerlag von Max Babing tn Berlin . Hierzu 3 Beilagen n. «utcrSaltiingsblatt .



Nr. 261 . 15. ZchrMg .
"

Kerliiltr ioltelstatt. stt . i . , . K�. , - ° . »tti8S8 .

Die Vertranensämter der Berliner

Sozialdeiuokratie�
Z » r OrlentirunZ für unsere Parteigenossen veröffentlichen wir

nachstehend die Abreisen derjenigen Personen , wclckcn für das neue
Arbeitsjahr die Führung der örtlichen Parteigeschäste zugewiesen
worden ist :

A. Vcrtraucnöpcrsoncn .
I . Wahlkreis : Christ , Bohn . Jägerstr , 72 , v. III . bei Nahn .

Gnst . Seiler , Liegnitzerstr . il , H. 1 Tr .
il . W a h l kr e i s : Her m, Werner , Bülowstr . 69 .

Karl Glasthage » , Bellealliancestr . 86 .
lll . Wahlkreis : St , Fritz , Oranicnftr . 167 , v, 4 Tr .
IV . W a h l k r e i s : C, V » i g t , Nnunynstr . 3. 4 Tr .

( Südost ) P. Böbm , Görlitzcrstr . 63 54.
IV . Wahlkreis : Rod . Wengels , Frudbtstr . SO.

(Ost) F. Thi - lke , Pallisadenstr , 52.
V. Wahlkreis : Otto Weis , Grcifswalderstr . 29 , 2 Tr .

Karl Lange , Dragonerstr . 16.
VI . Wahlkreis : ( Schönhauser Vorstadt ) : M i ch. H e u n i ck e l ,

Pappel - Allee 39 .
( Noscnthaler Vorsiadt und Gesundbrunnen ) :

Her in . R a s ch k e , Hochstr . 32b .
( Wcdding und Oranienburger Vorstadt ) : Eu gen

E r n st , Ackerstr . 33,
( Moabit ) : Herm , Gräschke , Kirchstr . 22 .

B. Mitglieder der Prcstkonimission .
I . Wahlkreis : Aug « st Täteroiv , Anncnstr , 26 a.

Karl W o l dt , Kanonierstr . 13. 3 Tr .
II . Wahlkreis : Schrade , Bellealliancestr , 76 , 3 Tr .

Ferdinand Ewald , Schönleinstr , 6.
III . Wahlkreis : A, Warte nberg , Lonisen - Ufer 39 , H, 2 Tr ,

i>t o b, Hinze , Annenstr . 32 , 2 Tr .
IV . Wahlkreis 80 . : Paul Hoff mann , Oppelnerstr . 21 .

0. ; Adolf Hoffmann , Blumenstr . 14.
V. Wahlkreis : A d, Roth , Schönhauser Allee 2.

W. F r i e d l ä n d e r . Elsasserstr . 23 .
VI . Wahlkreis : Karl Leid , Soldincrstr , 87.

Herm . Dornbusch , Pasewalkerstr . 9.

C. Mitglieder der Lokalkommission .
I . Wahlkreis : Oswald Schensch , Manteuffclst . 6, v, HI .

Robert Diester , Stralancrstr . 16, pari .
II . Wahlkreis : Albert Fallcr , Pallasstr . 16, pari .

Max B e h r c n d , Vocckhstr . 36 , v. 4 Tr .
III . Wahlkreis : Wilhelm Hinz , Prinzenstr , 66 , v. 4 Tr ,

Emil R o s i n , Rcichcnbergerstr , 26 . v, 4 Tr ,
IV . Wahlkreis : Oskar Blume , Gubcncrstr . 6, pari .

( Ost, ) Heinrich F a b e r , Zorndorferstr . 20 , 2 Tr ,
IV . Wahlkreis : Karl Scholz , Wrangelstr , 110 , pari .

( Südost . ) Valentin Winzens , Wrangelstr . 60, v, 3 Tr ,
Hermann Balkc , Wrangelstr . 66, O. ngb . III

( für T r e p t o w) .
V. Wahlkreis : Wilhelm Spät , Weinstr . 28, pari .

G u st a v Busse , Sophienstr , 28/29 ,
VI . Wahlkreis : Rudolf Springhorn , Tresckowstr . 34

( für die Schönhauser V o r st a d t).
Albert Baersch , Drontheimerstr , 1b , pari

( für Rosent Haler B o r st a d t und
Gesundbrnnne n) .

Wilhelm Freythaler , Gartenpl , 1, 3Tr .
( für Oranienburger Vorstadt und
W e d d i n g>.

Karl Fischer , Beusselstr , 9 ( für Moabit ) .
Alle Anfragen , Brieffendungcn u, f. w. in Sachen der Lokal -

kommission sind an Karl Scholz , Wrangelstr , 110 , pi , zu richten .
Lokallisten können bei sämmtlichen Kominissions - Mitgliedern in

Empfang genommen werden .

Uoksles .
Die Mitglieder der Presttonimiffion werden ersucht , am

Dienstag Abend Sl/t Uhr präcise in der Redaktion des . Vorwärts "
zu einer Sitzung zusammenzutreten .

An die Parteigenossen im vierten Wahlkreise ( Tiidost ) .
Ueber zwanzigtausend Stimmen find bei der letzten ReichStagswahl
allein m der südöstlichen Hälfte unseres Kreises abgegeben worden .
Unser Wahlverein zählt nur 1300 Mitglieder , Dieses Mißverhältnis ;
zeigt , wie groß die Arbeit ist , die wir im Interesse unserer Organi «
sation noch zu verrichten haben , Thue ein Jeder seine Pflicht und

überzeuge die nichtorganisirten Genossen davon , daß es mit der Ab -

gäbe des Stimmzettels allein nicht gethan ist , sondern daß nur ein
aktives Wirken im Rahmen der Organisation unserer Partei Festig -
keit und Ausdehnungslraft sichert . Der geringe Beitrag von 20 Pf.
ftir den Monat ennoglicht einem jeden die Mitgliedschaft . Eintritts -
geld wird nicht erhoben ,

Die Zahlstellen befinden sich bei : Erbe . Envrystraße 26,
Gonell , Falkensteinstr , 6. TolkSdors , Görlitzcrstr . 68.
K ö p p e n , Köpnickersw , 20a . B a ch m a n n , Eiscnbahnstr . 36 .
Scholz , Wrangelstraße 110 . Beyer , Wrangelstraße 131 .
Streit , Naunynstr , 86 . M e tz n e r , Oranicnstr , 184 . Schick ,
Manteuffelstr . 74. G o l z , Grünauerstr . 3. Kubisch , Förster -
straße 17. S e i d I e r , Ratiborftraße 16, G o t t f r, Schulz ,
Admiralstr . 40 a , Rasche , Marianncnstr , 23. Außerdem werden

Beiträge entgegengenommen bei Schilling , Manteuffclsw . 88 ,
G e s ch e , Wrangelstr , 58 und in der Partcispcdition von Thiel ,
Skalitzcrstr . 36 pari Die Mitglieder werden ersucht , die oben gc -
nannten Zahlstellen mehr wie bisher in Anspruch zu nehmen ,
damit der Kassirer in den Äahlvereins - Versammlnngcn entlastet wird .

Diejenigen Mitglieder , welche noch im Besitz von B i l l e tss
zu der am 13. November stattfindenden S o n d e r v o r st e l l u n g
in der Urania sind , werden aufgefordert , dieselben bis spätestens
Dienstag an Thiel , Skalitzerstr . 35 , zurückzugeben , andernfalls
dieselben als verlauft betrachtet werden .

Gleichzeitig sei darauf hingewiesen , daß das Stuttgarter
Parteitags - Protokoll in den Zahlstellen unentgeltlich
an die Mitglieder zur Ausgabe gelangt . Der Vorstand .

Freie Volksbühne . Heute Nachmittag 2' / « Uhr beginnt mit
der Vorstellung der I . Abtheilung im Friedrich - Wilhelmslädtischcn
Theater die III , Serie der Vorstellungen mit Arthur Schnitzler ' s
dreiaktigem Schauspiel . Liebelei " und dem Einakter Dr . Paul
Ernsis . Lumpenbagasch " . Die Vorstellungen folgen an ,
13, , 27. November , 4. und 11. Dezember , Am Todtensonntag
( 20. Nov . ) fällt die Vorstellung ans . Mitwirkende Gäste sind : Herr
Haid . Frl . Eisenhnt , Frl . Olizar und Sydow vom Lessing - Theater
und die Herren Kayßler und Jaray vom Deutschen und Neuen

Theater .

/ Ueber die in Fabriken u. f . tv . beschäftigten Mütter der

Volksschnlkinder veröffentlicht Herr Lehrer Konrad Agahd ( Rixdorf ) ,
der durch sein muthiges Auftreten in Sachen der Erwerbsarbeit

schulpflichtiger Kinder bekannt geworden ist , in der . Päd . Ztg . "
einen Aussatz . Er hat sich dabei von dem Gedanken leiten lassen ,

daß es sür den Boltsschullehrcr wichtig ist , auch zu wissen ,
in welchem Umfange und in welchen Berufen die Mütter

der ihm anvertrauten Kinder gewerblich beschäftigt sind . A.

weist darauf hin , daß die Beschäftigung der verheiratheten Frauen
in der Industrie fortgesetzt zugenommen hat und noch weiter zu -

nehmen wird . Unter den ungünstigen Einflüssen dieser Entwickelung
auf die Mutter wie auf die Kinder steht die Schädigung der Ge -
sundhcit obenan . Zahlreiche Fehl - bezw . Todtgcburten, ' hohe Kinder -
stcrblichkcit , Schwächlichkeit der am Leben bleibenden Kinder sind
als Folgen der Fabrikarbcit der Mütter zu nennen . Den Lehrer
geht diese Frage deshalb etwas an , weil er durch die Beschäftigung
mit ihr und durch die Untersuchung der häuslichen Per -
Hältnisse der Schulkinder manches Kind besser bcurtheilen
lernt , das von der durch Fabrikarbeit geschädigten Mutter
von vonihercin schwächlich oder erblich belastet zur Welt gebracht ist
oder wegen deS der Mutter aufgezwungenen frühzeitigen Beginnens
der Arbeit in liederlüber Verfassung und mit leerem Magen zur
Schule gehen muß . . Der Lehrer, " sagt A. , „ mutz sich um die
häuslicken Verhältnisse der Kinder mehr kümmern ,
als es bislang geschieht . Er kann natürlich nichts für eine
materielle Besserstellung der Eltern thun , wohl aber beseittgt er
dadurch jene Härten bei seiner Arbeit , die sich bei dem
Mangel an Kenntniß der häuslichen Verhältniffe ergeben : er hilft
dem Kinde sein schweres Lovs erträglicher ge st alten
und findet überdcm imicre Beruhigung bei der Leistungsfähigkeit
einer Klasse , die ihn sonst aufregr , welcher Zustand bekanntlich zu
gar keinem Ziele führt, " Leider ist solche Erforschung der häns -
lichen Verhältnisse ( für die A, übrigens etwas Alter

'
und

Geschick als nothwendig bezeichnet )
'

den Lehrern . wenn
sie hinterher ihrer Empörung über die dabei beobachteten
Zustände offen Ausdruck gaben und Abhilfe forderten , in der Regel
s ch l e ch t b e k o m m e n, AIS die Berliner Lehrer sich in den Dienst
des „ Vereins für Kinder - VolkStüchen " stellten , in die Familien gingen
und auf gnmd der dort gemachten Beobachtungen ihre Schulkinder
in Schaarcn zur Gratisspeisung empfahlen , da gab es „ von
oben herab " , d, h, von der Schuldeputation , einen derben Wischer , so daß
ihrcLust . noch ferner mitzuthun , stark gedämpft wurde . Vor allem anderen
hat aber Herr Agahd selber erfahren müssen , was ein Lehrer riskirt . wenn
er auf das Elend der unbemittelten Volksschichten hinweist . Er ist
nicht mir von seiner vorgesetzten Behörde zurccht gewiesen , sondern
auch von der Bürgerschaft angegriffen und bedrängt
worden , weil er es gewagt hatte , über die Rixdorfer Schulen und
Schulkinder auszuplaudern , was er beobachtet hatte . Und Herr A,
ist doch ein gotteSfürchtigcr Mann , dessen unverdächtige Ge -
sinnung bekannt ist und der stets hervorhebt , wie sehr ' er sich
verantwortlich fühlt für die Seelen der ihm anvertrauten
Kinderl Sobald die Lehrerschaft sich nicht nur zu ihrer eigenen
Belehrung mit der sozialen Lage des Proletariates beschäftigt ,
sondern auch mit Wünschen hervortritt , wird sie sich stets darauf
gefaßt machen müssen , daß sie unbequem wird und das Mitzfallcn
der reaktionären Staatsregiening wie der sich freisinnig nennenden
Gemeindeverwaltungen erregi

Der Fleischkonsum der Berliner Brbökkernng . Der eben
erschienene Bericht der Berliner Schlachthof - Verwaltnng konstatirt
einen bemerkcnswerthcn Rückgang des Fleischkonsums der Berliner
Bevölkerung , Da dieses Fakcum für die gegenwärtig so aktuelle
Frage der Fleischnoth von nicht zu unterschätzender Bedeutung ist . so
dürfte ein Hinweis auf die Unrichtigkeit der Berechnung seitens der
Schlachthof - Vcrwaltung wohl angezeigt erscheinen . Nach dieser Be -
rcchnung beträgt der Konsum pro Kops der Berliner Bevölkerung
82,9 Kg, und zwar 26 Kg, Rindfleisch , 36 Kg, Schweinefleisch ,
über 6 Kg, Kalb - und 5 Kg, Schaffleisch, Die Berechnung
der Schlachthosvcrwaltung berücksichtigt nicht , daß an den Schlach-
tungcn im Schlachthofe außer dem eigentlichen Berlin auch noch die
Bevölkerung der Vororte partizipirt . Unter Anerkennung dieses
Uuistandos nimmt das Statistische Amt der Stadt Berlin seine
Fleischverbrauch - Bcrcchnnngen für die Berliner Bevölkerung vor und
kommt dadurch zu wefentlich richtigeren , aber auch viel niedrigeren
Resultaten . Genaue Berechnungen liegen erst bis zum Jahre 1896
inkl . vor . Es betrug danach der Fleischkonsum pro Kopf :

1839 81,18 Kilogramm 1893 70,86 Kilogramm
1890 69,36 1894 75,32
1891 69,83 „ 1895 78,53
1892 71,19

Für 1897 würde sich also ein ganz erheblich niedrigerer Fleisch -
konsum ergeben , wenn man die Bercchnungsweise des Berliner

Statistischen Amtes zu gründe legt . Da sür cine solche
Berechnung snmmtliche Ziffern für 1897 noch nicht voll -
ständig vorliegen , so läßt sich zur Zeit nur ein an -
nähernder Uebcrschlag machen , der ergiebt , daß der Fleisch -
konsum pro Kopf etwa 66,27 bis höchstens 70 Kilogramm gegen
82,9 Kilogramm nach der Berechnung der Schlachthos - Vcrwaltnng
ausmacht . Der Unterschied ist so bedeutend , daß wir die Ziffer , die
durch den Schlachthof - Bcricht in die Zeitungen übergegangen ist ,
nicht ungcrügt passircn lassen wollten . Denn es könnte sich dadurch
das Mißverständnitz bilden , daß Berlin im Vergleich zu anderen
Großstädten sich eines allzu günstigen Fleischverbrauchs erfreuen
würde , was in Wirklichkeit aber ' nicht der Fall ist .

In der ZnchthanSära kommt beim Unternehmerthum
der Appetit mit dem Essen . Zur Kennzcithnnng der Dreistigkeit gc -
wisser Leute pcröffcntlichcn wir fokgcude Magistrats - offiziöse Mit -

thciluug :
Ein Gesuch des Arbeitgeberbundcs , in den Verträgen der

Stadtgcmciude mit Unternehmern eine Bestimmung gegen die
Na chrh eile des Streiks aufzunehmen , ist nach Beschluß des
Plenums der städtischen B a u d e p u t a t i,o n unter Vorsitz des
SiadtrathS Voigt einer Kommission zur Vorberathung über -
wiesen worden .

Es wird sich ja hoffentlich bald herausstellen , ob die städtischen
Behörden den Znnftbrüdern und Banlöiven zu Gefallen gegen die
Arbeiter offenkundig Partei ergreifen und damit das Vertrauen der
Einwohnerschaft leichtfertig vcricherzen wollen . Wäre keine Neigung
vorhanden , mit dcnZnchthausschmärmern zu liebäugeln , so hätte die
Baudcputatton das Verlangen des Arbcitgeberbnndcs kurzer Hand
ablehnen müssen .

Pserdebahiigesellschaft und menschliches Mitempfinde » find
zwei Dinge , die einander ziemlich ausschließen . Das mußte ein

Schaffner erfahren , der sechs Jahre lang ohne Fehl seine Kräfte
der Gesellschaft geopfert hatte . Er erhielt dieser Tage folgende
Zuschrift von der Direktion :

Hiermit kündigen wir Ihnen wegen Ihrer ungeordneten
V e r m ö g e n s v e r h ä I t n i s s e die bei imS innehabende Stellung
zum Dieiisiaustritt am 31 . dieses Monars ,

Die Direktion der Neuen Berliner Pferdebahngesellschaft .
Kühlewein .

Bemerkt sei . daß die Frau des gekündigten Schaffners einem kleinen
Geschäft vorstand , über welches infolge widriger Umstände der Kon -
kurs verhängt wurde . Während gesittete Menschen einer von solchen
Schicksalsschlägen getroffenen Perion zu helfen suchen oder ihr doch
zum mindesten keine Steine in den Weg legen , stürzt die reiche
Pfcrdebahn - Gesellschaft einen schwer ums tägliche Brot ringenden
Mann durch die Maßregel der Kündigung doppelt ins Elend ,

Bon den volköthümlichen Hochschnlknrse » . Am Donnerstag
biekt Herr Professor Dr . Heubncr in der Aula deS Friedrich »
Werderischen Gymnasiums de » Eröffnungsvortrag seiner Vorlesung
über „ Pflege des Säuglings " . Der Saal war etwa zu zwei Dritteln

besetzt von einem Publikum , das zum größten Thcil aus Damen
bestand . Leider schienen Arbeiter und

'
Arbeiterinnen gänzlich zu

fehlen . Bei dem Interesse , das sonst gerade diese Kreise der Er -

örterung medizinischer Fragen entgegenbringen , hat uns dies
um so mehr gewundert , als

'
die große SterblichkeitS -

ziffcr der Prolctaricrkindcr gerade für die Lehre von der Säuglings -
pflege besonderes Interesse erwecken sollte . Die mangelhafte Be -

theiligung des ArbeiterstandeS an dieser Vorlesung erscheint schon
deswegen bedauerlich , weil unfereSjErachtenS die ungünstigen Sterb -

lichkeitsverhälttiisse der Proletarierkinder durch eine sachgemäße Be -

lehrung der Eltern über Säuglingspflege doch etwas gebessert
werden können . Die Gesundheits - und Sterblichkeitsvcrhältnisse der

Kinder aus den wohlhabenden Klassen sind nicht blos deshalb

günstigere , weil deren Eltern bessere Milch u. s. w. be -

zahlen können , sondern auch deshalb , weil hier meist
cine geregelte ärztliche Ueberwachnng besteht , �

und daher

Mißgriffe bei der Ernährung und Pflege eher vermieden werden .

In der Prolctarierfaniilie fehlt es auch an dieser Ueberwachmig , und

darum sind gerade auf dem Gebiete der Kinderernährung dort auch
solche Mißstände zu finden , welche nicht unmittelbar als Folge der
materiellen Nothlage anzusehen sind . Unter diesen Umständen aber
kann gerade den Angehörigen des Proletariats der Besuch solcher
Vorlesungen , wie der des Herrn Professor Heubncr , nur warm

empfohlen werden .
Wenn die „volkSthnnilichen Hochschnlknrse", wie zu hoffen ist ,

zu einer dauernden Einrichtmig sich entwickeln , so ist wohl nicht zu
bezweifeln , daß auch die Vorlesimg über Säuglingspflege zu einer

ständig wiederkehrenden wird . Wir möchten für diesen Fall schon
heute vorichlagen , daß dann gerade für derartige Vorlesungen nicht
dauernd das bisherige Auditorium gewählt werden möge , sondern
daß auch in den Arbeitervierteln selbst solche Hochschnlknrse ab -

gehalten werden . Vielleicht würde auch die Betheiligniig der Arbeiter -

kreise dadurch gesteigert werden können , daß man an Stelle des bis -

herigen Bczahlungsmodns Wochcnbeitrnge erhöbe .

Tic städtische Verkehrs - Deputation beabsichtigte die Anlage
einer Miillablndestelle am Urban , unweit - des Krankenhauses am
Urban , Die Dcpuration für die städttschen Krankeiiaiistalten und die
Deputation ftir öffentliche Gesundheitspflege , welchen diese Angelegen «
heil zur Acußerung überwiesen worden war , hat unter Vorsitz des

Stadtraths Vnil beschlossen , gegen die Anlage dieses Platzes , welcher
nur 100 Meter von der Krankenanstalt entfernt liegt , energischen
Protest zu erheben , da dadurch für das Krankenhaus Belästigungen
der schlimmsten Art zu befürchten seien , —

Eine von der Märkischen Vcrciiiignng des Allgemeinen
deutschen G ä r tu e r v e r c i ii s ins Leben gerufene Gärtner -
Fachschule ist Freitag Abend im Schnllokal , dem Sedan - Restau -
rank , feierlich eröffnet worden . Für das erste Halbjahr sind drei
Kurse in Aussicht genommen und zwar über Obstbau , über Dünger -
lehre und in Biichfiihrnng , Der Unterricht beginnt am 10. November .

Zahlreiche Erkrankungen sind bei der 3, Kompagnie des
3. Garde - Regiments zu Fuß in den letzten Tagen auf -
getreten . Der Charakter des Masienleidens ist mit Bestimmtheit
noch nicht festgestellt . Am Mittwoch Morgen wurden bei der Kom -

pagnie drei Mann von Kopfschmerzen , Scitcnstichen und großer
Mattigkeit befallen . Bis zum Mittag behielt man sie in Revier -
behaii' dlung , um sie dann mit dem Lazarethivagen auf seiner regel -
mäßigen Fahrt nach dem Garnisonlazareth Ii in Tempelhof zu
bringen . Als der Wagen kam , waren aber schon 17 Mann krank .
Am Donnerstag Mittag holte ein Sonderwagen wieder 10 Mann

nach dem Lazareth ab , abends um 8 Uhr noch 7 Mann .
Am Spätabend um 11 Uhr waren weitere drei Mann erkrankt ;
diese wurden mit einem Liuf scheu Wagen weggebracht . Der Lazareth -
wagen brachte Freiing Mittag wieder 10, und gestern Abend noch
6 Mann nach Tempelhof , Hier liegen also im ganzen 63 Mann .
In das Lazarcih sind aber nur diejenigen Kranken gekommen , die

Fieber haben . Dazu kommen noch zahlreiche Leute , die leichter er -
krankt find . Diese füllen bis jetzt vier Stuben , die im 3. Stock der
Kaserne an der Wrangelstraße für die Revierbchandlung eingerichtet
sind . Zu den Fieberkranken im Gariusonlazarcth II hat sich außer
den bereits o ' nannten Erscheinungen auch Erbrechen und Durchfall
eingestellt . Ob es sich lediglich um Influenza handctt , steht noch
nicht fest .

Mitglieder der QrtS - Krankcnkasse der Kanfleiitc , Handels -
lenke und Sipotheker . Heute Abend findet in den Arminhallen ,

Konimandantcnstr , 20 , eine Versammlung obiger Kasse statt . Wir
bitten die Mitglieder , in dieser übernu swichtigen Versammlung zahl¬
reich zu erscheinen .

Rohheit eines Muckers . Die „ Berliner Zeitung ' meldet :
In einem großen Berliner Betriebe , der zahlreiche Arbeiter be -

schäftigt und an dessen Spitze ein durch seine „Frömmigkeit " be -
kannter Mann steht , ist ein Arbeiter wegen „ Gottlosigkeit "
entlassen worden . Die „Gottlosigkeit " findet der fromme und gott -
selige Fabrikbesitzer darin , daß der Arbeiter sich trotz mehrfacher
Aufforderung weigerte , seine Ehe kirchlich einsegnen zu lassen und
es bei der standesamtlichen Eheschließung bewenden ließ . Der Eni -
lasiene hat zu seinem Schutze das Gewerbegericht in Anspruch ge -
uominen ; er fordert die Jniiehaltung der Kiindigungsftist bezw . eine
entsprechende Vergütung des ihm entstandenen Schadens .

De » ersten selbstfahrenden Omnibus in Berlin hat jetzt die

Allgemeine Motorwagcn - Gcscllschaft in Dienst gestellt . Die „Voss .
Ztg . " entwirst von dem Vehikel das folgende märchenhaste Bild :
Der Omnibus hat Raum für 12 Personen und außerdem noch eine

Abtheilnna zur Unterbringung von tzcpäck . Der Gepäckraum kann

auch als Büffet eingerichtet werden , wo eine Buffetdame auf Wunsch
Erfrischungen während der Fahrt verabreichen soll . Der Antrieb
des Motors erfolgt mittels BeiizinS . Der neue Omnibus ist box
allem dazu bestimmt , dem Fremdenverkehr zwischen Berlin und
Potsdam zu diciicii . Er hat den Vorzug , den Weg von Berlin nach
Potsdam in ebenso kurzer Zeit wie die Eisenbahn zurückzulegen und
in Potsdam und Umgegend die Fremden ohne das unbequeme Um -

steigen zu allen Sehenswürdigkeiten zu bringen , wo sie solange der -
bleiben können , wie es den Fahrgästen beliebt . Diese sind somit
ganz unabhängig von dem Fahrplan der Eisenbahn und auch nicht
aus die bcschränkie Leistimgsfähigkeit der Pferde angewiesen .

Vei einem Kctvcrbctrribcndc » in der Schenkcndorfstrnße sind
im Monat Oktober ungefähr vier Meter altes einhalbzölliges Blei «
rohr angeboten worden . Als der Verkäufer nach Lcgitimalionspapieren
gefragt wurde , hat er sich unter Zurücklasiung des Bleirohres ent -
lernt . Da das Rohr jedenfalls ans einem Diebstahl herrührt , wollen
sich die etwa vorhandenen Eigenthümer im Polizeipräsidium ,
Zimmer 326 , in den VormittagSstmiden von 9 —12 Uhr melden .

Tic Unsitte der Kinder , am Treppengeländer zu spielen »
hat wieder einmal ein Opfer gefordert . Gestern Abend um 6' /o Uhr
vergnügten sich auf dem Grundstück Neue Hochstr , 21 mehrere Kinder
damit , sie Treppe hinauf zu laufen und am Geländer wieder herab
zu rutschen. Hierbei stürzte der vierjährige Knabe Paul Lauer auS
einer Höhe von ungefähr vier Metern auf den Flur hinab und schlug
mit dem Kopf auf den harten Fußboden auf . Der Verunglückte zog
sich einen Schädelbruch zu und kam im Kaiser und Kaiserin Friedrich -
Kraiikcuhans erst nach zwei Stimdcii wieder zur Besinnung . ES ist
fraglich , ob er am Leben erhalten bleiben wird .

Durch kochende » Thccr verbrüht wurde borgestcrn Nach -
mittag der 61 Jahre alte Arbeiter Ernst Schulz ans dem Grund «
stücke Wriezeuerstr , 33. Schulz und ein anderer Arbeiter theerten
dort das Dach . Jeder trug einen mit der kochenden Masse unten
gefüllten Eimer die Treppe hinauf . Als der erste an der Dachluke
angekonimen war , entfiel ihm der Eimer , dessen Inhalt ergoß sich
über Schulz und verbrühte diesen schwer am Kopf , Gesicht , Nacken
und dem ganzen Körper bis auf die Knie hinab . Der Unglückliche
war in die breiige und bald erkaltende Masse so fest eingehüllt , daß
er kein Glied mehr rühren konnte und das Bewußtsein verlor . Er
wurde mit einem Wagen der nächsten Unfallstation nach der Charitee
gebracht .

Verschwunden ist seit Dienstag der elfjährige Sohn des Be -
leuchtungs - Jnspektors Lange , Chansieestr . 28 a, 2 Treppen . Der
Knabe wurde am Morgen des genannten Tages zur Schule ge -
schickt , ist aber weder dort angekommen , noch zu i einen Eltern zurück «!
gekehrt . Er war bekleidet mit braunem Kaijermantel ohne Pell crineri
blauer Pluderhose und schwarzem Filzhut .



Crnic « Zusittumenstoft zwischen zwei elektrischen Wagen gab
eS gestern Nachmittag um 1�/4 Uhr an der Ecke der Lothriiigerstrabe
und der Prenzlauer Allee beim Exerzierhause des Alexander -
Regiments . Ein Wagen der Linie Oranienburger Thor —Hallcschcs
Thor gerieth infolge falscher Weichenftellung in das linke Geleise in
demselben Augenblick , als ein Wagen vom Prenzlauer Thor her -
kam . Dieser Wagen zertrümmerte dem anderen zwei Laternen und
beschädigte ihm die Schntzwand - der vorderen Plattform . Die Führer
der Wagen kamen ebenso wie die Fahrgäste unversehrt davon . Die
Verkehrsstörung dauerte 10 Minuten .

Von seinem eigenen Wagen überfahren und schwer verletzt
wurde am Freitag Abend um 7 Uhr der Arbeiter Wilhelm Grade
aus der Belle - Alliancestrafee Nr . 82 , der hier in der Essigsabrik von
Kühne beschäftigt ist . Grade fuhr mit dem Kutscher auf einem
leeren Wagen nach Hause durch die Königgrätzcrstratze . In der
Nähe des Potsdamer Bahnhofes schleuderte der Wagen . Grade fiel
herab und gerieth unter die Räder , die ihm beide Beine brachen .
Der Verunglückte wurde durch die Unfallstation I nach der Charitee
gebracht .

Der Polizeipräsident theilt mit : Eine grünlederne Damen -
Handtasche , enthaltend ein Granat - Armband , zwei Granat - Ohrringe ,
zwei Granat - Fingerringe , welche angeblich am 24. September ,
abends gegen 7' / , Uhr , von einer die Landgrafenstratze in einer
Droschke entlang fahrenden Dame verloren worden ist , kann von
dem Eigenthümer im Polizei - Präsidialgebäude am Alexanderplatz
werktäglich von 9 bis 1 Uhr vormittags , Zimmer 237," besichtigt
werden .

In Dr . Nenmann ' s Kinder - Poliklinik , Blumenstr . 73 , werden
am morgigen Montag , abends 8 — 9 Uhr , die Vorträge über Kinder -
pflege beendigt . Gesprochen wird über die Erziehung des Kindes .
Zutritt haben nur Frauen .

Fcucrbericht . Bei einem Brande in Lebensgefahr schwebten
Sonnabend früh 5 Uhr mehrere Personen Gerhardtstr . 2. In
einer Küche des Seitenflügels war dort ein Bett in Brand ge -
rathen , der die Wohnstube bereits stark verqualmt halte , als er be -
merkt wurde . Die Wohnungsinhabcrin war vor Schreck ohnmächtig
geworden , konnte aber von den herbeieilenden Nachbarn gerettet und
ven Samaritern der Feuerwehr übergeben werden , denen es gelang ,
sie wieder zum Bewußtsein zu bringen . Auch verschiedene
andere Hausbewohner hatten durch den Qualm bereits gc -
litten . Das Feuer konnte in kurzer Zeit beseitigt werden .
Mittel strafte 44 hatten Fußboden und Balkenlage in der Küche
Feuer gefangen , wodurch der Wehr erhebliche Arbeit erwuchs , da die
angebrannten Stellen in großer Ausdehnung aufgerissen werden
mußten . Auf der verlängerten Schwcdterstraße war muth -
willigerweise Stroh und Papier in Brand gesteckt , was eine Alar -
mirnng der Wehr verursachte . Schaldcckcn - und Balkcnbrändc waren
D r e s d c n e rstr a ß e 127 und K a st a n i e n - A l l e e 13/14 ab -
zulöschen , während Ret nickendorfer strafte 64 ein kleiner
Dachstuhl in Flammen aufging .

Aus den Nachbarorte » .
Charlottcnburg . Den Mitgliedern des Wahlvereins zur

Kenntniß , daß die Bezirksführer den Vertrieb der Billets zum Besuch
der „ Urania� am Sonntag , den 4. Dezember , nachmittags 4 Uhr ,
heute übernommen haben . Da zunächst unsere Mitglieder berück -
sichtigt werden , so erhalten dieselben Billets in ihrer Wohnung zum
Selbstkostenpreise von 59 Pf . Wir bitten die Mitglieder , sich recht -
zeitig damit zu verschen , da spätere Berücksichtigung ausgeschlossen
ist . Programm : „ Die Urzeit des Menschen " . Besuch der physikalischen
Säle : c. Der Vorstand .

Charlottenbnrg . Mittwoch Abend 8Vz Uhr findet im Lokal
„ Bismarckshöhe " Wilmcrdorferstr . 39 , eine Bolksversänmrlung statt ,
in welcher Schriftsteller Genosse Ledebour einen Vortrag hält :
„ Weib , was habe ich mit Dir zu schaffen ? " Da apch gleichzeitig
Bericht und Neuwahl der Vertrauensperson stattfindet , so ersucht um
zahlreichen Besuch , besonders der Frauen , Die Vertrauens -

Person .
Nn die Partcigcnosscu von Tcmpclhof und Martendorf

ergeht hiermit die Mahnung , sich lebhafter als bisher an der poliri -
scheu Organisation zu bethciligen . Gelegenheit zum Beittitt in den
Ar b e i t e r - B i l d u n g s v e r e i n ist in der am Dienstag bei

Gerth , Tempelhof , stattfindenden Versammlung gegeben , in der Gc -
nosse Jezinosky über die Redekunst im Dienste der Organisation
und Agitation einen Vortrag hält . Der MonatSbeitrag stellt sich
stuf nur 20 Pf . Der Vorstand .

Rixdorf . Eine Mitgliederversammlung des Frauen - und

Mädchen - Bildungsvereins tagt heute Abend 8 Uhr bei Christoph ,
Steinmetzstr . SS. Nach einem Vortrag des Genossen Hoffmann folgt
gemüthliches Beisammensein .

Pankow . Der nächste Lese - Abend des Arbeitervereins findet
am Dienstag Abend 8>/s Uhr in Störr ' s Gesellschaflshaus , Mühlen -
ftraße 24, statt . Um recht zahlreiches Erscheinen der Mitglieder wird

gebeten . Glcichzeittg wird noch bekannt gemacht , daß unser Vcr -

gnügen Sonnabend, ' den 12. d. M. , in Röll ' s Gcsellschaftshaus ( früher
Bärwald ) stattfindet . Um recht zahlreiches Erscheinen der Mitglieder ,
deren Freunde und Bekannten ersucht Der Vorstand .

Stcglitz - Fricdenan . Auf der Tagesordnung der am Dienstag
bei Schellhasc , Ahornstr . IS , stattfindenden Vereinsversammlung des

Arbeiter - Bildungsvereins steht ein Vortrag über Partcitaktik . Gäste
find willkommen . Der Vorstand .

Schmargendorf . Die Parteigenoffen werden auf die am

Dienstag Abend 8 Uhr bei B a i e r stattfindende Versammlung
des Arbeiter - Bildungsvereins aufmerksam gemacht und
um zahlreiches Erscheinen gebeten . Der Vorstand .

Nachdem der Teltower Kreistag dem Antrage der Gcnieinde

Rixdorf auf Verleihung städtischer Verfassung zugestimmt hat ,
wird der Provinzial - Landtag Anfang Dezember zu einer außer -
ordentlichen Sitzung zusammentreten , um gleichfalls zu dem Rix -
dorfer Antrage Stellung zu nehmen . Da es keinem Zweifel unter -

liegt , daß der Provinzial - Landtag seine Zustimmung ebenfalls er -

theilen wird , so kann Rixdorf bereits am 1. April 1899 Stadt

werden , worauf unmittelbar das Ausscheiden aus dem Kreise Teltow

erfolgen soll .

Zum dritte » Male ans der Jagd angeschoffen wurde vor

einiger Zeit der Landwirth Höft , einer der reichsten Besitzer in

Mariendorf . Der Schutz war dem H. diesmal unterhalb des

Auges eingedrungen . Trotz aller ärztlichen Hilfe hat sich der Zustand
des Angeschossenen derart verschlimmert , daß an seinem Aufkommen

gezweifelt wird .

Auf offener Straffe erschossen hat sich am Freitag Abend

in Rixdorf der 26jährige Seemann Alexander Sommer qus
Berlin . Havelbergcrstr . 37 . Leute . welche den Schuß gehört

hatten , eilten herbei und brachten den Lebensmüden , der noch schwache
Lebenszeichen von sich gab , mittels Droschke nach dem Amtshause ,

doch war er bei der Ankunft daselbst schon todt .
'

Vom Reichskanzler ablehnend beschieden wurde das Gesuch
der Potsdamer städtischen Behörden , daß die Reichs - und

Staatsbeamten , die in Berlin thätig sind , auch in Potsdam ,
ebenso wie in den Berliner Vororten , wohnen könnten . Der Reichs -

kanzler sagte freilich zu , daß jedes einzelne Gesuch wohlwollend ge -

prüft werden würde .

Die Meldung hiesiger Blätter , daß für das neu zu errichtende
Landgericht III dcrWcdding oder Berlind , ausersehen sei . wird der

Charlottenburger „ Neuen Zeit " von beslunterrichtetcr Seite als min -

dcftens verfrüht bezeichnet . Es sei nicht — so meint die „ NeueZeit " , wohl

pro äomo — ausgeschlossen, daß bei einigem Entgegenkommen de »

Magistrats und der Stadtverordneten - Versammlung d,e maßgebenden
Stellen für den Bau des neuen Landgerichts in Charlottenburg zu

gewinnen sein werden . Dies sei ja auch ursprünglich geplant worden ,

und zwar sollten die Ivestlich von Berlin gelegenen Gerichtsbezirkc
des bisherigen Landgerichts II abgetrennt und dem neuen Land -

gericht III überwiesen werden .

Theakev .
Wochen - Spielplan der hiesigen Bühnen . Freie Volks -

bühne , 23/i Uhr , Friedrich - Wtlhel in städtisches T k> e a t e r
I. Abtheilung (rotste Karten ) 1 Liebelei und Luinpenbagasch . — Opern -
st a u s. Sonntag : „ Der Prophet " . Ans. 7 Uhr . Montag : „ Tannhäuser

'

Dienstag : „ Carmen " . Mitiwocki : Cavalloria rusticana . Bajazzi . Donnerstag :
„ Die Stnnnnc von Portici " . Freitag : „ Hänsel und Gretel " . „ Die Puppen
fce". Sonnabend : „ Die lustigen Weiber von Windsor " . Sonntag : „ Mar -
garcthe " . Montag : „ Mignon " . Dienstag : Zum ersten Male : „ Don
Onixote " . — Schauspielhaus : Sonntag : „ Auf der Sonnenseite
Heinrich Wulkow : Herr Emil Thomas a. G. Montag : „ Emilia Galoltt
Dienstag : „Herostrat " . Mittwoch : „ Die Ouitzow ' s " . Donnerstag : Schiller s

Geburtstag . „ Maria Siuatt " . Anfang 7 Uhr . Freitag : „ Auf der Sonnen -
feite ". Herr Emil Thomas a. G. Sonnabend : „Herostrat " . Sonntag :
„ Auf der Sonnenseite " . Herr Emil Thomas a. G. Montags „ Auf der
Sonnenseite " . Herr Emil Thomas a. G. — Neues königliches
Opern - Theater : Sonntag , « . November , nachmittags 4 Uhr : „ Der
Raub der Sabinerinnen " Emannel Sttieie : Herr Emil Thomas a. G.
Sonntag , 13. November : nachmittags 4 Uhr : „ Die Journalisten " . —

Im D eu tsch en T h e ater finden in dieser Woche Wiederholungen des
neuen Schauspiels „ Fuhnuann Hcnschel " von Gerhatt Hauptmann auster
ain Sonntag Abend noch morgen , Montag , sowie am Mittivoch , Freitag
und nächstfolgenden Sonntag Abend statt ; an den übrigen Tagen der Woche ,
also am Dienstag , Donnerstag und Sonnabend kommt „ Cvrano von Bergcrac "
zur Aufführung . Als Nachmittags - Vorsrcllungen bringt der heutige Sonntag
. . Die versunkene Glocke " , der nächstfolgende Sonntag „ Nora " . — Im Lessing -
Theater setzt sich daS Repettoire der nächsten Woche in folgender Weise zu-
sammen : Am Sonntag Nachmittag und Mittwoch Abend wird Max DreyerP
Schwank „ Großmama " am Sonntag Abend ( zum 22ö . Mal ! ) , sowie am Montag ,
Dienstag und Donnerstag Oskar Blumenthal ' s und Gustav Kadelburg ' S un -
verwüstliches Lustspiel „ Im weihen Röhl " gegeben . Am Freitag findet eine
Wiederaufnahme von Hermann Sudermaiin ' s Schauspiel „Glück im Winkel "
statt . Eine Wiederholung vom „Glück im Winkel " ist für den nächsten Sonn -
tag Nachmittag in Aussicht genommen . Am Sonnabend endlich geht die
neue Novität deS Lcsstng - Theaters „ Der Star " , Komödie in
vier Akten von Hermann Bahr , zum ersten Mal in Szene und
konimt am nächstcil Sonntag Abend zum zweiten Mal zur Aufführung .
Der Spielplan des R e s i d e n z - T h e a tfe r s wird auch in der nächsten
Woche von Hennequics Schwank „ Der Herr Sekretär " beherrscht . Als Nach -
mittagsvorstellung geht an diesem Sonntag „ Eva " von Wilhelm Kragh ,
Sonntag , den 13. d. M. Halbe ' S „ Jugend " zu halben Preisen in Szene . —
Im Schiller - Theater kommt Sonntag Nachmittag zum ersten Mal
in dieser Saison „ Nomeo und Julia " zur Aufführung , Sonntag Abend
wird daS Shakespeareffche Lustspiel „ Der Widerspenstigen Zähmung " ge-
geben . Im Bürgcrsaale deS Rathhauses findet eine Wiederholung des
„Lortztng - NbendS " statt . Wolzogeiss Komödie „ Das Lumpengesindel "
wird Montag , „ Mauerblümchen " Dienstag , „ Die Haubenlerche "
Mittwoch , „ HaseinannS Töchter " , Freitag wiederholt . Donnerstag
geht , zur Feier von Schiller ' S Geburtstag , neu einstudirt „ Wilhelm Test " in
Szene und wird Sonnabend wiederholt . Sonntag , den 13. d. M. , nach -
mittags ist die erste Vorstellung im Schiller - C u c l u s „ Die Räuber " ,
abendS „ DaS Lunwengesindel " . — Im Thalia - Theater findet
Sonntag die letzte Sonntagsvorstellung von „ Unser lusttges Berlin " statt .
Mit der fünfzigsten Aufführung , die am Mittwoch in Szene geht , wird das
Stück von : Spielplan abgesetzt werden . Die Premiere der Gesangs -
poffe „ Die Hvpotheken - Schuster " findet am nächsten Donnerstag statt . —
Theater des Westens . Der Spielplan der nächsten Woche zeigt ani
Sonnabend und Sonntag die ersten Aufführungen der lange vorbereiteten
Lohse ' schen Oper „ Der Prinz wider Willen " an und bringt am Mittwoch
und Freiing die Wiederanfnahme des Emil Götze ' sche » Gastspiels im
„ Johann von Paris " , dem „ Wittwe Arapin " folgt . Am Montag geht zum
neunzehnten Male „ Eugen Onsgin " iit Szene ; Dienstag : „ Der
Postillon von Lonjumean " und vorher „ Der Streik der Schmiede " .
Als Opern - Vorstcllnng zu erntäfeigten Preisen wirb am Donnerstag
„ Der Troubadour " gegeben . — Im Z en t r a l - T h e a t e r geht
als Nachmittags - Lorstellung am Sonntag Millöcker s dreiaklige
Operette „ Gasparone " in Szene . Abends zum 210. Male die
„Geisha " . — Im Metropol - Theater werden van dem Repcrtoirstücke
„ Das Paradies der Frauen " nur noch zwei Sonntags - Varstellungcn statt -
finden . Als nächste Novität erscheint die Operette . „ Die Blunicnmarn " von
Alexander Lnndcsbcrg und Leo Stein : der Komponist dieser Novität
ist Carl Weinberger . — Im Luisen - Theater gelangt in der diesmaligen
Sonntags - Nachmirtagsvorstellung „ Maria Stuart " zur Aufführung . Für
die kommende Woche bleibt daö allgemeine Sensation erregende Schauspiel
„ Die Schuld der Schuldlosen " , abwechselnd mit Hedwig Martens und Jenny
Marba in der Hauptrolle , auf dem Spielplane . — Im B e l l e - A l l i a n c e-
Theater geht „ Napoleon " nur an drei Abenden , Sonntag , Mittwoch und
Tonnabend ftn Szene . Montag wird der „Pfarrer von Kirchfeld " a! S
9. (8. ) AbonnemcnrS - Vorstettnng gegeben , Dienstag „ Dorf und Stadt "
wiederholt . Zur Gbdächmifiscier von Schiller ' S Geburtstag geht am
Donnerstag „ Die Jungfrau von Orleans " erstmalig in Szene und wird
Freitag im Abonnement wiederholt . Als Nachrnittags - Norstellung sind für diesen
Sonntag „ DieRäuber " , für den nächsten „ Der Pfarrer von Kirckffeld " angesetzt .
Das Olympia - Th eatcr veranstaltet am Sonntag wieder zwei Bor -
stellungen von „ Mene Tekel " . Bei der Nachmittags - Vorstellung , die um
S' /i Uhr beginnt , hat jeder erwachsene Bcsucber für ein Kind freies Enttee .
— Repertoir der U r a n i a. Theater : Sonntag , Montag , Mittwoch ,
Donnerstag und Sonnabend : „ Die Urzeit des Menschen . " Dienstag und
Freitag : „ Quer durch Oesterreich . " Hörsaal : Montag , Herr Direktor
Lorenz : „ Die Entwickelung des Schiffsbaues in seiner Bedeutung ftir Kunst
und Industrie . " Dienstag , Herr G. Witt : „ Kometen und Meteore . " Mitt -
woch, Herr Dr . P. Spies ; „Chemische Wirkungen des elektrischen Sttomes . "
Donnerstag , Herr Professor Müller : „ Der Schutz der mittoskopisckien Klein -
hcit . " Freitag , Herr Dr . G. Naß : „Eisen und Stahl . " Sonnabend , Herr
Dr . P. Spies : „Elektrisches Kochen und Heizen . "

Ll nte v nvhnrrv - V evbÄnde .

Der Bochnmer Verein für Bergbau und Guffstahl -
Fabrikation bringt in diesem Jahre eine Dividende von IS pCt .

zur Vertheilung . Ueber daZ abgelaufene Geschäftsjahr gab der
Direktor Baare in der letzten Generalversammlung folgende
Schilderung :

Das abgelaufene Geschäftsjahr hat nicht allein bei dem

Absätze , sondern auch bei dem Erträgnisse die höchsten Ziffern
gebracht , die , seit das Unternehmen besteht , erreicht worden

sindHund zwar obschon den für einen Haupttheil des Absatzes durch
ältere Verträge festgelegten Verkaufspreisen nicht unerheblich ver -

mehrte Ausgaben für Rohmaterialien und Arbeitslöhne gegenüber -
stehen . Hierbei hat Vortragender in erster Linie die vom Eifenbahn -
minister mit den Schienen - Walzwerken im Jahre 1892 abgeschlossenen
und zuletzt 1896 bis zum Frühjahre lommenden Jahres auf anuähcrud
gleicher Basis verlängerten Lieferungsverträge für Schienen und

Schwellen im Auge , deren Preisansätze nicht mehr mit den inzwischen
gestiegenen Herstellungskosten und ebenso wenig mit der im Aus -
lande ' jetzt geltenden Preisbasis im Einklänge stehen . Es ist zu er -
warten , daß der Minister bei der jedenfalls beiderseits erwünschten
Erneuerung der beneffenden Verttäge einer angemessenen Erhöhung
der Preise für Schienen und Schwellen um so mehr zustimmen ivird ,
als thatsächlich in den letzten Jahren der Vortheil der erwähnten
Bedarfsabschlnsse einseitig gewesen ist

Die Gesellschaft für Stahlindustrie konnte wiederum eine Divi -
dende von 15 pCt . , nämlich rund 300 000 M. . zubringen . Es ist
zwar gewagt , heute schon voraussagen zu wollen , wie sich das Er -

gebniß des jetzt laufenden Geschäftsjahres bei der Gesellschaft für
Stahlindustrie gestalten werde . Vortragender glaubt indetz im Hin -
blick ans die vorliegenden Bestellungen in der Annahme nicht fehl
zu gehen , daß ein durchaus befriedigendes Ergebniß erwartet
werden kann .

Ueber den Wettbewerb amerikmiischen EisenS äußerte sich
der Generaldirektor der Vereinigten Königs - und Laura - Hütte in der
am 29 . Ottober 1898 abgehaltenen Hauptversammlung folgender -
maßeil : „ Was den amerikanischen Wettbewerb anbetrifft , so sind die
Nachrichten , welche aus Amerika zu uns herüberkommen über das -

jcnige , was man dort beabsichtigt , immerhin bedeutsam , und es
würde unrecht sein , wenn man diesen Gerüchten sich ver -
schließen wollte . Dennoch kann man gegenwärtig be -

haupten , daß ein thatsächlichcr Anlaß zu Besorgnissen
wegen des amerikanischen Wettbewerbes auf dem Eisenmarkt nicht
vorliegt . Wir sehen , daß nicht blas aus Amerika gute Berichte über
das C' iscngeschäft kommen , sondern auch aus England , Belgien ze.
kommt die Nachricht , daß man dort vollauf beschäftigt ist . Es scheint
also , daß eine thatsächliche Gefahr , daß ein amerikanischer Einbruch
sich aktuell gestalten könne , nicht vorliegen dürfte . In Röhren ist
neuerdings der amerikanische Wettbewerb stark hervorgetreten , und
die inländischen Fabrikanten haben sich veranlaßt gesehen , in die
amerikanischen Preise einzutreten , um so diese Angriffe der amerika -

»ischen Nöhrenherstellung » limine abzuweisen . Auf dem allgemeinen

Eisennrarkte wird dem amerikanischen Eiscn - Großgewerbe nicht ohne

weiteres ein Eingreisen gegen das deuffche im eigenen Lande inög -

lich werden ; wohl aber ist dies möglich in derartigen Spezialitäten .

welche bis jetzt durch starke Syndikate gedeckt waren , und für welche

infolge dessen ein verhältnißmäßig hoher Preis bestand . Derartige

Spezialitäten sind natürlich den Angriffen des ausländischen Ein -

bruches sozusagen am meisten ausgesetzt . " Der Redner glaubte

hieran anknüpfen zu müssen . daß er es nicht ftir zweckmäßig halte .
die Preise unvorsichtig in die Höhe zu setzen . Die Preise seien im

allgemeinen gut , und man könne damit zufrieden sein und jollte sie

nicht ohne Roth in die Höhe setzen .

Briefkasten der Redakkion .

Wir bitten , bei jeder Anfrage eine Chiffre ( zwei Buchstaben oder eine Zahl )

anzugeben , unter der die Antwort ertheilt werden soll und die letzte
Abonncmentsquittuiig beizulegen , Fragen ohne solche werden nicht beant -

wortet und schriftliche Antwort nicht ertheilt

Tie juristische Sprechstunde wird Dienstags , Donnerstags und

Freitags abends von 7V- bis 8- /2 « hr abgehalten .

Awramowitsch . Ueber Kartenspiele geben wir keine Auskunft . Wieder -

holt�nige�igt .. £ „ 3�� 9 yei Wietz , Köslinerstr . 17. Müllerstr . 31

wählte bei Prox , Schitlstr . S.
Alter Abonnent . Mainzerstr . 1«. Zur Entlassung ist m diciem

Falle kein rechtlicher Grund vorhanden , geschieht es dennoch , so lann man
ein solches Vorgehen seitens einer städtischen Verwaltung nur als grobe
Ungehörigkeit und Unduldsamkeit brandmarken .

Witternngsübersicht vom 5. November 1898 , morgcuS 8 Ahr .
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Wetter - Prognose für Sonntag , den «. November 1898 .
Mild und vielfach heiler , zeitweise nebelig bei mäßigen südwestlichen

Winden : keine erheblichen Niederschläge .
Berliner Wetterbureau .

Dem Gastwirth
Herrn O- Rrl �nnxnloli ,

genannt rotster Carl , Hussitenstr . 6,
zu seinem Wiegenseste eilt dreimal
donnerndes Hock wünschen seine rothen
Stamulgästc : 0. Z. , 0. 8 , E. St. ,
H. J. F. St. , F, R. , H. F. , M. 0. [ 20536

zentral - Kmken n . Sterbt *

kllsst bcr Tischler it .
Perwaltuug Berlin E .

Montag , den 7. November , abends
8 Ustr , bei Bergmann , Pasewalkerstr . 3:

Mitglieder -Versmiillllilg.
Tagesordnung :

1. Abrechnung vom III . Quartal 1898.
2. Wahl von Bcitragssaiumlern .
3. Berichterstattung von der außer -

ordentlichen Generalversammlung
der Fraucn - Sterbekassc .

4. Innere Kaffenangclegcnheitcn .
Sprechstunde findet an diesem Abend

nicht statt . — Mitgliedsbuch segilimirt .
Tie Frauen werden ersucht , in dieser

Versammlung mit zu erscheinen .
2059b Tie Ortsverwaltung ,

Nß . Sonntag , 4. Dezember , abends
6 Uhr , findet im Cösliner Hos, Cös -
linerstr . 8, ein Vortrag des Herrn
Dr . Wcyl statt . Nachdem Gemüth¬
liches Beisammensein mit Tanz . Ter
tteberschnff ist zum besten unseres
Jnbalidenfonds bestiinint . Ein -
tritlstarten fi 10 Ps. sind auf unseren
Zahlstellen , sowie bei sämmtlichcn Ver -
waltungSniitgliedeni zu haben . Mit -
glieder und Gäste willkommen . D. O

Ter

ztiltr .-Krailktn-u.Btgriibltib-

iE . H. ) Sitz Offenbach
welche sick über ganz Deutschland er-
stteckt und H 75 des Krankenversiche -
rungs - Gesetzes entspricht , können
Frauen » nv Mädchen vom 14. bis
45. Jahre , gleichviel ob sie crwerbs -
thätig sind oder nicht , in folgenden vier
Berliner Berwaltuugsstellen beitreten :

Verwaltungsstelle l .
Herr C. Hecket, Oranienstr . 180, IV .
Herr P. Neumann , Görliyerstr . 33, I.

Verwaltungsstelle II .
Frau B. Lutz, Puttkamerstr . 7.
Frau M. Ncuendorf , Solnlsstt . 22, IV .

Verwaltungsstelle III .
>crr F. Dolz , Bcrgstr . 79. [ strabe21,I
srau W. Grünewald , Viescnthaler -

Bcrwaltungsstcllc IV .
Frau R. Vicrkorn , Friedcnstr . 78, IV .
Herr I . Winkler , Fnichtstr . 32. [ 60/6

Orts - Kvankenknste
der

Weber n. um . tocrbc .
Die Herren Dclegirten , Arbeitgeber

und Mitglieder werden hierdurch zu
einer 2049b

<>r >l <? ntllcl »ei »

General - Versammlung
auf Sonntag , den 13. Novbr . 1898,
vormittags 10 Uhr , in Tili « ! ' «
Lokal , Fnichtstr . 36a . ergeben st ein¬
geladen .

Tagesordnung :
a) In getrennter Versammlung :

Ergänznngswahl des Borstandes
von den Arbeitgebern nach Ks 37
u. 38 des Statuts für 1899,1900 .

b) In getrennter Versammlung :
1. Ergänzungswahl desVorstandeö

von den Mitgliedern nach §§ 37
u. 38 d. Statuts iür 1899/1900 .

9, Ergänzungswahl desVorstandeö
von den Mitgliedern nach Z 39
des Statuts für 1899.

o> In gemeinschaftlicher Versamm¬
lung ;
1. Wahl von drei Revisoren zur

Vorprüfung derJahreSrechnimg
für 1898.

2. Verschiedenes .
Berlin , den 6. November 1W8.

Der Vorstand :
C. Spann , G. Berndt ,
Vorsitzender . Schriftführer .

Lrts-takeilkflise
ber Mailiker , Wker

und verwandten Gewerbe .

vrä . sjenei ' lll - VeiVllinmIunx
gUnuntllcttvi ' Vertreter

am Dienstag , den 15. November 1398,
abends präzise 8>/ , Uhr , in den

ArulinhaNen , Konimandantenstr . 20.
Tagesordnung :

In getrennter Wahlversammlung .
I. Für die Vertreter der

Arbeitgeber :
Wabl von 1 Mitglied zum Vorstand .
II . Für die Vertreter der

Arbeitnehmer :
Wahl von 2 Mitgliedern zum Bor¬

stand .
I «

gemeinschaftlicher Versammlung .
l. Wahl des Ausschusses zur Prü -

fung der Jahresrechnung pro 1898 .
2. Auttag der Aussichtsbehörde :

Beschlußfassung zu K 54 Nr. 11 des
Statuts .

3. Antrag des Vorstandes über Ab-

Änderung der §S 21 und 25 des Statuts .
4. Verschiedenes . 2047b
Berlin , 5. November 1898.

Her Vor8ta . n « l .
«rtj . Schlenker , Vorsitzender . ,

Orts - Krankcnkass e

her Maler u. mro . Aiverbe .
Am Donnerstag , de » 19 . Novem »

der 1898 . abds . 8 Uhr , in de » Armin -
hallen , Kommandantenstr . 20 :

Versammlung
sämmtlicher Kaffenmitglieder und Ar -

beitgeber . 2027b

Wahl der Delegirten nach ßtz 36
und 47 des Statuts .

Der Vorstand .
Orts - Krnnttenkasne

dBupforfthnriede
General - Versaninilniig

Dienstag . 15 . Nov . . abds . 8V2tthr .
bei RuIIi « . Chausscestr . 9.

Tagesordnung stehe übersandte Ein -
ladung des Vorstandes . _ 99/18

Seluiliwaareii

StltplettäfinffÄrS ;
andere l ' artlewaarcn werden zu
sehr billigen Pressen verkauft nur

29. Seydel - Slrasse 29�
sür Kunden - und Laden -

. , , bau wegen Verzug nach
Außerhalb billig zn verkaufen .
Scdrväer , Refiaurat . , Grenadierstr . 27.

Empfehle mein neu übernommenes
Lokal Ackerstr . 45, Mittagstisch 50 Pf. ,
fr. Billard . Vcrcinsz . Wilh . Schulze .

Maslhinenschloiser
geboten , sich a. e. eingef . Maschinengcsch .
zu bethcit . Inhaber in. krankhcitShalver
ausscheiden . Off , u. 31. II . Postamtes .

Handschrift - Beurtheilungen scrtigt
sicher a 1 M. R . Stramm an, per
Adr . Förster , Stt . Hasenhaide 50. [ 2040b

Br!illj -Preb!ohleil,fowie?chnmt-
liche andere Brennmaterialien sind
billig zu haben Urbaustraße 171.
2048b lSeKalto .

Thcilnehiner z. möblirten Balffffv
zimincr , Flureing . , 10 M , sucht Hof¬
mann , Anttamerstr . 26 o. I . [ 2054b

� ! il, »>, ' . TchIciss >eine feinkörnig
und gleich im Korn

entpstchlt in bekannter Güte [ t96Sb
A. Franz Xaclifolgcr ,

Pnfcndorfstr . 1, Ecke Friedenstrabe .
Ilnsalliacken , Gnndenges . , Klage » u.
II Eingaben . Rath in allen Prozeß -
sache ». Kettncr , Müllerstr . 13 L

Kostenlose Auskunft von zu vi
Gesch. jeder Art . Ncanderstr . 16, Hcl

Starken junger Wack - od. Zichhui
zu vcrk. Swinemünderstr . 41, 2. Ho?

Kanarienvögel , ff . Sängcr , 14 Tage
Probe , Stück 6 Pt . Scheibe , Zoffencr -
ftraße 44 v. I . 2033b

Tbeilnehmer z. mbl . Flnrz . , sof. o. sp. ,
Blunienstr . 22. vorn III , Ww. Wolff .

Admiralstraße 40 a IV . Hcnnebcrg ,
möbl . Schlafftelle für Hrn . 20580



SozmidmolMMer Wahlverem
für dtii L Derl . Wchstagg - UMKreis (S(tcii).

Tieiistag , de » 8. d. M. . abends 8 Uhr .
im Lokal dcö Herr » Breuer ( Köuigsbai� ) . Gr . Frankfurterstr . 117 :

Vcvfntttlttlnttg
T a g e S - O r d n » n g :

7. Vortrag des Reichstags - Abgeordnete » ' Genossen Frlt » Zubcil .
2. Disruisioii . 3. Verschiedenes . 243/11

Das Erscheinen aller Mitglieder ist Pflicht . Die Versammlung wird
präzise eröffnet . Nei » Vorstand .

Deutsctier Holzarbeiter -Verband.
Zahlstelle Berlin .

Bezirks - Versammlungen .
Westen u . Südwesten : * * we .

Montag , de » 7. November , abends 8 Uhr .
Tag es - Ordnung :

1. Bortrag des Kollegen Th . Glocke über : «Trusts und Kartelle . "
2. Diskissiou . 3. Verschiedenes .

Siide » » » d Züdoke »: " " KS " ? " ' " '
Atontag . den 7. Novcuiber . abends S1/ , Uhr .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Genossen �dolt Bolfniann über : Die moderne

Ehe . 2. Diskussion . 3. Berbandsongelegenheiten . 4. Verschiedenes .
NichtMitglieder und Frauen haben Zutritt .

Dienstag , de » 8. November er . , abends 8 Uhr :

. Riimmelsbiir »: » Ätene « .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Vcrbandsangclcgenheitcn .
Die Kollegen der Werkstatt : Bartsch . Gocthcstrqhe . Kettner , Fahr -

strasse , Joithe , Viktoriaplatz , n » d hierzu besonders eingeladen ,
Frauen und Gäste haben Zuttitt .

Montag , den 7. November er . . abendS SlU Uhr , im Vorstädtischen
Kassino , Ackersiraste Nr . 141 :

Brilllljen-Verilliililllling der Modell- inid Wrik - TWer.
Tagesordnung :

1. «Ist Arbeitslosen - Unterstützung nothwendig ? " Referent : Kollege
Klingner . 2, Diskussion . 3. Ergänzungswahl zur Kontrollkommission .
4. Verbandsangelegenheiten .

Die Wichtigkeit der Tagesordnung erfordert pünktliches Erscheinen
sämmtlicher Kollegen . Nichtnntglieder haben Zutritt und können in der
Versammlung aufgenommen werden .

Dienstag , den 8. November 1898 , abends 8 Uhr :

Branchen - Versammlung der Drechsler
bei Dleke , Nckerstraste Nr . 123 .

Tages - Ordnung :
1. Das DrcchSlerhandwcrk und die Lage seiner Zlrbeiter .

Referent : A. Jlohs . 2. Wie können wir bessere Lohn - und Arbeits - Be -
dmgungen schaffen ? 103/19

In anbetracht der wichtigen Tagesordnung ist eS Pflicht jedes Kollege »
zu erscheinen .

Kammmacher nnd Berufsgel »ossen .
Montag , den 7. November , abends 8 Uhr :

Sitzung der Werkstatt - Koutrollkommission mit den Werk -

ftatt - Vertrauensleutcn
_ im Lokal von IMeke , Ackcrstraste Nr . 123 .

Aclitung ! " üi MU " Achtung !

Arbeiter nnd Arbeiterinnen !
M Moiltog, den 7. NovtNber, abtltds 8 Uhr, bei Keller , Koooeüstralje Nr. LS:

�nShs - �eesummZung .
Tages - Ordnung :

1. Die Ucbernahme der Elektrizitätswerke in städtische Regie . Referent Stadt -

verordneter Paul Singer . 2. Diskussion . 220/7

_ Zu recht zahlreichem Besuch laden ein _ _ Die Vertranenslente .
_

Achtung ! ßiaurer !
� S e c h s ßflit�BiecieD *« Versammlungen

treu SAlzlstello Vorlin II

des Zeiitral - Vervandes der Maurer
am Mittwoch , den 9. November , abends 8 Uhr :

für Süd - Ost : bei Brüder , Waldcmarstr . 75 ;
für Nord - Ost nnd Ost : „ Königsbank " , Große �rankfurterstraße Nr . 1V7 ;
für Norden « ud Weddiug : im Lokale Bruinieustraße 184 ;
für Süd - Wcften : bei Znbeil , Liildenstraße INS ;
für Moabit : bei F i s ch e r , Bensselstraste t »;

nnd an » Bonnerstag , den 10 . Xovcmber er . , abends 8 Uhr ;

für Westen : bei Zühlke , Denncwitzstraße lS .
Tages - Ordnung in allen Versammlungen : l. Die bevorstehende Zlbftempeluug der Sammel -

karten und die eventucllc ' Einziehung der Verva »dSbii <t >cr . 2. Gewerkschaftliches . j24/72 *
_ Um zahlreichen Bi! lnch ersncht Die lokale Verwaltung . A. : W. Schals . _

Gmtln . Driillin , Sljlfiffr , Klkmiülkr . SlhiliMrdeiter !
Dienstag , den 8 . November 18S8 , abends 8 Nhr :

m - Grosse öffentliche Versammlung V
im Lokale des Herrn Grnumann » Naunynstr . 27 .

Tages - Ordnung :
Welche Mastnahinen sind zn ergreifen , « in der überhandnehmenden Ucberzeit -

arbeit entgegenzuwirken ? Referent : P . L i t f i n .
Zu dieser Beriamnilung sind ganz besonders die Kollegen nachstehender Firmen eingeladen : Eres , T,nck -

hnrdt . Kroll , Conrad & Klemnnn , IVcbisch . l . nsk & Kitzlnq : . UariunUz , Eristcr ,
Anndt & /Uarkns , Schlesinsei - , Jonas , ülUnchiucz ' er &, Comp . , Spinn dt Sohn ,
Zschnncr , Stobwasser , Erich dt Crütz .

Achtung , NSetalBa�beitGT * !
Alle Korrespondenzen u. s. w. an de » Unterzeichneten sind künftig nur zu richten nach Annenstr . 30 .

Der Vertrauensmann der Berliner Metallarbeiter .
Otto Xacthcr , 8 , Aiinenstr . 39

8o7iaI <Iemvbrati8eber

lValilverein k. äeu 6. Lerliner

keielistaxg - Wahlkreis .

Todes - Anzeige .
Den Mitgliedern zur Nachricht, , daß

der Genosse Zimmerer 247/29

Guslkl ? Kerl ! »
am Freitag verstorben ist. Die Be -
erdigung findet am Sonntag Nach -
mittag 4 Uhr von der Leichenhalle
des Freireligiösen Friedhofes , Pappel -
Allee , aus statt . Um zahlreiche Be -
thciligung ersucht Der Vorstand .

Den Mitgliedern des

Zelltrlllverblllliiesij .HMdels-,
Msisp . - u . Aerkthrsarbeiter
zur Nachricht , daß der Kollege

Vilhelm Rosentha !
am 3. d. M. verstorben ist. 67/12

Die Beerdigung findet Sonntag ,
den 6. November , nachmittags 3 Uhr ,
vom Traucrhause , Miihlcnstrahe 72,
aus nach Wilhelmsberg statt .

Die Ortsverwaltung .

Todos - Anzcige .
Unser Koflcge 2042b

L. Jahn
ist am 3. d. M. nach kurzem Kranken -
lager gestorben .

Die Beerdigung findet Sonntag ,
den 6. d. M. , nachiutttags 4 Uhr ,
vom Eimnaus - Kirchhofe aus statt .

vi « liollvgon
sorksehitsIn�odenNok - stlanlnotadttll .

Verdanä ä . Fabrik » «. kauä »

Hilfsarheiter n . - Arheiterinn .
Deutschlands ( Zahlstelle Berlin . )

Am 2. November verstarb nach kurzem
Krankenlager unsere Kollegin 64/29

Ida Bring : ,
Soldinerslr . 89. Die Beerdigung findet
am Sonntag , nachmittags 4 Uhr , von
der Leichenhalle des St . Pauls - Kttch -
hoseS , Seestraße , « ls statt .

Zahlreiche Bethcllignng erwartet
Die Orksvcrivaltung .

Moahiter Klubhaus ,
llcnssclstr . O.

Empfehle meinen groben Saal ,
Bereinsziinmer f. 20 —80 Personen ,
Restanration . Mittags - u. Abendtisch .
Jede » Sonntag : Grosser Dali ,
6120L * Carl Fischer .

Bttlinkr Arlikitkriiertrelkr - Verein .
Dienstag , den 8. d. M. , abends 8Vz Uhr :

SG * bei B nsko , Grenadier - S t r a s s e 33 . " WG

VevfKinmlung
TagcS - Ordnung :

1. Wahl einer Kommission zur Bcrathnng der Petition für die Novelle
deS Jnvaliditäts - und Altersversichcrnngs - Gcsetzes . 2. Bericht aus den
amtlichen Nachrichten ( Nelurs - und Revisionö - Enschciduugeu ) . 3. Bericht
über die Revision der Lnngenheilanstalt in Görbersdors und Verschiedenes .

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht
Gäste willkommen . Der Forstand .

JCB. Die Mitglieder werden dringend ersucht , ihren Wohnungswechsel
beim Kassirer anzuzeigen . _ 53/11

Mitglieder der Orts - Krankenkafse
der

KauflenteHaudelslente » Apotheker
Tonntag , den « . November , abends k Uhr :

( Ar . Vsriseiirirril . i . incr
in de » » Arminhalle » - ' , Konnnandantenstr . 20 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Hern : Dr . Frledeherx . 2. DiS' ussion . 3. Auf¬

stellung der Kandidaten zum Vorstand . 4. Bericht und Neuwahl der
Kommission . 67,13

l Um zahlreiches Erscheinen ersucht
Die Kommission . J . A. : 8cdum » nn .

Charlottenlmrg !
JHlttwoch , den O. Koveniber 1898 , abends 8 / , Fhr ,

Im l okale Dlsmareksbvbe , Wllmei - sdorfcrstr . 39 :

Volksver . saiiiiiiluug
für Frauen und Männer .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag über : » Weib , waS habe ich mit dir zu schaffen . "

Rcserent : Schriftsteller Eedebonr . 2. Diskussion . 3. Bericht der Ver -
. traucnsperson . 4. Neuwahl .

Zu recht zahlreichem Bestich , besonders der Frauen , ladet ein
.206/1 » _ D i e VertraucnSperson .

NtZ- IimIieiillme llll l�siii' ei' geml' Iiez.
Freitag , den 11 . November , abends 8Vz tthr ,

im Saale der Arrnlnballen , Kommnndantenftrasse 20 :

�enovol - DoHnnuttUmiz
der Vertreter der Kassenmitglieder und Arbeitgeber .

T a g es - O r d » » n g :
1. Bericht über die Tbätigleit des Vorstandes .
2. . Definitive Genehmigung deS mit dem Berein der sreigewählten Kasten -

, ' iirzte abgeschlossenen Vertrages pro 1899.
3. Ergänzungsivahl zum Vorstände 1899/1900 für die ausscheidenden Mitglieder

a. ) von den Arbeitgebern die Herren : Wirtb und Schmidt ;
b) von den Äassenmitgliedern die Herren : Daehne , Trill , Simanowski ,

Klaust und Buchholz ; senier für den pro 1898 gewählten Herrn
Lebnipfiihl .

4. Wahl des Rechnungs - AnSschuffeS .
S. Abänderung des in der Generalversammlung vom 8. April 1897 be¬
ll s scklofscnen Zusatzes zu § 1» des Statuts .
6. Abänderung des § 55 des Statuts , Streichung der Worte :

„ wenn zwei Drittel der Anwesenden dafür sind, oder " .
7. Zusatz zu 8 66, Ziffer 13 :

„Befchliißnabme über Erwerb , Veräußerung und Belastimg von
Grundeigeuthum , sowie über eine hierdurch bedingte Ausnahme von
Darlehen .

Der Beschluß der Generalversammlung bedarf in den unter
Ziffer 13 genannten Fällen zu seiner Rechtsgiltigleit die Zustimmung
der Aufsichtsbehörde . "

Berlin , den 1. November 1898 . 20l0b
Ter Vorstand .

_ A. Dnclino . Bvrsipender . A. Kclpln , Schriftsührer .

Boxhagen- Rummelsburg.
Montag , de » 7. November , abends 8 Uhr , im Lokale des Herr »

P i a t k o w s k i , . Hauptstraste 83 :

Otsieutilche soMldtmokrutjsche Versammlung
für DoHngen - Rummelsburg .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag über : Tie gegeinvartige politische Lage . Referent :

Genosse Fnnl . lahn - Serlin , 2. Diskussion . 3. Bericht des Bertranens -
luanneS . 4. Wahl des Vertrauensmannes . 5. Wahl der Revisoren . 6. Wahl
der Lokalkominisflon .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
224/18 Der Vertrauensmann .

Ächtuna : ZM�Arlttttttq !
BttblUld !>er m ßolKarbtitiiilgs-Nlirikell

\ \ ü Auf Holzpliiizen btsWigte » Arbeiter MstsillmdS.
Filiale Berlin 1.

Am Montag , den 7 . Xovembcr 1 » 0S , abends 8 Fhr ,
in ÜVilkc ' n l okal . Andrcasstrasse 20 :

Mitglieder - Versanttnlttttg .
Tagesordnung :

1. Vortrag über : „Jubnsirieverbände " . Referent Genosse Giltl » .
2. DiSlussion . 3, Gewerkschaftliches . 82/16

Der Vorstand .

Scliöiaelberg .
Dienstag , den 8. November , abends 8 Uhr . im Saale des KlndhauscS ,

Hauptstr . 5 —0 :

Proteft - Berfammlmig .
Tages - Ordnung :

1. Die künstliche Flcischverthenerung und die Ernährung der Arbeiter »
klaffe . Re' ercntin Frau E. Ihrer . 2. Diskussion . 3. Bericht und Neu -
wähl der Vettrauenspersoil . 206/18

_
Die Vertrancnspcrson .

Putzer .
Mittwoch , de » 9. November 1898 , abendS 0 Uhr ,

in Coli » ' s Festsiilen ( grosser Saal ) , Bruthitrasse 19 —20 : >

Oeltentiiciie Versammlung der Putzer Berlins
und Umgegend .

Tages - Ordnung :
1. Besprechung Über den Antrag des Ausschusses der Berliner Gewerk -

schastskommilsion . 2. Festsetzung eines bestimmten Streilgebietes für die
Putzer Berlins und Unigegend . 3. Geschäftliche Mittheilung .

Um recht zahlreiches Erscheinen ersticht 264/2
Die liobakommlsslon .

Produktiv - und Eittkaufs - Geuosscuschaft
für Radfahrer .

Montag , de » 7. Novcmbcr , abends 8 Uhr , im Englischen Garten ,
Alexandcrstr . 27o : 2061b

Grdenlllehe Monals - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Geschäftliches . 2. Aufnahme neuer Mitglieder . _

Georg GorstorfT Nactifi .
Prinzcnstrasse 53

mipsiehlt seine Spezialitäten : s37/5 »
Echt Siordhäuser 0,55 —2,50 M.
Schlef . Korn . . 0, « « —1,50 .
Ruin . . . . .1,10 —5, — „

Willig ! Schöueberg .
Allen Freunden und Bekannten

einpfehle mein Weiss - u. Batusch -
Bier - Lokal . BereinSzimmer steht
zur Bersügung . Ha » ' Chnran ,
2044b Gothenstrasse 51 .

BerSand der Tapezirer .
Dlensta « , dca 8 . Vovernbei - 1808 . abends 9 Ehr ,

in den Armlnlmllen , Kommandantensir . 20 :

Kombinirte Mitglieder - VersmmlmlS beider Nlialtil .
Tages - Ordnung :

Bericht der Agitations - Kommission , der Arbeitsnachweis - Kommission , der
Bibliothekare . Wahl der Agitations - Koinmission . Verschiedenes .

Die Drtsvem altnnixen .
178/10 F . Schröder , Naunynstr . 3, v. II .

Verein dentscher Schnhmächer .
Niontag , den 7 . d . M. , abends Punkt 9 Uhr ,

Im „ Englischen Garten " , Alexanderstrasse Vo . Ä7c :

Komblnirte Mitglieder - Nerfammluiig .
Tages - Ordnung :

1. Fortsetzung der Berathung des neuen OrganisationSstawtS . 2. Ver -
schiedenes . 272/14

SfBp - In anbetracht der wichtigen Tagesordnung werden die Kollegen
aufge , ordert , recht zahlreich zu erscheinen .

_ Die Ortsvcrwaltnng .

Grosse iisfentl . Versammlung
liei ' Sehneider u. Behnelderluven sllei ' ki ' snlzben

und aller in der Schneiderei beschäst . Personen
Diigler , Stepper nnd Znschneider

am Dienstag , den 8. November er . . abendS 8»/ , Nbr , in Cohn ' «
Feftsälen , BeutHstr . 20/21 ( großer Saal ) .

TaaeS - Ordnung :
1. » Die Aufgabe der Arbeiterbewegung und ihre Feinde « .

Reserent : Kollege Ttiterow .
2. Diskussion . 3. Verschiedenes . 164/10
PMcht der Kollegen und Kolleginnen ist eS, in dieser Versammlung zu

erscheinen . Der Vertrauensmann : H . Stnbhe .

Stockarlieiter !
Am IHontng , den 7 . Vovemher . ahds . 8 Fhr , im I - okal

de » Herrn Keller , Koppenstrasse Bio . 20 :

Ö3citi ? val -

der Mitglieder
des Verbandes der Stockarbeiter Berlins und Nmg .

TageS - Ordnung :
1. Bericht des Vorstandes . 2. Diskusston . 3. Statnteiiberathiing .

4. Neuwahl des Vorstandes . 6 Werkstattangelcgcuhcitcn . 6. Verschiedenes .
Das Mitgliedsbuch lcgilimirt . sl75/lS

Zugleich machen wir besannt , daß am Sonntag , den 27 . November ,
ebenfalls bei Keller , Koppeustr . 29 , ein VergnOgen stattfindet , zu
dem wir die Kollegen nnd Bclaiiutcn mit ihren Frauen freundlich einladen .

Nach dem Vortrage : GcmüthlicheS Beisammensein und Tanz .
Der Vorstand .

Achtung , Kistenmacher !
Am Montag , den 7 . d . M. , abends 8 Uhr , im Lokale

„ Arminhallen " » Kommandantenstrafte Nr . SO :

Große öffentliche Versammlung
Tages - Ordnung :

1. Abrechnung des Vertrauensmannes vom 3. Quartal . 2. Vortrag
des Kollegen Tschernlg über ; „ Die Znchthausvorlage " . 3. Verschiedenes .

Um recht zahlreiches Erscheinen ersucht
Der Vertrauensmann : Pranas Splinter , Schmidstr . 30.

Zentral - Verband der Töpfer
» » b BernfSgcnossen Deutschlands . Elllale Berlin .

Dienstag, den 8. d. M. , abends 6 Uhr, im Englisch. Garten,
Alexanderstrasse 27c : 195/10

Genenafl - Versammlung «
T. - O. : Vortrag . Abrechnung vom III . Quartal . GewerkschastlicheS .

Zahlreiches u. pünktliches Erscheinen erwartet _ Der Vorstand .

Achtung! Maler . Achtung !
Dienstag , den 8. November , abends 8V, Ilhr , in de » Nrminhallen .

Kommandnntcnstrasse Nr . 20 :

Ksiiibinirte Mitglitber -Vtrsaiiüillling ber Mnltr, Lmkircr
und verwandten Berufsgenoffen für Berlin nnd Umgegend .

Tages - Ordnung :
1. Bericht der Delegirten von der Generalversammlung . 2. Disknfston )

3. Verschiedenes . . >
i2 »/2 Der Einbernfer . /



SSW . Z. Wahlkreis .
SonniSL ) r >en e. Nov. , abends 6V2 Uhr, b»I Zabell , llndenstr . 106 :

COeft ' cutl . VerlnniMluttg
T 0 g e S - Ordnung : 211 b

SZvrttag beS Genossen Markwald über : » DaS Problem der
Frnneufrnge " .

Nachber : _ Der Vevtranenamann .

MlhAMerck „Mehr i | tf
» S , Abend 7 Uhr ,

Alte Jakobstraoae 73 :
Meute , 8onnta

bei Fe uei * stein , .

Vortrag des @en . Ad . Hoffmann über :

�eige Seele » , mnthige Menschen . Disknssion .
Nnckdein : Tanaverffiiügen . 121/4

Gäste und Mitglieder böflicbsi eingeladen . _ Mcir Torstand .

Patent - Coi ' set - f * vi AÄvZlAltei .

Das Beste für RückgratSverttünuiiililg und schlechte
Haltung , austretende Hüfte 2c. , übertrifft bei weitem
Stallt , Gips , Holicorsct und Hcilfttziiinastique .
Besserung schon in kurzer Zeit . Geradel , alter schon
von ? Mr . au, sof. bessere Haltung ohne Beschwerde beim

t femsteu Kleide zu tragen , auch sttrHerreu u. Knaben .
I Eorsets ohne Cachrrung , ohne Efplage bessere

Haltung , letchtfund haltbar gearbeitet , auch in feinster
' Ausführung , i ». H. « . 51. « S ? 006 .

Für Damen — Danicnbcdiciiniig .
Daö Hauptgeschäft von kedaeker , Chirurg . Orthopädist , befindet

sich seht S . �- Nur allein KrÄttsettstr . 44 , �3C '
nahe dem Tiiuhofsplah , wo Muster zur Sluprobr .

NÄgr lmeo
vsrsenäsn vir von nnssrsn anerkannt guten nnä . nnerreiodt

billigen Herren - u. vamenetotten an �säerinann oirne XanLavang .

einxlslrien bis arrrn Hoobleinstsn in xraobtvoUer Ansvabl .

ktLSTL » » eit unten preis .

lVaaronsonännZen von 10 I>lk . franoo . Umtansch gestattet .

Tuehaüssteüung Augsburg Ol
m

V/impf heimer & Cie .
Crässtes und ältestes Tuchversandhaus Deutschlands .

80L

mm & mwmmm & t

' 33 Dresdener Strasse 33

Tägl . v. morgens 8 bis abends 11 Uhr
Vi arme kl Ü ehe .

HieUges Helles Lagerbier und
Miinchener Bürgerbrä » .

selbrv zu uruchen

Nehme man 1 Originalst . Eaichel ' s

Echte Jamaica - Rum- Basis
für 75 Pf. , 1 Liter Weingeist
( Spiritus vini ) und 1 Liter Wasser .

f0 Echte Jamaica -

Rum- Mischung
und köstlichem Geschmack , vorzugs¬
weise geeignet zur The « - und
Grogbereitung . [ 5986L

Üeiclicl ' s

Echte Jamaica - Rum- Basis
ist keine bloße Essenz und keine bloße
Imitation . Ter daraus bereitete Rum
ift im Vergleich eine naturgetreue
Wiedergabe des echten Jamaica - Ruius
mit seinen eigenartigen Vorzügen und
Merkmalen und kommt demselben
entsprechend an Feinheit gleich .

Ccht » nr in Originalflaschen mit
meinem Namen und einzig und allein
nur direkt bei

Otto Reichel. « SÄ ' * ,
Fernspr . IV 8190 .

— Alles Andere ist Fälschung . —

Aerkanfsstekleu nirgends ! Znscn .
dung frei Haus , auch einzelne
Flaschen . Auswärts durch die Post .

Di. SelWtteit !li ' . gv°nlZcgnac .
Afordlitiuser und an b0 Sorten

feinster UtjUeUrC, Magenbitter «,

mit d. Comblulrten Original -
Reichel - Essenzen ( Patent¬
amtlich geschützt ) . Tausende ehrenvolle
Anertemimigen . Rezepte gratis und
franko . _ _

Strickmaschinen
ouS der Dresdener Strickmaschinen -
Fabrik sind die besten und ein leichter
Erwerbszwcig f. Männer , Frauen n » d
Pofann - Geschäst «. Erlernen leicht und
gratis . Arbeit w. nachgewiesen . Ber -
lauf zu Fabrikpreisen . Lager bei dem
Vertreter 91. Homburger , Kloster -
strafte 63 , Berlin . Nachmittags . »

krsue » u . Mädcben
benutzen zur Erfrischung und
Verjüngung ihres Teints nur

ßpolicn ' s Heublumen - Seife
( System Kneipp ) .

Preis 50 Pfg . Käuälich bei
Apothekern und Droguisten
oder per Post mindestens
6 Stüclr ( 12 Stück versende
spesenfrei ) aus der Eagol -
jjroguerie von Job . Cirollch
in ftrilnn in Mähren .

Merlin : Dr. E. Kuhlmann ,
Pricdrichstrasse 134 ( auch en

£ros). — Lützow - Apotheke ,
utzowplatz . F. Borger , König¬

strasse 29. R. Sauer , Kaiser
Wilhelmstr . 47. Max Schwarz¬
lose , Hoflief . , Königstr . 59.
Admiral - Apotheke , Admiral -
strasse 31/32 . Schwanen -
Apotheke , Spandauerstr . 77.
König Salomo - Apoth� Char -
lottenstrasse 54. Wrangol -
Apotheke . Wrangelstr . 108.
Blumen - Apotheke , Blumen -
Strasse 73. Strauss - Apoth . ,
Stralauerstr . 47. Adler - Apo¬
theke , Neue Königstrasso 50.
F. W. Sehrendt , Dresdoiier -
strase 11», F. Brandes , Drea -
denerstrasse 66/ß9 . Richard
Loose Nachf . , Neue König¬
straase 19o. Kopp , Josef , Pots¬
damerstrasse 122c . A. Loewe ,
Potsdamers tr . 79. D. Reichel ,
Eisenbabnstr . 4. _

* *

tCh'
%

* 4 ;
verdient die Privat - Zabn -
Llinik voll F . tztckFcna ,

Roseiilhalcrslr . 61, die besondere Ans -
mrrksamkeit aller Zahnleidenden ?

* *
, %VÄr

. 4 » '

o " y

l **/
Q6,

**/ >

ag, : s sie auch weniger Bevilttelten
Ä. ' llt kflnstl . Zähne ans Theilzahlung
pro Woclie 1 M. schmerzlos einseyt .

AsitliM : N' tei «
licher Personen .

_ _

teppdecken
kauft man am

besten und billigsten
nur direkt in der Fabrik

B . Strohmandel , Berlin ig . ,

72, Wall - Strasse 72,
wo auch alte Decken aufgearbeitet
werden . 6182L »

8

Achtung , Vereine !

WeihmAöleiertlige
Englischer « arten ,

6372L « Aiexandcrstr . 37c .

Verbsliä 6sr Krsvsure , Ciseleurs unä verw . Berufsgen .
Filiale Berlin . 87/7

Sonnabend , den 12 . November 1898 , im Konzerthaus Sanssouci »
Kottbuser Straße 4 » :

Wiaater - YeB ' g ' MiiBgeia .
Soiree den Hambupgep SSngep

( Steldl , Bfthmer , IVUheliu WoIlT , Werner , Eemcke , Holder und Bachhofcr . )
Anfang 8Vz Uhr . Gewähltes Programm .

Grofzer Ball .
Eintritt 30 Pf .

Herren , die daran thcilnehmen ,
zahlen 50 Pfennig nach .

Keine Kaffeepanse . Nach der
Garderobe 13 Pf . Vorstellung

VilletS sind bei folgenden Kollegen zu haben : P . Hoffmeister . Rirdorf , Kaiser Friedrichstr . 2/3 ; H. Winzer .
Bäckhstr. 26 ; H. Sauber . Lvnisen - Ufer 26 bei Trepcvnski ; Seiler , Gräfestr . 19 bei Schräder ; A. Erlenwein ,
Orcunenstr . 153 bei Bocha Zu - nhlrcichcm Besuch ladet freundlichst ein vas Oaniitc .

Heine Kalten Ensse nickr !

! ! Sensationelle Erfindung ! I ! t Noch nie dagewesen ! ! ! ! « vollendete Neuheit ! !

// / Laves - Schuh u . Stiefel ! ! !
I ! Epooha machende Neuheit II I ! Einzig in seiner Art 11 ! ! Der alierwärmste Haus - u. Strassenschuh ! !

Unüberlresslich an Güte u. HaWarkeit , ansdüngungsfähig , warm anschmiegend , weich, mollig , elastisch ,

bequem , elegant und unverwüstlich . Stein Druck bei Ballen und sonstigen Beinschäden mehr . Einzig

mögliches Schuhwerk für Gicht - u. Rheumatismnskranke , von hohem hygienischen Werth für Schweig -

fusileidende . — l k stlan versnebe nnd überaenge sieb t I

l ! Lin7iA ( ! 8 ZtoliHufts - Ldmlilversc der Welt ! I Garantirt nur prima Reinwolle in

der Yerwendnng ! ! ! ! Keine haltlose Reklame , wirklicher Thatbestand ! 1

! ! Gesetzlich geschützt und patentirt ! !

! Segensvolie Neuerung ! ! Segensvoile Neuerung !

Detail - Verkauf : Rosenthalerstr . 10 .
iissssKsa

mm iöö - si )
Personen fastend , täglich sowie Sonn -
abends nnd Sonntags an Lerrine u.
Gesellschaften zu vergeben . [ 6383: 2«

Julius Wernau ,
W. , Schsvedtcrstr . 33 24 .

eventuell
IM Theilzahl .Zahne v.

Flüil Olga Jacobson
65/5 * Jubalideiistr . 145 .

Mialabra , Wallliertheaeer -
sirafte 1 » ( 1000 Pers . )

Jeden Sonntag und Donnerstag :
Elite - Ball . Die WeiHnach ts - Frier -
tage sind zur Maiinee zu vergeben .
Auch sind die Soliiiabcnde , der 10. u.
17. Dezember , noch frei . 20ö0b

_ Ana . Zameitat .

Ficiepa - �ä § e
Bcrnb . Kleft , 17. Webcrstr . 17.
1000 Pers . fassend . Vollst , neu einger .
Sonnabende , 28. Nov. , 17. Dez. , 1. u.
2. Welhn. - Felert . : Vorm . lnatinfe frei !

Asthma .
eHeilkraft des Pohl ' sBrombcer -
ist erprobt bei Luugeuleidc » .

Die
wein��W
Vroiichialkatarrh . jlchllopfleiden .
Verschleimuua , Influenza . Er -
kältuiig u. Schlaflostgkcit . Preis
per Fl . 1 M. Fabrikant Drog . Bsbl ,
Brunnenstr . 157. 6364L *

LuiseilstiidtWes Klubhtuis,
AnnciKstrasso 16 .

Vollst , renovine Säle n. Vereins� .
Zimmer . Sonnabende 13. u. 26. Nov. , ;
§., 10. u. 17. Dez. , 1. u. 3. Weihn . -

'

Feiertag , 7 14. u. 21. Jan . , 4. u.
25. Febr . , 4. , 11. , 18. u. 25. Mär ?
noch frei . 1386b

Spcischaus
Rungestrafte 10 , parterre .

Kräktiger MtttagSti ' ch m. Bier 0,50 .
Reichh . ilhcndkarke zu kleinen Preisen .

Vereinszimmer
z» vergcb . Skaliftcrstr . « 9 E. Slncke .

Vereiilszimmerjzu 40,80 - lOOPeri
zu vergeben bei

612vL *[ d » cpp Wicdcmuan ,
Friedenstr . 67.

Schankgeschäft mit kleinem Garten
umständehalber billig zu verlausen .
Zu eistr. in der Spedition Skalitzcr -
siraste 35 pait _ 20326

Fertige Betten KsT «
Bettfedern , Daunen ,

Inletts , Bezlige , Matratzen , Bett¬
stellen . Billigste Preise .

A. Werner ,
Kommandanienstr . 43 .

l > r . Iielirich ,
Spczialarzt f. Sani «. Harnld . ,

Beingeschwüre und LupuS .
An Acv Stadtbahn 24 ,

( am Bahnhof Alexanderplaft . )
Sprechst . : S —12 und 3 —6 .

FreitagS keine . 6125L *

Poliklimk:

billigsten Preise !
Welche Beliebtheit die von uns ge-
führt . Trauringe haben , beweist wohl
am besten , dag die Fabrik

im Jahre 1806 22 09 » Stück
im Jahre 1837 21 000 Stück

angefertigt hat .

E. Wofff & Stiller ,
Goldwaaren - und Uhren - Industrie ,

Friedrichstr . 88. tÄr
Grüfttes Lager in Juwelen ,

Gold und Uhren .

nr 3 Mark
bis 6,50 Prima Kammgarne ,

Winter - PaletotstolTe ,
Chcs ' iotH . 2062b

Gräfte Reste spottbillig .

Tuohlager . Mw Steinweg 4.
( Otathhaus ) . Carl Engel -

Kinderwagen - Bazar

Max Brinner ,
Jer »sale >nerst . l2 >

Brunnenttr . 0 ,
Grohartigc Auswahl
WH Kinder - , Svort -
i. Piippenwag . , best.

Fabrikat , billigst
s — a/iüiinuiui ; .ji ' rttis und sranio . —

Theilzahlung gestattet . [*
Klolnsteiiber ' s berühmte

Pat . - ASbestPfeifcn !
Ohne Auswechselung von

Patronen , Hülsen oder
Schloämmchen !

Kein übelschmeckendes
Anrauchen ! Nilotinsreics
Stauchen ! Pfeife wie Ab-
bildung 23/4 M. postfret .

frobetopf
70 P( . ( Marlen )

atalog umsonst 438 *
KItflnstcabcr ' a

Pfeifenfabrik ,
Berlin Z. ,Brandsnburgst . 58

�FilNpiniU » reelle Dukaten , gestemp .
�rimrmgc , 930,2 Dnkat . 22,50 M. ,
B/s Dukat . 17,50 M, Kronengold ,
gestemp . 900, 7 Gramm 20,50 M. ,
st/ « Gr . 15,50 M. ; alle anderen Gold -
fachen ebenso reell . Ungc » Eemcbe ,
Augnststr . 91, pari . , a. bOranienbnrger -
strage . Gegründet 1840.

_
2896

Dr . med . Schaper ,
prakt . Homöopath . Arzt u. Spezialarzt f. � . . . . „ . .
Haut - , Harn . . GeschlechtSleiden , - gtlle . mittlen . SCbtmie. . ,£■ Q , l AUViiMVU� Willi 1UV

' '
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .
«

- - - -- * - - - - -

MW ! Ausverkauf !
Wegen Ausgabe des Geschästö

Frauenkrankheiten
ScbOnebergcr I tter 25 . ist "

,

Hcmöopalli , Poliklinik : A
Montag , Mittwoch , Sonnab . Ab. 7- 8. 4 ~ ~ ~

roll Stabrie , N. , Vlnetaplatz S,
H ' Ruppiner - u Swinemüliderstr .

Friedrichstrafte 114 , I .

llorltsplat » ,
Hansd . Aschlnger
2 Treppen rechts .

Spezialarzi s . Hant n. Harnleiden .
10 - 2 . 5 - 7 . Soiinl . nis 10 - 12 . 2 - 4

Cf- Simeli -

8�eejitlitr7 . tt . Iiislilllt

Lr . 3 . hllsker
42 Alcxanderstr . 42

( am Alexanderplatz ) .
Spee . operationsloses Heil - Ber -
fahren ohne Berussstirung
m Bemleiden .
Erprobte Methoden bei Flechten ,
Bupus und anderen

Hantleiden .
Tägl . 9 - 12 , 3 - 6 . Freitag und

Sonntag 9 —12 .

neue , rein u. füllkräftig , Pfund
50, 70, 90 Pi . Halbdaunen
Pfd . 1,10 . Halbdaunen , silber -
hell , Pfd . 1,60 . Tanne » von vor -
zügl . Füllkraft ( 3 Pfd . genügen
z. grbftten Oberbett ) Psd . 2,75 ,
empf . daö als streng reell bekannt «,
1870 gegr . Spezial - Geschäft von
S . Pollack , Cronienftr . « ! , j
am Moriyplatz .

Hofiinann «

neutrtusl . , Sis -ndau, mit zriftt .
Tonfülle, in Ichwarz«d. Nnftd. ,
«- l . , . F«kiriepr . un». lofidrl ?- »
ranlie , gegen Tb- istmtl . Mk. Zo

/otzae Preiserh. . noch ouSirSrt , (rf. ,
Drode ( Rtfcrt »! « u. Jtalat . «raliB»

verlin SW . 19 , Leipzigerftr . 60.

Zwei Bereinszimmer 25 —50 Pers .
m. Piano . H. Hoppe , Ackerstr . 145
( vis - a - vis der Markthalle ) . 708 *

" lltusichueidtn ! Gütig 1 M. I Zähne
2 M. festsitzend auf Wurzeln od. vollst .
schmerzloses Zahnziehen . Spezialität :
weichePlatten , ohne Platte , Aluminium .
Schmerzl . Plvmbir . Umarbeit . schlecht -
sigender Gebisse , 10 Jahre Garantie .
DreSdenerstr . 105. A�vd' sches Zahnatl .

Gardiuru -
Nester - Ansverkanf

älterer Muster in weiß und erSme ,
zu 1— 4 Fenstern passend , spottbillig
in dem Gardinenfabrik - Lager von

Lruiill Gütlier ,
Berlin O. , Gruner Weg Nr . 80
pari . , Eing . vom Flur ( kein Laden ) .
Sieuheiten besten täglich ein . 161288 »

Proben nach anfteriialb porio ' rei .

Mklchziegen ,
Zjährig oder älter , 2 Liter Milch täg -
lich gebend , sowie 1jährigen

Ziegenbock
ohne Harner , kaust

Ziegen - II olkerei ,
Westend . SpandauerBerg 30/22 .

Heiz - Apparat
für «tnöftt ,

an jedemKachelosen an¬
zubringen , in 2Minnten
ein vollständig warmes
Zimmer mit 3 Preft -

kohlen ,
pro Stück 4 Zl

für Küche
pro Stflck 2 M

Zu haben :
Sebastian »

strassa 3

Tücllch
Probe - lleiscn .

Fahrräder
gute Marke 175 M. , 2 Jahre Garantie .

O. Schmidt ,
6023L * ] Pallisaden - Strafte 96 .

Fahrriider .
Siels grofteS Lager erstklass . Fab

kate auf 52

TksiiEijRsiMuncg
ohiiePreiscihöhttng zu den konlaiitcstcn

Zahlungsbedingungen .
Narren - u. Danien - Rlider v. 150 M. an.

Adsmeit I Landati.
Kothvtttgerstvatze stt8 I.

dicht am Nosenthaler Thor .

Huchenhol ; u . Eichen -
Abfallholz

ist als Osenheizung besser wie Kohlen .
Zu den billigsten Preisen liefert

tsV . « foncntis , Bürwaldftr . 04 .

Damen - u . Reiselasciien ,
Eedertaschon von 1 M. an bis
zu der seinstcn Rindledcr - Taschc , zu
dem stamiend billigsten Preise , liefert die

Lederwanren - Fabrilr
pi . Wasierthorstr . 16 .

Bestellungen jeder Art werden an -
genommem _

20256 *

Gustav Ehrlich
Bnchdrnckcrel ,

Berti » SW . , Zimmerstrafte 18 .
Hof Parterre ,

liefert sämuitliche jDntlffcicheit
für Dereine , schnell u. prciswerth . Zeit -
schriften , Broschüren und Flugblätter
äußerst billig . 36/5

Ancftton
pro Monate September u. Oktober 1897,
sowie einiger Restbestände aus Juli und
August 1897 am 10. ii. II . Nov . c. 2 Uhr .

LUßtian Grofte Frankfurter .
. nCUCII , �rafte Nr . 121 .

lAST " Gas - Heizöfen ,
neuestes Sparsystem , 9 M. , GaS -
kocher Zweiloch 6, Dreiloch 14, GaS -
bratofen 10 M. , Gas - Plätteiseu billig
1696b * Woblancr ,
( Kein Laden . ) 26/27 . Wallnertheaterstr .

K Krüger ' s
Speise - Leinöl
frisch und garnntiri

nai ' aas

�
solchen Elsschen

"
überall käuflich .

GngroS - Lager

SD. ,8Iiglit ?kr8tr . lBS.

Kiiidemagtil-Niider Nä
Billig ! Knabenanzüge ! Billig !
Paletots , Mädchenkleider u. Mäniel .

0. Hoffmann , Beteranenstr . 14. •

HB " l , _ 1 auf Theilzahlung
MODel J . Kellermann ,
Neue Jakob str . 26 .

Pllssöe - Brennerei . Jede
Art

Ltoff wird ausgeichlagen und getollt .
Rich . Hiiibe , Schöneberg b. Berlin ,

Hauptstr . 5/6 . s20196

Billigste Bezugsquelle für

VSAPpiolU « !
Zurückgesetzte Teppute . Pracht -

- xemplare ä 5, 6, 8, 10 - 100 M.
Katalog gratis . lsitOIL ?

Sophaftoff - Neste !
elnsarblg und bunt , spottbillig .

Muster franko .

8. UüZkr, Cranienfh-f 4� .
Teppich - u. Möbelstoff - i

Theilzahlung ,
spezialgesdiäst .

ih M. .monatlich
liefert elegante " Herren - Garderobe
nach Maag , Anzüge von 28 —40 M.
nur gegen baar , tadelloser Sitz . Fertige
Garderobe wird zum Selbstkostenpreis
vollständig ausverkauft . *

Tomporowskl , Schneidermstr . ,
Stralauerstr . 56, Laden .

ftiafl . Wue wKS .
Plomben 1,50 an. Schmerzloies Zahn -

iehen . Doldstein , Oranienstr . 123 .

lVIchöl,
Theiizahluna ,

est Frank -
baar u.
billigst Fr
furter Allee 110 I ,

_
Ecke Königsbergerstr .

Bette « , Steppdecken . Gardinen ,
Poriisren , Tischdecken , Waffeldecken .

Winterpaletots , Anzüge , Regula¬
toren , Reiuontoiruhren , Operilzläser
spottbillig Pfandleihe Neanderstr . 6.

Arbkitsmilltt.
Achtung . Wliarbkiterl

Bei der Firma

kork , nreliselimarzco .
Barnim str . 13 ,

( Magazin Jannswitzbrücke ) . sowie bei

Be�deek, Wchlßr . 35,
haben sämmtliche Tischler wegen
Differenzen die Arbeit niedergelegt .

ichuzu »; kternbaltcn !
108 Tie Ortsverwaltung .

Tüchtiger

Werliitllsmalher
gesucht , ber selbständig die Werkzeuge
für Revolvennaschinen anferttgen unb
unterhalten kann , dauernde Stellung .
Off . sub II . I . 3250 besörderi
Rudolf Woffe , Hamburg . 37/2 «Nolf ? Noffe . Hamburg . 3

alr Stellegesuch . " BbS
inSchreiber sucht aus fos . Stell !

« 4, . 7 . a . d. Bl . erbeten . 12�
a. U

Ein
Off . sub

nng .
20286

Eine geübte Garnirerin a. Unter -
röcke Verl. Petersbnrgerstr . 17, v. 4 Tr .

5�f$ietber . 8wBS
Oberhemden wird ein tüchtiger , er -
fahrener Meister bei hohem Einkommen
gesucht . Offerten bef. unter A. B. 12

Postamt 22.

Setzerlehrlmg
zu sof. ges. Jürgens . Alexanderplatz .

Plrigcnt . " WL

Kapellmeister Wilh . Gt - Hler sucht
für Montag Abend einen guten Ge,
saiigp . Nur solcher möchte sich melden .
Ehariotteiiburg , Grolinaustr . 15.

" Masch . - Nähenn a. schw. Schürzen
und Lausmädchen verlangt Engel ,
Prenzkauerstr 9, 1. Quergebäuoe L

Hemk-Ccnstttion en gros .
Einen tüchtigen Zuschneider , nur

erste Ärast , der schon in E» gros - Ge-
schäften als solcher thätig war , suchen
zum sofortigen Antritt 2055b

IVedel & I . achmann ,
Neue Friedrichstrnfte Nr . 72 .

�Ges . a. Büff . , bes. Vertk . u. Kldsp ,
Ruminelsburg , Kants ». 11. 20601)

Wäsche - Zuschneider verlangen
< » ebr . Buben , Poststr . 9.

_ _ _

Für hiesige Luxuspapier - Fabrik wird
zum baldmöglichsien Antritt ein

v RlildNillltt
zum Aufstecheii und Fertigmachen
bei hohem Wochenlohn gesucht .

Nur Prima - Kräste wollen Adressen ,
Lohnansprüche , bisherige Thätig -
keit ze. ausgeben suh ZI . 7 an die
Erpedition dieser Zeitung . 2041b

Photographie .
Lehrling kann sofort eintreten . s205lb
Achill de Teer , Friedrichstr . 247 .

Ter Sradt - Auflage unserer
Heutigen Nummer liegt ein
Prospekt des Olympia .
Theaters bei .

Verantwortlicher Redakteur : August Jarobey in Berlin . Für dm JnseratmtHeil verantwortlich ! Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Bading in Berlin .
- v
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Leute in Krankenhäusern . "
Unter diesem Titel brachte die demokratische „ Miinchener Freie

Presse " in ihren Nummern 222 , 225 . 226 , 229 und 235 eine Reihe
von Aufsätzen , in welchen unter eingehender Erörterung einer Anzahl
von schweren Mißständen die öffentliche Meinung „ zum Schutz der
armen Leute in den Krankenhäusern " angerufen wurde .

In dielen Aufsätzen wurden zunächst mehrere Vorkommnisse gc -
streifl , welche schon vorher zn Erörterungen in der Mstnchener Presse
geführt hatten ; Erörterungen , die schließlich auf die Frage hinaus -
liefen , ob in den Münchener Krankenhäusern wohl alles so wäre ,
wie es sein sollte .

Schon diese Art der Fragestellung bekundet , nach Ansicht der
„ M. Fr . Pr . " , eine merkwürdige Vertrauensseligkeit , welche nicht im
Einklang steht mit dem , was man durch Erklindigung bei ehemaligen
Patienten der Krankenhäuser ermitteln kann .

In den Fällen , welche den Ausgangspunkt der Betrachtung
bildcren , wurde von den Kranken der Vorwurf der Nachlässigkeit
gegen die KrankcnhauSverwaltnngen , bezw . Aerzte erhoben . Diese
Nachlässigkeit rührt oft aus zwei Ucbelständen her : die Zahl der
Kranken , die aus einen Arzt entfällt , ist zu groß , und die lohnende
Privatpraxis , welche die Herren Krankenhaus - Direktoren betreiben ,
bewirkt , daß dieselben der Wahrnehmung ihrer Amtspflichten nicht
die nöthige Zeit widmen können . „ Den Direktoren unserer großen
Kliniken u. s. w. müßte jede , aber auch jede gegen Bezahlung
geübte Privatpraxis untersagt sein . "

Schlimmer aber noch als die Fälle der Vernachlässigung sind
die der bewußten Mißbrauchung des „ Krankenmaterials " . „ Die
armen Patienten werden vielfach snatürlich ohne daß sie selbst eS
ahnen ) als Versuchsobjekte benutzt . Neue Operationen , neue Heil -
mittel werden an ihnen probirt . "

Der Verfasser der Auffätze in der „ M. Fr . Pr . " sieht in dieser
Vcrwerthung des Krankenbans - „ Materials " eine jeder Humanität
spottende Auknütznng der hilflosen Lage der unbemittelten Klassen .
und er stellt die Forderung auf : „ Eine neue Bebandkungswcise soll
der Arzt nur dort versuchen , wo die Verhältnisse des besonderen
Falles nach gewissenhafter Pniftmg aller Chance » darauf hinführen ,
zum Wohle des betreffenden Patienten selbst diesen Versuch zu
machen . "

Man wird dem ebenso unbedenklich zustimmen können , wie der
weiteren Forderung , daß ein Versuch nnt einer neuen Be -
Handlung , wenn er mit irgend welcher Gefahr verbunden
ist , nur mit ausdrücklicher Zustimmung des Kranken gemackit werden

darf , und daß die Gratisbehandlung nicht dazu benutzt werden darf ,
die Zustimmung des Kranken zn erpressen . Daß Verfehlungen gegen
diese Grundsätze begangen werden , soll nicht bestritten werden ! ob
sie aber so häufig sind , wie es der Verfasser annimmt , möchte der
Schreiber dieser Zeilen doch bezweifeln .

Das bisher Besprochene ist aber „ noch ein wahres Kinderspiel "
dagegen , daß nichtzahlende Patienten auch für Versuche benutzt
werden , die mit ihrer eigenen Krankheit nicht im entferntesten Zu -
sammenhang stehen ; Versuche , „ durch die an kranken oder auch ganz
gesunden Menschen neueKrankheitszustände , Vergiftungen ,
Eiterungen u. s. w. künstlich erzeugt werde n" . Eine ganze
Reihe derartiger Versuche , welche „ ganz einfach die Ueb ertragung der
Vivisektion auf menschliche Versuchsthicre " darstellt , sind in den
medizinischen Fachzeitschriften veröffentlicht und so auch zurKenntniß
weiterer Kreise gelangt . In den vorliegenden Aufsätzen werden an -
geführt : Tubcrknlincinspritzungcn bei gesunden Neugeborenen , Ein -
sührung von Eitererregern in die Geschlechtsorgane bei Frauen .
Einreibung von Eitererregern in die Haut bei „ hoffnungslos "
Kranken , Einspritzung von Lymphe — in den vorliegenden Aufsätzen
fälschlich als „ schwarzes Blattcrngist " bezeichnet — bei Kindern
eines Findliiigshauscs , Verfüttcrung von Spulwmmbrut bei
Kindern .

Im Anschluß an diese Mittheilungcn fordert die „ M. Fr . Pr . "
zunächst , daß die Aufsichtsbehörden und die Staatsanwaltschaft
energisch gegen derartige Versuche einschreiten . Für ein strafrechtliches
Einschreiten sei nicht erst die Schaffung eines besonderen Gesetzes
erforderlich , sondern es genügten die Bestimmungen des Straf -
Geseßbuchcs über fahrlälsigc bezw . absichtliche Körperverletzung .
Auf die meisten der angeführten Fälle sei auch ß 229 des Stras -
Gesetzbuches anwendbar , welcher bestimmt : „ Wer vorsätzlich einem
andern , um dessen Gesundheit zu beschädigen , Gift oder andere
Stoffe beibringt , welche die Gesundheit zu zerstören geeignet sind ,
wird mit Zuchthaus bis zu 16 Jahren bestraft . " Und wenn trotz -
deni dieBehörden weiter dieseDingc dulden sollten , so setzen sie sich damit
einem sehr bösen Verdacht aus . Es wird dann angenommen iverdcn ,
daß dies geschieht , weil die Schuldigen angesehene , zum theil bc -
rühmte Männer sind , während ihre Opfer anne Leute sind , die nicht
zahlen und sich darum gefallen lassen nmssen , als Versuchsobjekte zu
dienen .

Dies ist in kurzen Zügen der wesentliche Inhalt der Aufsätze in
der „ Münchcncr Freien Presse " . In den geschilderten Versuchen
kann man wohl mit einigem Recht nicht regelmäßige Vorkommnisse ,
sondenr nur gelegentliche Vcrirmngen erblicken .

Trotzdem ist es ein verdienstliches Werk der „ M. Fr . Pr . " , daß
sie eine Erörtening dieser Dinge angeregt hat . und es kann ein

Zweifel darüber wohl nicht bestehen , daß diese Erörtenmg schließ -

lich zur Aufstellung ähnlicher Forderungen , wie der oben skizzrrten .

sühren mutz . Freilich darf nicht verkannt werden , daß vielfach gerade
durch Untersuchungen der geschilderten Art unsere Kenntnisse über

Krankheits - und Heilungsvorgänge eine wesentliche Bereicherung

erfahren haben . So sind derartige Versuche am lebenden Menschen

auch nicht etwa eine Erfindung des jetzt lebenden Aerztegeschlechts .
sondern es ist ähnliches zu allen Zeiten vorgekommen ; in früheren

Jahrhunderten war es z. B. gar nichts seltenes , daß solche Unter -

suchungen an Verbrechem angestellt wurden , die zum Tode verurtheilt
waren . '

Es treten eben häufig Umstände ein , unter welchen dem arzt -
lichen Forscher der Versuch am Menschen für die Gewinnung weiterer

Aufschlüsse unerläßlich erscheint .
In solchen Fällen haben nicht wenige sogar am eigenen

Körper derartige Versuche angestellt ; so ist es ja bekannt , daß
Robert Koch die erste Tuberkulin - Einspritzung bei sich
selbst vornahm , und daß Peltenkofcr eine Cholerabazillen -
Reinkultur verschluckte , um die Nichtigkeit seiner Theorie zu
erproben . Darum kann man auch emstlich nicht behaupten , daß in

bczug auf solche Versuche am Menschen „eine vollständige Ver -

wirrüng der einfachsten moralischen Empfindungen und Begriffe "
vorliegt , „ erklärbar entweder aus ungezügeltem Eigennutz oder aus
einer Art von partiellem moralischen Irresein " . Auch nnter den auf -
gezählten Versuchen finden sich solche, — z. B. die Uebertragung von

Eitererregern in die weiblichen Geschlechtsorgane — deren Ergebnisse
schon jetzt von Bedeutung für unser ärztliches Thun und Lassen sind .
Das muß man erwägen und darf ferner auch nicht übersehen , daß ,
mindestens zum großen Theil die betreffenden Forscher ihre Unter -

suchungcn am Menschen erst angestellt haben , nachdem sie - - -

zum Beispiel durch vorherige Thierversuche — die Uebcrzeugung von
oer vcrhältnißmäßigcn Uugcfnhrlichkeit des Versuchs gewonnen
hatten .

Aber auch diese Erwägungen können eine solche Handlungsweise
nur verständlich , nicht verzeihlich erscheinen lassen . Wie die Voll -
strcckung der Todesstrafe heutzutage unseren humanen Anschauungen
nicht mehr entspricht , so entsprechen denselben auch mcht jene
„ Mcnschenversuchc " welche — wie erwähnt — in den verflossenen
„ inhumanen " Jahrhunderten als der Todesstrafe gleichwerthig an -
gesehen wurden . Niemandem soll es verwehrt sein , an sich selbst
Versuche zn machen , und so im wahrsten Snme des Wortes fein
Leben der Wissenschaft zu weihen . Aber niemand darf auch das
Recht sich anmaßen , andere Menschen , die ärztliche Hilfe , das heißt
Heilung von Krankheit beanspruchen , zum Gegenstand derartiger
„Viviscktionsversnche " zu machen .

'
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rabrikationwnHerraiKnaben - Beklciduna .
24a Chausseestrasse 24a ,

zwischen Invalifienstr . and Friedrich Vilbelnistäit . Theater .

11 Erückenstrasse 11
am Bahnhof Januowitzbrücka , Ecke Rrngeurasse .

16 Cr . Fraukteterstr . 16,
zwischen Btirgn e- Hospital u. Frnchtstr .

Winfer- Paletots
21, - 18, - 16,50
15, - 12, - 10, -

8 Ulk . 50

Eskima- Paietats
45, — 40, — 36, —
30, - 25 , — 21, -

18 31k .

Hohenzcilern - Mantel
65, - 55, - 45, -
40, - 36, - 30, -

21 Uk .

Schwarze AnzüsB
55, — 45, — 35, —
25, - 20, - 18, -

12 Mk .

Eehrock-Anzuge
60, — 50 , — 45, -
42, - SO, - 36, -

33 31k .

Winter- Joppen
21, - 18, - 15, -

12, - 0, - 8, -
6 91k .

Winter- Hosen
12, - 10, - 8, -

« . - 5, - 4, -

3 91 k . 60

Schwarze Hosen
15, - 12, - 9, -

8, - « , - 5, -
3 91k . 50

Falls obige Angebote aasverkauft sind , wird Ersatz oder Xen - Anfertigung ohne Prelsanfschlag gewahrt .

Schwarze Anzüge nach Maas «

65, - 55, - 45, - 86, - 30, - 28 Mk .

Schlafröcke
30, - 24, - 21, -
18, - 15, - 12, -

8 91k . 50

75, — 65, - 55 - 45 - 86, - 30 Mk .

n tj, , - u niit 80 Abbildungen Ist er
Das 12t8 PreiS - BUCü schienen n . wird ant Wnnseh
kostenlos n . frei zugesandt . J ed er verlange es !

Johannisbeer - Wein Cognac
ausgezeichnet ä Liter Mk. 1,20

6 Liter 5,50 , 10 Liter Mk. 10, —.

Einzelne Flaschen senden durch
unsere Gespanne frei Haus .

Kcldelbeer - n . Stachelbeer - Weln
ä Flasche 3/« Liter 75 Pf .

Hrombeer . n . fVcrmuth - Weln
ä Flasche ' / < Liter Mk. 1, - .

— deutscher —
ä Literflasche Mk. 2,10 . 2 . 50 , 3, - .
Cognac flne Champagne ,
>/« Llterfl . & Mk. 3,50 , 4,50 , 5,50 .

um

anerkannt gut
k Literflasche Mk. 1,10 , 1,60 , 2,10

bei Entnahme von 5 Flaschen
ä Flasche 10 Pf . billiger .i» /* « utk x/ — « 74 «, mc. „ w , » üumiVc -pf. muigct »

Eugen Neumann Sc Co . , Berlin SW . 68 .
aiffalrthitit * Belle - Alliauce - Platz 6a , Amt IV , 3679 . — Nene Friedrich str. 81 . — Oranienltr . 190 . — Genthinerstr . 29 . — Grüner Weg 56 . — Kommandantenstr . 67 . — Wilsnackerstr . 25 .

yriUU " yvtUWUjyiUUlU * Charlotten bürg : Kaiser Friedrichstr . 48 . — Potsdam : Bäckcrsir . 7. — Schöneberg : Hanptstr . 129 . — Probirstelle Kommandantenstr . 67 . L307L »

Neu eröffnet ! ÄT Eisasserstrasse 19 . * WS §

Stonsdorfer
Likör , i Ltr . 1,20 . 5 Ltr . 5,50 .

Echt . alt . Nordhäus . ä L. l, - , 6 L. 4,50
Pomeranzen , Jngber , Wachholder .
Getreide - Kümmel ä Liter Ml . 1, - .

Fernsprecher : Amt IV . 967 «



Sjfiu teil Inhalt der Inserate
ubernimmt die Redaktion dem
Publik » ! » gegennber keinerlei

AcrantNwrtnna . _

T Ii 1icnfci ; *
Sonntag , 6. N o v e m d e r.

Freie Vvlksbiihne . Friedrich -
W i l h e l in st >i d t. Theater :
Lmnpenbagasch . Hierauf : «iebclcu

Abtheilimg . Ansang nach -
uiittags L»/ , Uhr

Opernhaus
7 Uhr .

Montag :

Der Prophet . Anfang

Tannhäufer und der
Sängerkrieg auf der Wartburg .

Schauspirlhans . Auf der Sonnen -
feite . Anfang 7»/ , Uhr .

Montag : Emilia Galotti .
NcueS Oper » - Theater ( Kroll ) .

Fregoli - Gastfpiel . Anfang H/2 Uhr .
Nachiuittag : Raub der Sabine -

rinnen .
Montag : Frcgokt - Gastspicl .

Deutsches . Fuhrmann Henschel .
Anfang 7i/ , Uhr .

Siacliin . 2' / , Uhr : Die perfunkene
Glocke.

Montag : Fuhnnaun Henschel .
Berliner . Zaza . Ansaug 7r/ , Uhr .

Nachm . 2i/ , Uhr : Der Pfarrer von
Kirchfeld .

Montag : DaS Erbe .
Lrfsiug . Im weißen Röß' l . Anfang

7' / , Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Großmama .
Montag : Im weißen Nöß' l .

Resldeuz . Der Herr Sekretär .
Lorher : Mein treuer Auto ine.
Anfang 7' / , Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Eva .
Montag : Der Herr Sekretär . Bor -

_ her : Mein treuer Antoine .
Weste » . Martha , oder der Markt

zu Richviond . Anfang 71/, Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Die Haubenlerche .
Montag : Eugen Onegiu .

Neues . Hofgunst . Anfang 7i/ , Uhr .
Nachmittag 3, Uhr : Papa kommt .

Tartüffc .
Montag : Frauenkampf . Borher :

Papa komnit .
Schiller . Der Widerspenstigen Zäh -

mung . Ansang 8 Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Romeo und Julia .
Montag : Das Lumpengesindel .

Btetropol . Daö Paradies der Frauen .
Anfang 7V, Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Neutral . Die Geisha . Auf . 7i/ , Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Gasparone .
Montag : Die Geisha .

Thalia . Unser lustiges Berlin . An -
sang 7i/ , Uhr .

Montag : Dieselbe Lorstellung .
Luisen . Die Schuld der Schuldlosen . .

Anfang 8 Uhr .
Nachm 3 Uhr : Maria Stuart .
Montag : Die Schuld der Schuld -

losen .
Ostend . DaS Käthchen von Hetl -

bronn . Anfang 7i/ , Ui>r .
Nachm . 3 Uhr ; Robert und Bertram .
Montag : Schluntz sei. Wwe.

Belle < Alltance . Napoleon . An-
fang 8 Uhr .

Nachmittag : Die Räuber .
Montag : Der Pfarrer von Kirchfeld .

Friedrich . Wilhelmstitdtts . 1>es .
Die Geheimnisse von London .
Anfang 8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
»Ueranderplats . Jugendsünden . An¬

fang 8 Uhr .
Nachm . 4 Uhr : Der Affe und der

Bräutigam . Der Rattenfänger
von Hameln .

Montag : Ein verfehltes Leben .
Parodie . Tugend . Anfang 8 Uhr .
Urania . Taubeustrastr tti —4 » .

Slatnrknndliche Ausstellung . Tag -
lich geöffnet von lv Uhr vor -
mitlagö ab. Eintritt bv Pf .
Abends 8 Uhr : Die Urzeit des
Menschen

Juvalidenstraste 87/ «! ! . Täglich
abends von b —10 Uhr : Stern¬
warte , Operntelcphon .

Apollo . Spezialitäten - Borstellnng .
Ansaiia ?>/ , Uhr .

Oieichshalleu . Stettiner Sänger .
Anfang 7 Uhr .

Feen - Palast . Spezialitätm - Bor -
stellnng .

Passage < Pauopllkum . Gpeziali -
läten - Lorstcllnng .

WllerWM
( Wallucr - Theater ) .

Sonntag , Nachmittags :

Romeo nttd Julia .
Abends :

DttWidtchkllstigtuZiihiiitlilg
Montag :

Lumpeugesiudel .
Dienstag :

Mauerblümchen .
Crutroil Thenkev

Direktion : josi Ferenezy .
Nachmittags 3 Uhr zu Keine » Preisen :

Gasparone .
Operette in 4 Akten von C. Millöcker .

Abends i/z8 Uhr :

Die G r i s lz er
oder : Eine japanische ThechauS -

Geschichte .
Operette i » 3 Alten v. Tidney JoneS .

Morgen und die folgenden Tage :
Die Geisha .

S » Johannluthal ! KSi

Park - Restaurant !
Jeden Sonntag : Gr . Ball

unter Leitung des Tanzlehrers
Herrn Vtto Wlldauer .

Abonnement für Herren bO Pf .
Damen frei . 6192Li *!

Die Kafferkiiche ist v. 2 Uhr
ab geöffnet . Zwei Kegelbahnen ,

| Bereine erhallen Extra - Preile .
\ Wwc . Itau . 1 '

Znisett - Theatev
34 . Reicheubergerstrafie 34 .

Nachmittags 3 Uhr :
LolkS - Lorstellung zu kleinen Preisen :

Maria Stuart .
Trauerspiel von Friedrich v. Schiller .

Abends 8 Uhr :

Dic Slünld kt Wldlchn .
Schauspiel in S Akten von Ad. Stoltze .

Montag und folgende Tage :

Die Zchilld k : TAldlosen.
Jeden Sonnabend Nachmittag :

bidlttlvi ' - Vaz - utv 1 1 u u x .

Thalia - Theater .
DrcSdencrstr . 72/73 .

Lebte Tonutagö - Auffiihrnugl

Unser lnStges Derlin .
Große GefangSpoffe in 4 Bildern

von E. Sondcruiami u. Ch. Bifchoff .
Musik von Curt Goldmann .

Anfang 71/, Uhr .
Morgen : Dieselbe Lorstellung .
Donnerstag , den 10. November , zum

l . Male : Der Hvpothekeuschuster .
Pofse mit Gesang in 3 Akren von
Leopold Ely , Musik von Cornelius
Schüler .

Wld- Ciirl Ktijj-Tsitllter .
Gr . Frauksnrterstr . 13 » .

Nachmittags 3 Uhr , halbe Preise :

Roltert nttd Bertram .
Poffe in 5 Abtheilungcn von G. Raeder .

Abends ?! / , Uhr :
Gastspiel des Herr » Cäsar Beck

vom Berliner Theater :

; , . von ßeilbronn.
Rittcrschauspiel m a Akten

Von Heinrich von Kleist .
Montag : Schlunh fel . Wwc . —

Dienstag u. Freitag : Das tätlichen
von Heilbronu . — Mittwoch Nach -
mittag : Schüler - Vorstellung : Das
Kätdchen von Heilbrouu . Abends :
Robert und Bertram . — Donners -
tag : Schlunt ? sel . Wwe .

Sonnabend : Onkel IonaS .

W. Hcack' s Theater
Bi ' nnncnsU * . 10 .

Heute Sonntag , den 6. November :
Ncuk Neuk Nen !

In Saus und Draus .
Original - Posse mit Gesang und Tanz
iu 3 Akten von Jacobsohn u. Hahn .

Musik von Michaelis .

Vollung- Tllllzkrältzlsitlt .
Morgen Montag :

Wegen Privatfestlichtcit keine
Vorstellung .

Olympla -
Thcatcr .

( Clrcu » Renz ) KarUtrazse .

Keilte ZBorstcöllllgeil.
Nachm . 3i/ , Uhr 1 Kind frei .

AbendS Anfang 8 Uhr .
Berliner

Ansstattungsstfick
mit

Couplets ,

MF - . 4 « ? k » tansk
Mittwoch : fr . Blut - n. Leberwurst .
» Liebehenfchel , Mariannenftr . 43.

stlnfziige »
und

Koloffal - Balletsj
in 3 Akten ( 10 Bildern ) .

Parquet 2,10 Mk.

Circus Renz- Riesen - Tunnei .
Direktion : J. M. HOtt .

Täglich : Grosse « Konzert
der Hanskapelle unter Leitung des
Musikdirektors Herrn Ott « Lörner und

Kxt » ' »

LiiezisIiMen -VorzlsIIting
unter Regie des beliebten Humoristen

Ouetav Kluck .
Das neue grostartige November -

Programm .
Ans. Wacheut . vi/ , Uhr , Sonnt . 6 Uhr .
Tntree Wochent . 10 Pf. , Sonnt . 30 Pst |

Alcazar - Theater
| Dresdenerstr . 52/83 . Clty - Pa »»age

Direktion : Richard Winkler .
Allabendlich

unter jubeludeui Beifall :

Las Uurstmäklehen

von zsehinger .
Bild auS dem Berliner Leben
von W. Reichard . Musik von
Oskar Bickor - Roeder . In Szene

gesetzt von Otto Mendt .
Neu ! Borher : Neu !

Der Herr Doktor .
Schwank von E. Breuna .

Äesaiiimtaustreten des
ueuengagirten Künstler - und

Spezialitätcii . PersoualS .
Untlllt , ' Wochcut . 7i/ , Uhr .
Mlllllit . Sonntag » 6V, U6t .

Wochentags 30 Pf .
UUlUl . Sonntags 40 Pf .
Lorzugsbillets haben Giltigkeit .

g. Xrieger ' s PestsSIe ,
Htz ' a « « ertlior « <r . 08 . *

Empf . meinen Saal Bereine » und
Gewerkschaften zu Versammlungen u.
Festlichkeiten . - Jeden Sonntag
Dienstag u. Sonnabend öffentl . Tanz .
Einige Sonnabende noch zu vergeben .

Urania
Tnnlicnstrasse 48/40 .

Abwechslungsweise

Die Urzeit des Menschen
und

Quer durch Oesterreich .
Invalldenstr . 57,0 » :

Tagl. Sternwarte .
Taubenstrasse im Hörsaal :

Experim . u. Projekt. -Vortraoe

| i. d. Urania , Invalidenstr . 57. j
Sonntag , den 8. /11. , 5 Uhr :

I EinelVandernng : durch |

Pompeji .
Firinilssictc Preise .

| Parkett 0. 50 Pf. , Stehpl . 30 Pf . 1

Passage - Panopticum .
Geöffnet von 9 Uhr früh bis

10 Uhr abends .
Im Theatersaal
von 6 Uhr ab :

Theätre
Variete

' Neu !

Lebendl
Der

Storch -

mensch !

sm Castan ' s

Panopticum .
Neu ! ! Neu ! !

Lebendig
begraben ! !

Berliner Aquariuin
Unter den I,Inden 08a ,

Plnxanzr Schndowstr . 14 .
Heute , Sonntag , Eintrittspreis

Wx - 50 Pf .
Eoichhaltigste Ausstellung

der Welt an lebenden Seethieren ,
_ Reptilien etc . _

Hähr ' s Theater
Oiauleustr . S4 .

Täglich - » a
Spezialttäteu - und Theater -

Borstellnug .
O diese Radler !

Burleske .
Clown « In , ho . MUe . Rosa .
Edler v . Met * . Elttle Willy .
Anfang an den Wocheutagen 8 Uhr .

Sonntags 0 Uhr .
Bon ? haben Wochentags Giltigkeit .

fttaadifen

Eesellschaftsliaus ,
Alt - Moabit 80 - 81 .

Em Viehle meinen neuen Saal , 1500
Pen' , faff. , zu Berfautmlungen u. Ball .

Tliiitltllgs : Großer DaU.
Sonnabende noch zu haben .

C . Peters .

Reichshallen .
Mtllltt Siiilgtt

( Mestsel ,
Pierro , Britto « .
Sieidl , Krone ,
Röhl , Schneider

mld Schräder . )

Ansang 8 Uhr . Sonntag 7 Uhr .
TageSlaffe von 11 —1 Uhr .

Zum Schluß :

Vor ÄS Jahren .
Ensemble von Meyiel .

flpollo-' nikkrtki' .
Direktion : E. Waldmann .

Armand ' Ary
die berühmte Paria er

Operetten - Dlva .

Mr. Judge ' sdress . Seeiöwen .
Familie Agoust .

Signor Pietro ßasalari ,
der phänomenale Doppel - Sänger .

Itassenöftnung G/ , Uhr .
Anfang 71/ , Uhr .

Concerthaus . .
r . ctpzigcrslr . Vo . dS

SV Täglich : < « aa

Hoffmann ' s Quartett
und Humoristen

und Offenbach ' S Operette

Juscl Tulipatau .
Die Handlung spielt 3000 Meilen von
Blankenese , 130 Jahre vor Ersindniig
der Velozlveden mit Dampfschraube .

lüV Bereins BIllets
für Wochentage mit erheblicher Preis
ermäßigung stehen den geschätzten
Vereins - Vorständen kostenlos zur
Verfügung .

_ _
V ol ks - Theater

im Welt - Restaurant
DreSdener - Straste 97 .
Dir . : A. llollg . Art . Leiter : A. llungs
Novität ! Sensationell ! Novität !

Weibliche Rekruten .
Operetten - BurlcSle von I . Eißuer .
Musik von A. Zehr . In Szene gesetzt

von August Nnnge .
Riesenerfolg ! Jubelnder Beifall !

Bei Werthheim ' s .
ZTei , ! Mr. William Barrey , Slcn !

Original - Negcr - Clown .
Urkomilch !_ Zum Todtlachen !

i Feen - Palast -
Theater

Burgstr . 22. Burgstr . 22.

Täglich ! Um 8' / , Uhr Täglich !
Richard Wlnhlcr

in der erfolgreichen BnrleSle

MRoseilvoillMrdtil .
Dazu das riesengroße

November - Programm .
Pat » Frank - Xruppe , Akrob .

Ättarchettv , Egnilibr istin .
Gebr . Orig . - Niagara .
Los Suarez , spanische Tänzer .
Ernst Sprecher X Helene Voss
Toska ' s lebend . Bilder - Gallerie ,

darg . v. 8 Damen ! u. s. w.
Ansang 71/, , SonnIagS 8 Uhr .
Lorverkain Vorm . 0. P- > n - r

IRC US
' Busch

Sonuiag , oen H. November 1898

Lgrvve briil . LttKellNM .
Nachmittags 4 Uhr :

( 1 Kind unter 10 Jahre » frei , weitere
Kinder unter 10 Jahren zahlen n»i
allen Plätzen halbe Preise ) . Auf be¬
sonderen Wunsch : Aufzug sämmtlicher
Retiertype » in prunkhaft . AnSstattnng .
Außerdem : Amateiir - Konkurreiizreiten .
( Wer dreimal stehend zu Pferde die
Bah » umreitet , erhält eine Prämie
von 50 M. Bär und Schildwache ,
höchst fem . Episode . Barbarossa und
Tiger , in Freiheit dreff . und vorgef .
von Herrn Paul . Clowns Frsres
Cavallini . Auftteteii lämuttl . Reit -
kstnftlerlnnen nnd Künstler alS auch

auf
Sunfhine . Auftreten des Herrn Franz
Gebhardt . Ritter w. , bisherig . Chef
der k. k. span . Hofreitschule in Wien ,
mit dem Lippizauerhengst Converfano .
Aufzug sämmtl . Reitertppen in prunk -
hastelier Ailsstatwng . Zusamineiikmist
der Blume » , gr. Balletdivertiffement .
Die neuen Freiheitsdrenuren deö Dir .
Bulch . Austreten lammtl . neuengagirter
Künstler mit den besten Nummern
ihres Nepertoirs .

Morgen Montag : Solrt « tquestre
mit gewähltem Programm . _

Elysium
Landsberger Allee 40 - 41 .

I e d e u L 0 n n t a g : ( 61192 *

BAIiT .
"

Anfang 4 Uhr . Ende 2 Uhr
NB . Meine Säle sind noch an Sonn -
gbenden im Okt - Dez . ' rei . V. Elsermann .

Grauniaim ' s Festsäle
( früher Renz ' )

N ' annyntttraaae 27 .
Empfehle meine Säle , 900 Personen

faffend , zu allen Festlichkeiten und Ber -
sammlungen . Emige Sonnabende sind
noch an Vereine zu vergeben . Jeden
Sonntag , Montag und Donnerstag :

Grosser Kall ! [ 63032 *
WsSV Sonntag , 20. November ct.
( Tooienfonntag ) ist_ an Vereine
z u v e r gebe n.

Gesellschaftshans�
Swinemnnderstr . 4 » .

KM - Jeden Sonntag : Ball und
Theater - Borstellung . - MG 6I21L *

Wer � Stoff — hat
fettige Anzug 1. Ranges SV M. ,
feinste Zuthaten , Garantie guter Sitz ;
fettige Anzug 2. Ranges 18 M ,
haltbare Futtersachen , chik gearbeitet ,
zwei Anproben : fettige Anzug
3. Ranges 15 M. , engl . Zuschnitt ,
Hose 3,50 , haltbare Taschen ; fettige
Paletot 18 M. . echtfarbiger Sammet -
lragen , woll . Futter , engl . Fa ? on ;
verkaufe spottbillig Fabrikreste ,

leistungsfähiger wie jeder
Tnchfabrikant .

Stoff zum Paletot , Eskimo in allen
Farben echt u. reine Wolle v. IS M .
an, weiche Wtnterhosen - Reste grau ,
praktisch , von 8 M . an. Anzugrefte ,
Garantie für gutes Traget », von
1 « M . an. | SSL *

Schneiderei Engel,
WUnaatr . » 6 , part .

Oranien - Hallen .
Inhaber : Hermann Scholze .

Orankenstr . 81 — am Moritzplatz neben Werthelm — Oranlanetr . 51.

Täglich: Grosses Künstler - Konzerf ,
ausgeführt von der Hamen - Rapelle „ jnanlta * * .

Direktion : Frl . P . Hartinail » ,
Inhaberin mehrerer Kuirstscheine . Auftr . i. elegant . Nationalkostümen .

Bei freiem Entree , ohne Nachzahlung .
Sonntags von 12 —2 Uhr : k rtihsehoppen - Roniert .

Speisen ä la carte . — Geöffnet bis 1 Uhr nachts . — Solide Preise .

w »

Yereinsbrauerei - Äusschank Rixdorf
Herrlicher Garten nnd große Säle .

Mittwochs und Sonntags .
Gr . Frel - Konmt . _ _ _ _ _ _

_ _
- -

- - - -
-

Vorzügliche
Küche , Wurstpavillon ,

za . nn » » » » » * - ' Schießstand , Kegelbahnen u.

sonstige diverse Belitstiglmgen ."
EV Kaffeeknche von 2 Uhr ab geöffnet . - MG

�IBC*] Pferdebahn vom Moritzplatz für 10 Pf . bis zur Brauerei .

Zur Metallarbeiter - Börse
Cartenstr . 50. Weiss - u . Balrlschbier - l/okal . Gartemtr . 50'

2 Vereinszimnier zu vergeben . Täglich Zitherkonzert .
6234S * Karl RIsch , Rundmacher , Gartenstr . 50 .

kotiert Lvheere ,
Restaurant . Sängerheim -

O. Blnineu - Straste 38 .
Telephon : Amt VII Nr . 3760 .

Arbeitsnachweis der Möbelpolirer , Brauer , Brauerei - Hilssarbeiter .
Zahlstelle des Verbandes der Holzarbeiter , Metallarbeiter , Buchbinder ,

der Otts - Krankenkaffe der Möbelpolirer , der Zentral - Kronkenkasien der

Schuhmacher , Gold - und Silberarbeiter , Buchbinder und Zahlstelle deS
Wahlvereiiis für den 4. Berliner Reichstags - WahlkreiS ( Osten ) . ( 6l2 <L*

Frankels Speifehalle
Große Frankfurterstr . 73 ( an der Kaiserstrahe ) .

Jede » Tag 12 verschiedene Gerichte > Spelsezett ununterbrochen von �verschiedene Gerichte
wo » 10 - 30 Pf .

Bier «i , 10 Pf. , -/, » 5 Pf .

Speisezeit ununterbrochen von
vormittags 11 »/, —10 Uhr abendS .

Kaffee 5 Pf. , Milch 5 Pf . [ 61162 *

Sebastianstrasze Nr . 39 ,

_ _ an der Alten Jakobstraße .
Jeden Sonntag , Montag , Donnerstag und Sonnabend : Hall . Einige

Sonnabende noch an Vereine zu vergeben . ( 6Sc3L *s Otto Splegelberg .

Apollo - Saal ,

llärkisclier Hof , JÄÄ4 "
Spiegel - Saal : Gr . Ball . Anfang 4 Uhr , Ende 2 Uhr . Gr . Ballmusik .
Die beiden Säle sind zu allen Festlichkeiten u. Berfammlimgen zu vergeben .
Sonuabeiid . de » ». Dezember und mehrere Sonntage noch frei .
Den geehrten Familien stehen die Restalirationsräuiile auch Sonntags

zur Versüguirg . _
6354i ; *

Cliarl ottenbnrg
wozu ergebenst einlebet

Bisinarckshöhe , WilmerSdorferstr .

„ Jeden Sonntag : Familienkränzchen
6324C * H. Wer nicke .

Buckower Str . 9 „ Luisenhof " Buckower Str . 9

( Verkehrslokal der Arbeiter - Bildungsschule )
emppthtt Fttmilleii - Restaurant u. 2 Säle
( 120 - 150 Personen faffend ) für Vereine zu Festlichkeiten und

Versaniinlnngen . Noch emlge Soi »i »abeilde ui »d —. : i : i »tagt tte » , auch
Bereinsziminer tnil Piano ( 20 —80 Pers . faffend ) »och einige Tage frei .

ea . 80 Partei - u . Gewcrkschafts - Zeitnngen Hegen aas .

Für gute Kliche und IT. liiere ist bestens gesorgt .

I. V . : �cin * I Maschke .

V orstenland - Cigarren ,
in billiger

Stück

aieiai za - V- , ZV .�,1- .. 11.. . — ._, . .. .�.. � ~ ■—- —. —-- - - - -u»ehr

milde dabei pikante Qualität allen Rauchen » eines guten und edlen TabatS .

AuSwätttger Versand gegen Nachnahme ; ab 500 Stuck ponsrei . - M »

Für streng reelle Bedienung jede Garantie . — Prelsliste über Cigarrei » : e.

post - und kostenfrei . g28ol . *

I Rkilh vnr >nl,ni ' t l : igarren - In >pott u. Versand . Begründet 1872.
j . Wim . HOrenen , Berlin XW . . Karlstrasse 40 .

Eebriliier Wollf 11, Berlin l .
Wir empfehlen als anstergewöh alich billige Gele gen -

Heits - Käufe :
Schwarze und farbige

\

3 Meter schweren earrirten Blnseuftosf , nur
»eneste Ntuster . . . . . . . . .- für 1 Mk .

6 Mieter wollenen HauSkleiderftoff . fur l Mk . 50 Pf .
6 Meter ganz schweren B « l o u r < Flanell .

z » i « Morgenrock . . . . . . . . . .für 1 Mk . 74 Pf .
6 Meter schtveres glattes D a m e n t u ch in _ _

_ _ _

allen Farben . . . . . . . . . .für S Mk . 50 Pf .
6 Meter buiitflockig . Kleiderst . z. Herbstrobe für S Mk . 7 « Pf .
6 Meter schwarzen reinwoll . Kleiderstoff für 3 Mk . 30 Pf .
6 Meter attrrschwerfte Tuch - Loden z. Sport - _ _

_ _ _ _

oder Straftenkleid . . . . . . . . .für 3 Mk . 90 Pf .
4 Meter halbseidene hochfeine karrirte Blonsenstoffe

( 60 cm breit ) die Bkouse . . . . . . . .6 M . SO Pf .

Ganz schwere waschechte Waare . . . . . .Meter 85 Pf . I

Waschechte karrtet « Bettzeuge 80 am breit im Stück von 20 Metern I
6 Mark . Echt roth und roth mit rosa gestreiste Bett - JnletteS im I
Stück von 20 Metern 10,50 Marl . Hansmacher Laken Halbleinen ,
Bettbreite im Stück von 12 Metern 8 Mk. 50 Pf . Frinfädiges
Louisiauatuch . 85 cm breit für Negligss nnd Bezüge im Stück von

20Mcf6Mk�5�Pf��ochfcttie�Vnllstokf��
Jllusttttter Katalog gratis und franlws��"

r o b e n könne » von den oben angefÜhttn » '

elegenheitskäusen nicht versandt werden

20 Met . 6Mk . 75 Pf . j

„ Volksbrauhaus "
SchSnhansep Allee No . 48 n . Pappel - Allee No . 138

empfiehlt sein ans bestem Malz und Hopfen hergestelltes

Mutz- . MM- tt . Wkrdkrslli-Vier
in Fässern von 5 Litern ab frei ins Haus .

Täglich : Jung bier - Verkauf von morgens bis abends
& lAter lO Pfennige . [ 04OOS*



Warenhaus Fr. Pfingst « Go.
Ecke Neue Friedrichstrasse , ZZ TCÖTliffStira SSP 33 Ecke Neue Friedrichstrasse ,

direkt am Bahnhof Alexanderplatz .
tvKJKJVa / v�v,�

direkt am Bahnhof Alexanderplatz .

Moaaiag den rS . und Bienstag den 8 . d « . Mts . gelangen

Rabatlkalendep im Werthe von M. 73s &
für das Jahr 1898 M zur Gratis�ertheilung .

Uhreu m Gold - , Silber - und Alfonideuisaren verkauft nur gute Fabrikate
zu den bekaiinten billigen Preisen N . Admirillstr . wy nafte dem

ui , Kottbuser Thor .

( inderwagen- u.
\ n- inn Rohu '■ Invalldenstrasse 160.
iutal Uauj , tn der Brunnenstras «e .

II. Gr . Frank rni - terntr . 115 .
Ecke Andreas - Strasse .

III. Orauien - ISiraKiie 70 , Ecke
Kommandanten - Strasse .

von 9,00 —80,00 .
Auch Tbellzthlnag
v. 1,00 wöchantl . an.

Bei Baarzahl , Rabatt
Amt . III . 5281 .

Neu

von 8,00 —150,00

Betten , Stand
- on 10,00 100 . 00
lettfedern u. Daunen .
Schütten der Betten
Im Beisein der Käufer .

von 6,5u an. * * von 5,00 an.
V. ChantiseestrasHe 8. V. Retnlckendorferstrassie 2 1> E .

VI. Charlottenbarg , WllnierHdorfertstrnsr - e 55 .
Lieferant der Beamten - Vereinigungen ( >1058 »

6126L »

4/ , Brünn ,
MOf Börse) Nlllkescher Markt L

Wegen Um » au meiner Geschäftsriinme gelangen

große Lagerbestände meiner

Teppiche !
Gardiiie « !

Portieren !
Steppdecken !
Tischdecken !

zu sedr billigen ? reisen zum

Ansverkanf !

BEB

üünstige Gelegenheit zu billigen Einkäufen . �

Die Nestbcstände aus meinem früheren Gcschäftslokal Spandauerstrafte 30 ,
verbunden mit meinem grobe » Waarenlager , stelle ich wegen Raummangels

zu fabelhaft billigen Preisen zum schlcnnigen Verkauf , nnd zwar :

? eppiche , Fortieren , Gardinen , Divau - , Tisch - , Reise - u .

Steppdecken , Läuferstoffe , Möbelstoffe und Plüsche .
AlleS , wie bekinint , von vorzüglichster L. ualitäf , und bietet speziell dieser Verkauf der geehrte »

Damenwelt Gelegenheit zu AULLkrordknt ieb vortkeilbaitell Liukäuksu .

S .Adler Te | >pielilinii « ,
Jetzt nur Königstrasse 20 - 28 , dicht am Rathhans .

El Telephon unverändert : Amt V, 3372 fiEBf Teiegramm - Adr . unverändert : Teppiehadler

Ausnahme - Preise
vom Sonntag, den 6. November bis Sonntag, den 13. November.

WGT Herrenstiefel

Ml 4,50 5,50 6,50 8,85 MR.
Dieselben sind mit Sohaft und Gummizügen in allen

Grössen und Weiten am Lager .

Tätlich uüii 7 Uhr morgens bis 6 Nur abends I

Becklis srisch gel. slhiv. perls. iinb fiiiil. Mtislhes
Rindfleisch . . . . pro Pfd . von ZO Pf an,
Schweinefleisch . . „ „ 40 Pf . fOlZIL »

Venvaltung der Koclianstalt Stiidt . Schlachtliof

* 7nt < nM ' S Ü
— 10 Jahre Garantie . Vollkommen schmerzlose ! Zahn¬

en niiß / tli ziehen 1 M. Plomben 1,50 M. Thellzabl . wöchentl . I M
*•

Sproclist . 9-fi . Zahnarzt Wolf . Lelpzlgerstr . 22. •

üähmaschänen
Afraua - , Adlcr - ,Ringschiss >. Greifer - System , !

fllr Haushalt und gevsrh ' lche Zu/eeke ,
liefert billigst zu koulauien Zahlimgsbedingungen !

ü . Mrieg ,
SO . , Skalihcrstraiie 136 . [ 63478 » I

SO . , Wrangelsiraste 118 ,
W. . Leipzigeritraste IIS .

Damsnstiefel

4,00 4,90 5,30 6,25 7,30 Mk.

in den feinsten Ausführungen.

Goodyear - Welt - Damen

Knopi - Stiefel .
j Ein grosser Posten neuester Fapons

ä Paar

7,90 Mk.

grauem zur Hopfen lilutlse
Wiesenstraye 43 Lerlio K. Wiesenstraye 43

empfiehlt ihr aus bestem Malz und Hopfen hergestelltes

Derliner Weißbier u. Breslauer Wetzeubler
in Fässern � Ltr . 0 . 55 M . ftei ins Haus .

Täglich Jungbier - Verkauf von morgens bis

abends a Liter 10 Pf . nur in der Brauerei .

. 6244L » Binlolf Frömchen , Braucrcibesitzer .

Filz - Hüte
in größter Aus¬
wahl für Dame »

» nd Kinder ,
garuirt u. uugar -
nirt , zu anerkannt
billigen Preisen ,

auch Trauerhüte .
W. A. Peschke ,

Berlin , I . Geschäft
Lützmvstraße 30,

2,GeichäitLützow -
straßc 33.

Eigene Stroh - u.
Filzhutfabrik

bei den Geschäftsräumen . [ 34/13 »
Gegr . 1871. Fernfpr . Amt 3, 6341 .

Großer

Mövelverkanf
Oranienstraste 78 . an der Koni -
maudanteiistrabe ( früh . Schützenstr . 2) ,
in meinem vier Etagen hohen Fabrik -
gebände , großes Möbcl - Spezialgeschäst
für kleine und mittlere Wohniings -
Einrichtungen . Brautleute , welche eine
dauerhafte und billige Einrichtung
kaufen wollen , bitte ich, ohne jeden
Kaufzwang mein kolossales Lager vor
Einkauf zu besichtigen . Verlangen Sie
mein Musterbuch gratis und franko .
Durch größere Masseneinkäufe und
Ersparung der theuren Lademniethe
bin ich im stände , hübsche und
geschmackvolle Wohnungsetnrichwngcit
schon für 100, 200, 300 - 400 Mark ,
hochelegante von öOO— 5000 Mark zu
liefern . Fertige Musterzimmer zur
Ansicht . Wohnungseinrichtungen auf
Theiizahlung unter den koulantestcn
Bedingungen . Beamten ohne An¬
zahlung . Eigene Tapezier - und De -
korateurwerkstatt . Brautleute erhalten
hübsches Luxns - Möbelstück als Zugabe .
Kleiderspind 18, Waschtoilette , Küchen -
Ipind 18, Konimode 15, Spiegel 7,
Mitschelkleiderspind 3b, Sopha 2»,
Bettstelle mit Matratze 18 M. , Nuß -
bäum ». Mahagoni fournirte Kleider -
spinden , Dertikow 32 M. , Muschel -
bettstelle mit Sprungsederboden 40,
elegante Sänlentruineaux 45 M. ,
Salongarnitur 60, 75 und 105 M. ,
Paneeltophas mit Satteltaschen 75,
Herrenschreibiisch 45, reichgeschnitztes
Büffet 100 M. Zu ganz billigen
Preisen werden die groben Borräthe
verliehen gewesener , zum theil sehr
wenig bennyter Möbel verkaust , dar -
unter ganze Speisezimmer , Salons
und Schlafzimnier . Täglicher Eingang
gebrauchter , einfacher it. semer Möbel .
Gekaufte Möbel werden 3 Monate
kostenfrei aufbewahrt , durch eigene
Gespanne in die Wohnung gebracht
und aufgestellt , auch außerhalb . [»

l ' Se zilt' illkgeseijter
Teppiche ! !

Portiöreu ! !
Oardiueuü

Kteppdeckeuü
erstaunlich biklig .

Teppich - Hans
jCmi! Celövi' e,Bttlm8

J
Oranienftr . lS8 .

Prachtkatalog
a mit bniitsarbigen Deppich . I
U Jlliistrationen , sowie zirka 200 I
ä Gardinen - nnd Porlisren - Abbil -
— billigen in tünstlcrischer AnS -

führnng auf Wnufch gratis und
franko ! - VW 61028 »

1

i

J
CirliMtea Tepplchhana I

Berlins .

Streng feste Preise .

Durch besonders günstige Abschlüsse mit grossen Fabriken offerire nur eigene Contection :
Hosen von 8,00 —10,50 prima . Paletots von 18 —24 —30 - 45,00 prima .
Joppen ? on 8,50 —14,00 prima . Anzüge in Kammgarn und Cheviol ton 20 —42,00 prima .

Meine Maass • Abtheilnng stellt unter Leitung erster Kräfte .

- SpeziaS - Haus für Herren - und Knaben - Garderoben .
[ 82

D . Perleberg ,
Chanssee - Strasse IVo . 57 ( Eingang Liesenstrasse ) .

Streng feste Preise . HtiliMMUil ÄMMWWWMWWWU
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Jages " Jffngeboi
für

Montage den 7 , November 18q8 %

Damen - Handschuhe schwarz weil. , Tricot 20 K .

43 w

Damen - Handschuhecoui . Giac8 Ii5 � 85

Damen - Handschuhe SSS " '

pi

Damen - Handschuhe farbig rricot 3 Knopf 45

Damen - Handschuhe ÄIÄ 43

85Herren - Handschuhe mit Volllederbesatz

Pf .

Pf .

Pf .

Damen- Filzliüte «�50
mit Felblekopf, garnirt

- Filzliüte m1. 75amen

mit Fantasieband garnirt

Damen - Unferrö cke reine Wolle, mit Volant 2 45

M.

r
»

platt. Kammgarn, echt schwarz

Damen - RegenSChirme elegante Ausführung Im0 1 25

M.

x Damen - Gummischuhe

StrUmpf - Wolle schwarz und melirt

Normal - Unterjacken für Damen und Herren �7 Pf .

2m5 2 40
M. J80M,

Eider - Wolle schwarz

Pfund

Pfund

145
IM .

230M.

Mein photographisches Atelier befindet sich in der Mi, Etage und steht unter Leitung des

Herrn Achill de Veer .

Der in der I. Etage befindliche ErfriS�hllfSrilM wird zur gefl . Benutzung empfohlen .

Fahrstühle vermitteln den Verkehr zwischen den einzelnen Etagen .

Paletots , Anzüge , Joppen , Schlafröcke etc .

STÄÄ. I ' * ' ' Carl Zobsl , S0ÄäS ! i ! a '
JW - Großes Loger von Herren - und Knoden - Moden jeden Genres .

Die Preise find streng Test mit ) an jedem Gegenstand deutlich In Indien vermerkt .

Ich verpflichte mich , jede » Artikel i » besserer Ansführuug und bedeutend biNiger zu liefern , als die sogen . Ansverkeinfe und Reklamegeschafte .
kür Leslellmixeit iiaeli Zlaass rvivbllültixstv Ausivaid rZep neuesten und besten Stoffe aus dem In - und Ausland .

Auerkanut nnr gute Arbeit , eigene Fabrikation , elegante Fa�on , tadelloser Sitz .

Jeder Aultrag1 wird In kürzester Zeit , wenn nöthlg , schon 12 Stunden nach der Bestellung : , erledigt . Werkstatt Im Hause .

Der langjährige gute Ruf meiner Mrma bürgt für streng reelle Bedienung . Lade ergebenst zur Besichtigung meiner Geschäftsräume ein . ssosoi . »

Großer Mödeloerkoof
Jlene Köuigstr . SN .
In meinem groften Mäbelspeicher
dielet sich Brautleuten die schönste
Gelegenheit , ganze Einrichtungen ,
auch einzelne Gegenstäiide , recht billig
einzuraufe ». Besonders z» empfehlen
ist der große Vorrath verliehen ge-
wesener und znriirkgesetzter Möbel ,
welch « fast neu sind und zu ennäbigte »
Preisen abgegeben werden . Durch
größere Massen - Einkänfe bin ich im
Stande , hübsche und geschmackvolle
Wohnungs - Einrichtungen schon für
Ivo , 200, 300 - 400 Mark , hochelegante
von 500 — 5000 Mark zu liefem .
Theilzahlungen unter den koulantesten
Bedinguiigeii . Die Möbel können
lostenfrei 3 Monate lagern , werden
durch eigene Gespanne transportirt .

Möhel
« ub Wohnungs - Einrichtungen

in fadrlli - prslson
lliilrnur Tischlermeister ,
DUnUn , Invalidenntr . 13 .

Lager : Parterre u. I . Etage .

Marmmg und Anfklarnng !
Dem Möliel kaufenden Publikum

wird dringend einpfohlen , gegenüber den täglich erscheinenden Schwindel - Annoncen die größte Vorsicht
walten zu lasten , um neb vor plumper Ausbeutung zu schützen .

Die iu marktschrcicrischcr Weise in hiesigen vielgelesenen T- igeSzettimgen erscheinenden
schwindelhaften Rcklaine - Annoncen mit Abbildungen zu lächerlich billigen Preisen� entsprechen fast

niemals den Thatsachen , sondern sind darauf berechnet , dieden Thatsachen , sondern sind darauf

Publikums auf die Probe zu stellen und auszunutzen .

Wer sein Geld lieb hat und nicht ein Opfer moderner Industrieritter
fein will , halte die Augen auf und prüfe genuu , bevor er sich zum « aus von Möbeln

und Polsterivaaren entscheidet .
Es gicbt noch viele reelle Möbel - Geschäfte in Kerlin , m- gnte ,

reelle Arbeit zu angcmestenen Preisen verkaufen ; bmig - r u » d gewissenhaster

als alle die �leltlaMe - Helden ! Solche Reklame kostet viel Geld und wer trägt die Koste » ?

Das taufende Pnbliknm k:

Vehevzigv Jevev diefo ivolztgvmrinken AVovke :
Berein Berliner Möbel - Judnflrieller .

'
Anfertigung

Verantwortlicher Redakteur : Zlugust Jacodey in Berlin . Für den Jnseratentheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .

Sokrltllnnor ' n bitonosrnplile : c o u.
42 Zeichen ; fast gar keine Regeln ; keine _ _ _
verstärkten Züge ; grössto absolute * '

Schriftkürze , daher keine Sigel ; denkbar . . . . ».
grösste Einfachheit u. Brauchbarkeit .
Ausführl . Lehnnittel z. Selbstunterricht . *- y
für jedermann 1,20 M. Karl Schelthauer ,
Breitkopfstr . 4, Leipzig I. 3C Wörtliche «lenographlsche Aufnahme
der Verhandlungen von Kongressen und Versammlungen aller Art an.

ollen Orten zu massigen Preisen . '
_

6238L *

J . Baer ,
j Berlin N. , [ 6107a « §

| itur Gefundbnlsnen »

« 26 , Badstraße 26 , ö
Ecke Prlnzcn - AUce , D

i empfiehlt , wie bekannt , iu recllstet AuS - �
b fühmug und allerbilligsteu Preisen < k

kUerreo - u . Xnadöll - - :
�

Karäerodö , �
»» o . rdeltGtinckei » .

uaeü Maass . �
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V nttllln ngen .
? nS vierte Stiftungsfest des „Sozialwissenschaftlichen

r�tu . . ntciibcvcius " wurde am Soimcvfincj von zahlreich erschienenen
Uiurcrlicdcrn und Gästen gefeiert . Die Festrede hielt Herr Dr . J astro w,
der in hübschen Worten die Bedeutung der Sozialwissel , schast dar -
IcgTc und für ihr Studium einige nützliche Anweisungen gab . Der
�eltor der Universität, . Professor W a l d e y e r , berührte angenehm
durch -die Ostenheit , mit der . er dar Gegnern seinen merkwürdigen
Standpunkt in der Frage des Fraueustudinms vertrat — er ist dafür ,
sobald wir nur Frauen - Universitäten hätten — und Professor
Wagner erntete den meisten Beifall , weil er seine
Zufriedenheit mit dem Verein aussprach ; er hofft , wissen -
tchaptlich geschulte Bekänipfer der Sozial -
d e m o k r a r i e a u s ihm gewinnen zu können . Der lustige
tlll , der i ein späteren Thcil des Kommerses zugchörte , wurde
eigentlich schon vorweggenommen durch einige studentische Wippchen -
reden ; die jungen Leute können eben noch nicht den schwierigen
Giertanz der nichtpoluischen Politik mit der nörhigen Eleganz aus -
fuhren . —

i ?' e und gewerblichen Hilfsarbeiter hielten am
BO. Lktober bei zahlreicher Beiheiligung der Bcrilfsangehörigen eine
vftentliche Vcrsaminlnng ab . Der Vertrauensmann N o a ck erstattete
zunächst leinen Bericht . Nach diesem betragt die Gesammteinnahme
519,80 M. . der eine Gesamnitausgabe von 419,80 M. , wovon 300 M.
»ach Hainburg gesandt wurden , gegenübersteht . Es verbleibt somit
ein Bestand von rund 100 M. Die Revisoren bestätigten die
Richtigkeit der Abrechnuiig . worauf dem Vertrauensmann Entlastung
ertheilt wurde . Eine ausgedehnte Debatte entspann sich über die
Zwecktnätzigkeit des bisherigen „ Samnielshstems " , wozu R e n n -
t Ij a I c r eingehend referirie . Letzterer war der Meinung , daff für
die Monate Dezember , Januar , Februar die Akkordarbeiter 25 Pf . ,
die Lohnarbeiter dagegen 10 Pf . Beisteuer zahlen sollten . Bei der
oüzu großen Mcinnngsverschiedenheit , die hierüber in
Vcrsaniinlnng herrsche , empfehle er , diese Angelegenheit
bestehenden Konimission zur weiteren Begutachtung
überweisen . Hiermit wurde dieser Gegenstand verlassen
zur Wahl dreier Revisoren geschritten . Es wurden
wählt Einil K i e k ä f e r lokaler und Karl Gräber sowie Ernst
Heidemann zentraler Richtung . N o a ck thcilte alsdann mit , daß
auf einem Bau in Pankow Differenzen ausgebrochen waren und
die bclhciligten Kollegen Unterstützung beanspruchten . Er habe nach
dieser Richtung Rechcrcheu vorgenommen und gefunden , daß dies
Verlangen nicht gerechtfertigt erscheine . Auf die weitere Anregung ,
einen Arbeitsnachweis zu gründen , erklärt Böttcher , daß die be -
stehende Kommission sich damit ebenfalls beschäftigen werde . Der
Vorsitzende schloß hierauf mit einem dreifachen Hoch auf das Ge -
deihen der Bauarbeiter - Organisatton die imposante Versammlung .

In der Generalversammlung des Verbandes der Möbel -
polircr . die am 31 . Oktober bei Keller tagte , gab Schulz den
Bericht des Vorstandes . Es sei in diesen , Quartal vier Mitgliedern
Rechtsschutz gewährt worden . Die Lohndiffercnzen bei Pclers ivurden
zur Zufriedenheit der dort Beschäftigten beigelegt . Tagegen sei die
Sperre bei Glogowskh u. Ko. durch die Thaligkeit des Polirers
Aßmann und einiger anderer illusorisch geworden . In mehreren
Werkstättensitzungen wurde über die Schädlichkeit der Ueberstunden -

der
der

« u
und

ge'

arbeit diskutirt und die Anwesenden auf diesen Uebelstand besonders
hingewiesen . Redner berührt sodann das Verhälttüß zu den Tischlern
bei Streiks und kommt hierbei auf den Beschluß der Vertrauens -
männer - Versammlung der Tischler vom vorigen Jahre zu sprechen ,
wonach bei Differenzen jeder nicht bethcili' gtc Beruf die Arbeit
fortsetzen könne . Er ist der Meinung , daß dieser Beschluß ein
übereilter gewesen sei und auf die Dauer nicht auftecht erhalten
werden kann . Die Ausstände bei den Firmen Gelder u. Plothen ,

Eork, Kretschmar u. Ko. seien der beste Beweis für seine Ansicht .
ei letzterer Firma haben die Kollegen auf Wunsch der streikenden

Tischler und Beschlutz der Versammlung die Arbeit niedergelegt ;
in bettacht kommen 2 Mann . Der Alitrag auf Einführung der

Arbeitslosen - Unterstützung sei zurückgezogen und zlvar , weil derselbe ,
nachdem er ' in ff ' ämmtlichen Filialen diskutirt , zum größten Theil
abgelehnt worden sei . Hierauf gab der Kassirer H ö f e r den

Kassenbericht . Einer Einnahme von 1898 M. steht eine Ausgabe
von 899,20 M. gegenüber , mithin Mchreinnahme 993,80 M. Hierzu
Bestand vom letzten Quartal 5253,88 M. , ergiebt etilen Kassenbestand
von 6257,68 M.

Eine Versammlung dcö Fachvereins der Mnsikinstrumenten -
Arbeiter hörte am 31. Oktober einen Vortrag des Mitgliedes
Kl ein lein über : „ Arbeiterbestrebungen und Zuchthausvorlage " .
Eine lebhafte Disktlssion folgte den Ausführungen des Referenten .
Nach Erledigung einiger Wcrkstatt - Angelegenheiten erreichte die Ver -
samnilung ihren Schluß . Neu aufgenommen wurden sechs Kollegen .

Holzarbeiter - Verband . In der Branchenversanmilung der

Tischmacher sprach am 1. November Schlegel über „ Streiks und

Zuchthausvorlage " . Eine Diskussion über den beifällig aufgenommenen
Vonrag wurde nicht beliebt . Im weiteren Verlaute der Ver -

samnilung wurden hauptsächlich die Werkstätten von P o l l ä h n ,
Mariannenstr . 32, H o o p , Admiralstr . 16 lind B a u n, ü l I e r ,
Pallisadenstr . 78 , einer scharfen Kritik unterzogen und darauf hin -
gewiesen , daß nur durch Anschluß der Kollegen an die Organisation
mit Erfolg Uebclstände jediveder Art beseitigt werden könnten .

Wcißensce . Zwecks Gründung eines Gcwerlschaftskartells am
hiesigen Orte referirte Genosse Nkillarg am 1. November im
„ Prälaten " in einer Vcrsamnrlung , die von 150 Personen besucht
war . Der Redner hob in verständlicher Weise den Zweck und Nutzen
einer solche » Gründung hervor und empfahl am Schlüsse seines mit
Beifall anfgcnommencn Vortrages , von der Gründung eines selb -
ständigen Kartells Abstand zu nehmen , dagegen einen Vertrauens -
mann über die am Orte bestehenden Gewerkschaften einzusetzen , der
mit der Berliner Gcwerkschaftskommission gemeinschaftlich zu arbeiten
hat . Jede Gewerkschaft solle dem Vertrauensmann zwei Beisitzer
zur Seite stellen . Der Vorschlag Millarg ' s wurde gutgeheißen und
M e n ck als Vertrauensmann , Neue als dessen Stellvertreter ge -
wählt .

Köpenick . Am 1. d. M. fand im Klcin ' schen Saale eine öffcnt -
liche Versammlung statt , in welcher der Vertrauensmann Richter
über feine Thätigkeit berichtete . An Einnahmen inkl . eines Bestandes von
147,55 M. seien 1836,65 M. vorhanden , während an Ausgaben aus
der Berichtsperiode 1781,70 M. verzeichnet sind , so daß zur Zeit ein
Bestand von 54,95 M. bleibt . Zur Reichstagswahl seien am Orte
selbst aufgebracht k03 . 80 M. Diesen Einnahmen gegenüber sind für
die Wahl selbst 523,80 M. ausgegeben . Außerdem hat der Ort noch

die Ausgaben zu einer Agitationstour vor der Wahl für seinen

Bezirk in Höhe von 120 M. aufgebracht . Richter bemerkt dann ,

daß durch die Anklage gegen den Vertrauensmann und drei Stadt -

verordnete , die mit einer Freisprechung der Angeklagten endete , äugen -

scheinltch ein Wandel in der Behandlung der öffentlichenVersammlungen
durch die Polizei eingetreten sei , denn seit jcncrZeit dürften die Frauen an

öffentlichen Versammlungen unbehindert theilnehmen . Auf Antrag der

Revisoren wird derVertrauensmann entlastet und bei der Neuwahl wieder -

gewählt . Zu Revisoren werden Pohle , Krüger und M i t sch k e

gewählt . Bei der nun folgenden Besprechung über die nächste

Stadtverordnetenwahl bemängelt Richter das hiesige Schulwesen
und führt unter anderem an , daß sogar vor Fertigstellung �

der

Schule in der Glienickerstraße einzelne Schulklassen in nicht

heizbaren Räumen untergebracht waren ; er fordert
die Einrichttmg von Schnkbädern und die Anstellung von

Schulärzten , die sich an anderen und kleineren Orten in der

Provinz bereits sehr gut bewahrt hätten . Auch die Benutzung der

öffentlichen Badeanstalten solle für die Arbeiter und ihre Familien
eine unentgeltliche sein . Der Magistrat will jedoch Freibäder nur

auf Ersuchen der Armenkomnusston bewilligen , sodaß die Benutzung
eines Freibades eine Unterstützung aus öffentlichen Mitteln bedeuten

würde . Richter führt weiter einige Kuriosa aus der Steuer -

Veranlagung an ; danach würden sogar junge Leute von 16 —17 Jahren ,
die vielleicht 5 —6 M. die Woche verdienen , von der Einschätzungs -

Kommission zur Steuerzahlung veranlagt . Diese Leute , die noch
nicht lange die Schulbänke verlassen hätten , müßten thatsächlich
Steuern zahlen . Bezüglich der Krankenpslxge kritisirt Redner das

Verhalten der Stadtverwaltung in Sachen des Krankenhauses ;

letzteres genüge nicht den Anfordenmgen� die heute an ein solches

Institut ' gestellt werden müssen . Die Stadtverwaltung könne sich
nicht entschließen , dazu Mittel flüssig zu machen , obwohl Spindlcr

selbst schon 25 000 M. zun , Neubau eines Krankenhauses gegeben habe .

Auch die Straßenreinigung und Ncgulirung forderte ngch die

Kritik des Redners heraus . Eine kurze Diskusston . in welcher noch
das Verhalten der Stadtverwaltnng in , Sinne des ersten Redners

kritisirt wurde , folgte und dann schloß der Vorsitzende die Versamm -

lnng mit der Mittheilung . daß am selben Abend eine zweite Ver -

samnilung , die um 10 Uhr einberufen sei und von welcher er die Ve -

scheiniguiig über die erfolgte Anmeldung in Händen habe , nach 10 Uhr

eröffnet werden würde .

Zcntral - Kranken - und Vegräbnisikosse für Kranen „ nd Mädchen
in Deutschland ( EIn geschr. Hilsskasse Offen dach a. M. Berwaltiingsstelle
Berlin I. Montag , de » 7. November 1898, abends * Uhr : Mitgliedcr - Ver -
sanimlung in Rantcnberg ' s Festsälen , Oranienstr . 189.

Zentralvcrbaud der Konditoren . ( Mitgliedschaft Berlin . ) Heute
abends 802 Uhr , bei Schiller , Rosenthalerstr . S7 : Versammlung . Wichtige
Tagesordnung . Gäste mUllommen .

Verband der Fabrik - , Land - und Hilfsarbeiter « nd - Zlrbeite -
rinnen . Mitglieder - Versammlungen finden statt am 8. November , abends
8 Uhr , in Charlotte n bürg bei Bcher , Wallstr . 9(5. Paul Jahn spricht
über : „Arbeitslohn und Arbeitszeit " . Ferner am 9. November , abends
8 Uhr , für Berlin Südost und Rixdorf , bei Ewald , Schönleinstr . 6. Für
Berlin Nord fällt die Mitglicder - Verfammlung aus und findet an deren
Stelle eine öfientlichc Versammlung am 10. November im Kolbcrger Salon

statt . Näheres im Jnseratentheil der Dienstagnunimer .
Laildsmannschaft der Schleswig - Holsteiner . Heute , abends

7l/z Uhr , Znsamnienlunft im Restaurant des Landsmannes H. Kummerseld ,
Müllenhossstr . 2 ( am Grimmpart ) .

Herbstfest der Bildhauer
am Sonnabend , den IL . Xov . , abends präzise 8 TJhr ,

im Böhmischen Brauhaus ,
Entree inkl . Tanz 0,60 . — Garderobe 0,16 .

Dorbletung - en :

Konzert , Theater , Gesang
und TANZ .

Näheres im Festprogramm .
Billetausgabe bei den Kollegeu Trautvetter ,

Krautstr . 28 ; Meyer , Engelufer 2b ; Stötzer , Joseph¬
strasse 10, und in den Lokalen : Adalbertstr . 82. Grünauer -
Strasse 33, Pallisadenstr . 77, Yorkstr . 62 und im Vereins¬
lokal Köpnickerstr . 62. 20/19

Um zahlreichen Besuch bittet Das Coniile .

Gestmdljnt ist Reichthnm !
NÄNKpL- und Elfeissliift - SSäder

wirksamstes , erfolgreichstes und billigstes Mittel

gegen Ert < aitiiBg ; , Gicht und Rheumatismus .
Lieferung an sämmtliche krankenknflcii . 88L *

Bad Frankfurt Bitter - Bad
130 Gr . Fraukfiirtei ' Htr . lSO » 18 . Kitter - StraMMe 18 .

Spezlalitttt :

Rnss . bezw . Dampfkasten - , Röm .

bezw . Heisslnlt - , Lohtannin - , Sool - J *
und Scbwefelbäder

täglich für Damen und Herren .

Iga ' aasaiiienba « ! , BnmenstMB .
Loh ° Ta » » iu - , Dampf - , Heißluft - und Sandbäder , sowie alle Bäder

einzelner Kälpertheile ( Arme , Berne ) . . Kohlensaure Bäder mit Nanheimer
Mutterlauge . Kassnge - Anstalt mit neuen mech. Apparaten (I Tr. ) .
Masseur seit 1884. — Kein geprüstcr Kursusmasjcur . — Seit 10 Jahren für
säinmtliche Krankcnkaficn . [ 81L *

Massage Filiale : TInirinstr . 46 , von 4 - 6 Uhr .
H . Hiania und Frau .

T- ZÄ,. , Cliarlottcnbnrg .
baile - Anstalt SpamiaaerstP . 31 Ä ' mÄ l " S

und Massage , Loh Tannin - , Kohlensaure - , Sol - , Schwefel - , Wannen -
bäder , l . Kl. ä 0,60 , Wannenbad II . Kl. 0,35 , 3 St . 1 M. Für . Damen :
Dienstags und Freitags von mittags 12 bis 10 Uhr abends . — Zlnnahmc
sämintlichrr Krankenkassen . Geöffnet v. 7 Uhr morgens bis 10 Uhr abends
Sonntags bis 1 Uhr . l92Lj A. Potmcr .

EHietsmer ' s Korbwaarenl - Fabrik .
Berlin , Andrcasstr . 23 . vis - ä- vis dem AndreaSplatz .

II . Geschäft : Brlniiieustr . 93 , vis - a - vis Humboldh .
IIL Geichäst : Beusselstr . » 7 >Moabit ) .
IV. Geschäft : - Seipzigerst raste ( Spittel - Kolonnadcn )

arösiles Lager Berlins .
SimoeUViUjt . " , Nil , sterblicher gratis .

10 00 Mark � der mir in B erlüi

Herliner

Schneider - Akademie
Gegründet 1871 . von Gegründet 1871 .

Rudolf Maurer .
Nur : Berlin W. , Friedrich - Strasse 65a .

Das Carre - System ist entschieden daS System , wonach
jeder Schüler sofort mit Erfolg zuschneiden kann , während bei vielen anderen
Systeme : : erst praktische Versuche dies ermöglichen und Mancher daS Ziel ,
ein praktischer Zuschneider zu werden , überhaupt nicht erreicht . Seit
Gründling 1871 haben die Schule 0330 Schüler besucht , und ist die
immerwährende Zunahme doch nur durch die Empfehlung der älteren
Schüler erreicht worden , in dem Bewufiticin , daß sie etwas Gutes gelernt
haben . Außer einigen 100 . Schülern , die eine Stelle als Reginienisschneider
gesunden haben , find seit 1871 nahezu L3V0 Zuschneider und Dircctricen
placirt worden . Darunter Stellen mit 12000 Mark Gehalt , Roth & Lindig ,
Valparaiso ( 3 Zuschneider ) ; Will & Miclelihause », Shanghai ; Faßkefiel >:.
Müntnwnn , Berlin und Riga ( 3 Zuschneider ) ; Baß st Swan in Paris ;
Movatt in Paris ; Shrimshire & Harsord , London W. ; Forster & Sohn ,
London W. , I . Wagner , London W. , LadieS - Tailor . Nicht markt schreien de
Reklame , sondcin diese praktischen Erfolge , deren sich kein anderes Institut
rühmen kann , krönen das Werk und stellen es als das einzige weit -
berühmte Sustem dar . Soeben erschien Ii . Jubtläums - Ausgabe (9. Ans-
läge 1898 ) des Lehrbuchs zum Selbstunterricht „ Der praktische Zuschneider "
II Bände geb. 20 Mark . Prospekte gratis und franko .

Am 1. und 13 . jede » ivtoiiats beginnen neue Kurse in der
Herren - und IlanienHclinelderei .

Man verlange den soeben erschienenen :
„ Jllnstrirten Jubiläums - Prospekt

gratis und franko . " Mm
vir . . Alfred iTknnrcr .

Runs tÄicihe
Theilzahlung wöchentlich 1 M.

> hne .
Gewähre für in «i

— ip meinem Atelier angefertigte Ersatzstückc pro Zahn , wcrX�
� im Besch dieser Annonce ist, eine Preisermäßigung vonV Ä

� 50 Pf . Zähne von 3M . an. Fr Hofmann , zahntechn . Atelier ,
� / Landsbergerstr . 113 . Bitte genau anf HanSnummer zu achten ! X ' '

Wilhelm Seide ,
Schneidermeister . ( früher :

Oranienplatz
Adalbertpraßc 90) .

ilOSC »!

ei » größeres Kinderwagen - Lager
als das incinige nachweist .

üiliei auf Theilzahl . Orauienstr . 131.
Koulautc U £ M I OUUPnt Beamten

Zahl . - Bed . s " I . UCWCIIl , oh „ e Anzahl .

Lager fertiger Herren - Garderobe
in großer Auswahl zu soliden Preisen .

Unferljguvg naek Ums : ? ÄVe�Ä 24 M.
Salon - Anzüge v. 30 M. an, dito in Duch - Kammgarn v. 30 M . an.

Grosse Auswadl in Stosse » . Garantirt guter Sitz k s6402L

KröLLtes Lager Deuiscblands
von

Spiel - Waaren
( 14 Schaufenster . Verkaufsräume ; SO Fenster Front

meines Hauses . )

Spezialitäten : Steinbankasten , Zinn¬

soldaten , Puppen , Gesellschaftsspiele .

Bernhard Keilich I
Grosse Hamburgerslrasse 22 - 23 .

Eckhaus der Oranienburgerstrasse . Belm Monbijouplatz u. Hacke ' sshen
Markt . Bahnhof Börse . S4L

In dem unterzeichneten Verlage ist erschienen : 1514b "

Berliner Zlrbeiter - Kalender .
V. Jahrg . 1899, 88 S. Oktav , reich lllustrirt . Preis nur 15 Pf .

Ii , allen Buchhandlungen , Papierhandlungen , ZeiNmgs -
spcditionc » zu haben , auch bei : n Verleger

Th . NSayhoffer Slachf . ,
Berlin ST. , Weinbergsweg 15b.

ißj " Nach der Konfiskation neue Ausgabe .

� Ens II llerstorff
1KÄ - Kovvenstr . sBrunneustr . 18S — Koppenstr . S

und Skalisterstr . 1Ä0 .

R . ehtuhuh
Größle AnSwaHl ! Billigste Preise !

Guter Brand I Vorzügliche Qualität !
ggf Tämmiliche ' TM

DbrikiltiBils -Meilsilieil.
armen , sehr gr . Slnsw .

.1 Man verlange Preis -
Berzeichniß . 61t2L »

Heil »rich Franck ,
Sir . 183 , Pruuucustr . Sir

( Neue Fori ,
k 1,10 M. »

185 .

Roh - Taliak .
Größte Auswahl . - Billigste Preise

P. E. Platt & Söhne , f

Brnnuenstr . 10 xUs.
Im Hause ; Koack ' n Fcstsille .

Roh - Tabak
billigste Preise [ 61148 »

Max iacoby
Streliizerstrasse Hr . 52.

Vorzügliche 68888 *

Mandarinen -

Daunen

Pfd . 2 Mk . 50 Pf .
von wunderbarer Füllkrast , nur so
billig infolge des großen Umsatzes in

meinen vier Geschäften .

LvMedern . Daunen nud

fertige Betten
verkauft tnib versendet ebenfalls am

°' S' °Sl>tziaigesiiiM -- -
h . Beutler , Berlin .

Hauptgeschäft ; Aekerstr . 28 , Ecke Jn -
validenstr . 2. Geschalt : Mariannen -
straffe 10 . 3. Geschäst : Kurfürstc » -
straffe 23 . 4. Gesch. : Ncinicten -
darferstr . Klo . Tel . : Amt 3 5301 .

Betts ' tdm - ZMcheM
C. M. Schmidt , 6026L *

Berlin , Andreasstr . 30 , vorn 1 Tr .
Größte Auswahl gerissener Ganse -

federn und Daunen Pfd . 1, 2 bis
6 M. Fertige Betten 9, 15 u. 18 M.
Bettfederu Pfd . S- , 50 u. 79 Pf ,

<ZnId . Blnxe von 8 M. an .
Oold . Broches v. O M. an .

lwrdbimflgutGoldwaaren
„ ühroil bauten wollen , so

üill vll besichtigen Sie
unsere permanente

Master - Ausstellnng
« H Original - Preis -

notiruny
vor d6dmerHaU8e

| Gumpert' 3011611 Konditorei

KSnigstr . 22 .

iDoldwaaren • Industrie

Belmonte &Co .
Fabrikation goldener u. silberner |
Schmuckgegenstände mit elek¬

trischem Kraftbetrieb .
Einzelverkauf nur Hof part .

Tranrlnce 2 Duk . 21 M.
Bruchgold u. Silber

werden zu Coursprelsen gekauft
und In Zahlung genommen .

86S «

Minttt - Hosen. Annige .
Naletots .

HodeuMern
JsDeil mit Mnfftnslhtil,

warm Futter , für Komptoir , Arbeit ,
Straße und Haus , vorjährige nach
Maäß bestellte , nicht abgeholte , vet »
kaufe Hälfte Kostenpreis . Schneidere
Lugel , Mnnzstr . 2V , parterre
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M . Th . Büsing , Fabrik - , Versand - und Kaufhaus .

Cigarren und Cigaretten
für Wiederrerkänfer rms Händler m den Preislagen von

Mi . 12, - , ld , , 20, - , 22, - , 24, - per Tausend .

Deslillation mit Dampfbetrieb , Fabrik feinster Tafelliköre nnd Panscliesseuzen .

Cognac Rl . ss . Rum K; 1- , Eiercognac 2- , Ingwer-Magen- Wein Vlp| i I. «s.

Bitte raein ausführliclies Preisbnch zn verlangen , welelies gratis nnd franko zugesandt wird .

Reinhold Werner , 12 1-
~ . . r„ , Ecke Sliidreasplat, .
Schnc , der », elfter . lS0S3I, »Z 7sisp >i ° n �mt VII 4L7S.

Mr 18 Mark Milch Anzllg sowie Pilletot
mit » ur guten Zuthnten . Für eleganten Sitz und solide Ausführung biirgl

meine feil IS Jahren bestehende Firma . — Groftes Tnchlager .
plllal » I�risiIriebsKagen : Fricdrichstr . 105. FillalePankow : Nrcitestr . 39b .

Sgi�Va. !?. ; - ; • • . . Ti - . vd} ' i t .
Wnrinnnh haben sich meine
nUUUlUII Spezialitäten

Durch Ihre Unverwllstllchkelt
Im Tragen ;

Dnrcll Ihre gar . Farbechtheit ;

Durch Ihr eleg . Aussehen ;

Durch Ihren billigen Preis .

Reichhaltige Mnsteranswalil erfolgt an jodermann franko

Weberei Arminius , Gustav Herrmann
( früher Carl H. Klippstein & Co. ) MUhlhausen I. Thür . No. II .

Vertreter an allen Oi - tcn jgesneht .

Brunhilde , Damen - Hausklelder -
Stoff ,

Roland - Cheviot , Herren - Anzug
und Ueberzleherstoff , Ihren

Weltruf erworben
• >

üibeg Theilzahlung
und Wohnung s - Einrichtungen

hei bescheidener Anzahlung
und auf Jahre hinaus vertheilten Ratenzahlungen .
Bei Zaklnngsschsrlcrigkeiten grüsste Rücksicht .

Stets enormes Lager v. einfachst , b. feinst . Genre .

C e nir a I - Mobel - Halle 91s *

Kouiuiandantcnstrasüe 51 , Ecke Alexandrinenstrasse .

iVs. >atif- h.

B . B .

tz. y MHW

rAuf ' i ' hcilznlilüng
Sä

. . . . . . . .

- '
■ l " !

Schlag - Regulat . , 14 T. geh. , IS M. H
Siw . . verreu - Rcmout . - Nhr 15

U b r in a ch e r
( kharlottcüstrafte Nr . 15 .

Kein
Abza�uimsschiviildel .B B » « BS

- u

J

Zt »fallsache ». Klagen , Eingaben
£ 1 Putziger , Slcglilieritr . ( 15.

! ! Montag ! !
Dienstag Rester - Verkauf zu Knaben -
anzügen , ». Herrenanzügen übrig , spottli .
Schneiderei Engel , Ntünzstr . ! tk , p.

816 wiilitiei ' n sieh woll !
Über die schöne weihe Wäsche Ihrer Nachbarin ? Machen
Sie auch einen Versuch mit dem echten

vi ' . TliompsoiPs Seifenpulver
und Sie werden dasselbe von Ihrer Wäsche sagen können !
Sie ersparen dabei viel Muhe , Zeit und Geld nnd
werden die Siosse uichr schonen als bei anderen Wasch -
Methoden .

Nur echt mit der Schutzmarie „ Schumu * .

Zu haben in den meisten Seifen - , Droguen - und
Colonialwaarenhaudluttgen .

Möbel und Polsterwaaren . ®ÄsE5ir -
Arbeit , äuherst billige M £ » « » 1 , aal «

Preise , empfiehlt
Reichenbergerstr . 5 . Auch Theilzahlung ! ( ♦

13 . Ziehlliind . t . Kliilst199 , Kal. Pieilß . Lotterie .
Zirhung vom 5. Novrmdrr 18118, vormittags .

Nur die Bcwiune über Siiv Marl suid d-n denesinide ,
liummtra in Parrnihti « dcigljägl .

( Ohne Bewahr. )
«I lüOO! 180 238

SOflä " '. - . . . . . - - - - - -- - - - -- 308 458 508 91 680 f80001
750 62 S092 157 [ 3000] 203 24 312 469 [ 5001 91 67 « 707
817 34 1600) 948 « 1X5 213 88 96 318 590 [ 600] 616 24
[500] 777 860 907 » 154 75 86 90 239 493 918 4279 632
724 883 982 5075 126 95 3) 5 61 477 608 913 «157 465
83 90 590 617 715 62 7328 95 430 723 34 69 847 . 8214
( 300) 49 370 78 416 32 899 900 » 000 13 50 101 26 1800]
48 357 80 438 566 [ 1000] 75 601 762 98 827

10045 237 400 63 746 851 909 [ 15 OOOJ 11192 256
536 89 607 940 111006 25 246 463 806 60 997 18228
48 66 398 419 682 73 634 ( 5001 83 799 14007 18 99 124
99 200 596 645 [ 500] 69 60 80 823 42 68 1 5068 228 568
690 881 10041 43 75 113 220 84 [ 300] 338 56 462
868 911 17425 37 523 720 28 1500] 52 885 917 [ 300] 44
99 1 8001 34 112 229 317 95 647 711 1 » 185 319 424
81 542 84 [ 10001 630 727 81 830 41

• *»009 55 122 24 37 91 220 64 300 69 644 93 768 956
. 81122 269 486 751 53 13000] 87 938 70 [ 300] 2* 071 334
41 497 507 36 613 [ 3001 712 99 919 65 79 « » 081 [ 300]
343 475 79 83 540 71 ( 3000) 715 60 86 805 60 986 84277
501 659 748 822 « 6052 157 88 89 582 « « 027 67 99
133 312 72 470 701 « 7061 556 721 [ 300] 916 « 8226
451 510 37 628 [ 300] 702 59 ( 10001 825 39 85 926 « » 009
49 180 349 [ 300] 405 30 45 536 610 949

30066 75 99 193 305 64 55 583 [ 500] 694 754 988
8 1 036 ( 30001 87 151 287 414 73 581 1300] 641 832 33
» « 070 [ lOiO] 200 31 [ 1000J 37 49 361 636 761 87 806
«30 43 ( 3000) » » 010 18 13« 82 281 310 44 400 78 83
( 300) 99 575 604 774 826 913 78 # 4161 395 [ 5001 626
690 963 79 » 5032 156 302 535 38 [ 3001 39 657 87 36210
537 84 940 80 87178 6s7 776 981 [ 3000] # 8254 510

605�881�972 �»0246 304 88 779 ( 5001 96 ( 300] 810 [ 1000]

40007 61 172 451 665 754 988 60 ( 800] 67 83 4 1026
8t 184 240 56 72 532 668 730 42112 38 93 263 344 80
83 436 699 700 71 48070 285 349 51 ( 30601 542 652
[1000] 53 742 76 85 879 4 4218 79 303 637 610 812 66
995 45014 192 (300j 259 65 76 82 467 460S2 96 213
461 97 622 69 73 683 751 807 29 82 ( 800] 911 27 : 33 52
97 47295 [ 500] 486 828 48144 291 472 530 75 332 84
989 40199 275 364 402 41 48 [ 5001 624 53 651 752 87
806 951

50277 82 437 66 523 27 726 807 47 61089 [ 30001
160 526 768 813 6 « 263 398 700 844 926 95 [ lOOOO
6: 1037 172 ( 3001 342 480 83 87 594 632 71 709 989 96
54277 95 331 494 607 720 29 864 901 22 53 65004 55
( 5001 56 68 263 321 55 74 447 547 654 827 950 50028
104 381 87 444 ( 10001 49 58 910 5 7031 67 150 830 440
745 5H0I6 262 [ 3000] 81 467 68 96 690 782 84 858
60397 460 585 81 1 12 [ 500]

« 0023 337 601 19 30 [ 300] 707 28 66 939 « 1209 41
71 832 416 735 900 « « 028 368 422 ( 5001 35 46 641 761
843 « » 100 38 42 212 26 412 97 500 41 779 04038 137
(31OO] 263 377 417 554 95 624 56 740 976 « 5039 229 354
679 687 786 887 . 905 61 C« 061 138 [ 3000] 1201 46 449
( 5001 622 [ 500] « 7064 313 18 488 594 634 758 937 89
« « 054 266 361 481 96 553 746 55 [ «» 139 87 [ 500] 226
310 21 44 406 [ 500] 82 766 937 94

7 0270 759 860 » 1038 194 432 532 1665 782 807
» « 901 [ 300] 149 53 248 364 496 638 89 746 874 947 75
7 »062 134 289 329 627 72 701 853 94 944 97 » 4166

rl ) 337 [ 300] 61 70 470 517 [ 300] 669 827 42 957
84 ( 800) 75028 209 ( 800] 336 52 86 506 687 766 895

921 25 56 89 7O043 149 495 602 753 994 7 7070 167
251 61 428 637 78 727 67 835 ( 1000) 59 977 78122 72
248 447 711 829 48 903 1300] 15 » » 082 215 50 817 400
äo 723 671

80151 78 680 839 69 ( 1000] 957 81082 402 70 849
930 [ 3001 8S327 452 [ 300] 96 [ 10001 514 22 609 16 709
( 8000] 83 978 83 8 » 183 395 453 533 45 670 81 741 846
» 4008 126 364 408 943 « 5332 59 515 61 697 801 36
932 54 73 79 80189 340 70 443 95 570 859 64 87676
768 362 71 935 78 80 88110 204 67 09 80 303 26 404
660 805 40 ( 10001 778 88036 88 117 63 98 276 425 57 70
( 500! 60 692 638

90033 126 201 80 519 764 67 820 948 89 91252 347
684 764 [ 1000] 99 914 35 » « 074 » 67 274 ( 30001 366 470
73 738 895 955 « » 468 734 805 49 901 » 1082 94 199
544 88 706 865 » 5034 116 74 224 73 538 853 » « 009
109 68 257 419 674 924 » 7089 168 442 589
189 233 86 90 ( 1000] 840 947 [ 1000] » » 208
830 82

I0008S 293 412 94 690 727 34 68 852 55

_ _ _ _

44 213 39 358 695 [ 1000] 721 [ 800] 905 102012 329 689
886 JO # 185 217 ( 10001 452 83 99 628 48 789 905 66
( 10001 104090 94 [ 10001 330 4->7 901 37 38 66 105081
277 391 507 662 807 18 78 [ 3001 931 100031 1300] 89
( 100Q1 174 266 772 73 843 107960 109 19 306 463 641

■721 800 82 099 1091 03 ( 500] 320 406 46 570 ( 3001 648
86 SSd 1500) 918 1 00071 108 394 609 19 717 905 33

1 10198 200 9 857 670 [ 30001 717 918 47 1 1 1006
44 96 142 236 305 451 57 61 70 506 18 29 605 [ 300] 15
60 774 85 96 ( ÖOOj987 112000 1 120 321 704 834 998■ itoool

» 9086
411 540

101115

113071 104 ( 10001 58 332 58 355 71 602 587 88 802 8

8! 99 111015 75 231 36 84 [ 30001 455 70 [ 300] 633
870 87 919 31 ,1 15199 298 371 1 ( «097 98 103 515 19
48 815 781 117304 435 61 839 927 1 ( HIOÖ 238 [ 3001
483 [ 500] 718 48 63 1 1» 444 549 ; 713 927 ( 30001

1 « 0100 256 99 438 504 60 1 52 721 60 66 894
121004 181 425 13001 66 555 602 48 1 « « 161 66 77
2G6 323 1300) 640 SOS [ 500] 84 I «! ilö7 252 392 463 578
97 658 67 970 [ 3001 95 II 000] l « 4 " 5S 179 254 871 904
125223 490 528 818 950 57 J 211072 [ 5001 123 50 230
320 443 82 60 « 705 9»5 i « 7209 442 56 551 802 128496
1300! 536 781 050 76 121 ) 177 [ 500] 574 613 [ 3000] 27 715

ia « 182 [ 30 >] 98 364 [ 3001 608 813 917 32 6S 1 » I103
230 71 [ 5o01 536 54 603 61 81 « 905 [ 1000] 13 «7 1: 52185
207 373 477 593 [ 300] 603 15 725 923 1 33353 403 643
[ 1000] 803 18 23 973 1 34009 186 349 74 487 513 18 753
72 832 «81 135100 79 386 490 629 795 1 36073 153
227 85 521 38 700 28 [ 3000] 36 818 19 90 943 89 1 37008
49 69 81 522 707 606 9 138114 ( 30uOJ 434 69 ( 30001
766 84 831 130010 206 82 421 [ 30) 1 60 73 515 638 88
7S0 913

140063 100 65 310 478 522 641 992 141093 284 87
616 632 [ 30001 984 [ 1000] 142380 [ 1000] 434 [ 3000) 878
[ 300] 920 86 1 43012 28 50 56 58 [ 3000] 105 305 424 55
504 99 11000] 681 987 1 44021 218 533 42 93 639 [ 10001
858 989 1 45272 471 78 724 819 35 60 900 35 1 4rt071 91
362 71 782 831 [ 1000] 36 77 933 95 147031 53 81 390
488 593 699 738 804 [ 300] 7 914 23 14H163 98 203
18000) 87 406 688 701 68 [ 3u01 802 [ SuO] 86 [ 500] 149u32
37 43 190 339 47 511 627 774 890 97 [ 500]

1 50015 143 247 475 ( 3000) 624 58 891 [ 300] ' 151124
254 86 351 577 656 97 11000] 724 81 836 994 1 52021 45
91 147 248 423 548 882 153074 207 17 40 54 332 453
[ lOuOJ 817 [ 1000] 97 154014 ( 500J 60 178 369 451 619
13001 70 741 846 924 1 55031 44 67 100 71 312 14 46 71
( 6001 402 84 543 717 38 881 912 : 158095 131 57 205 510
45 622 82952 927 1 570S8 864 434 500 683 719 811 12
930 94 I3H134 91 [ lOOOl 226 802 45 67 480 515 46 654
98 731 71 90 955 15ftl07 756 78 829

100367 533 59 99 655 860 1 0 1 269 600 739 89
102194 E34 335 41 414 [ 30001 750 914 20 70 1 « » 010
77 92 368 530 76 85 821 101146 292 584 89 889 932 SS
( 800] 105114 46 32t 535 716 99 833 973 1 00077 283 353
491 733 53 [ 300T79 828 93 97 937 1O7068 114 207
[ 3001 88 378 418 45 569 728 875 953 I « 8 i64 220 411
29 590 642 64 81 783 1 09180 88 252 67 646 ( 10091 734
61 831 913 82

170071 205 445 64 602 37 93 722 865 171001 55
. 10 0001 396 726 ( 30001 836 935 172103 52 236 43 88
96 334 [ 300] 400 73 [ 1000] 526 717 876 1 73156 620
707 870 1 74045 47 137 240 313 407 [ lOOu] 623 768
890 948 82 89 175140 51 61 81 123 341 57 76 86 98
479 508 93 685 1 70049 84 127 77 295 309 538 940
177178 353 1437 49 551 812 1 78003 59 455 560 669
817 1 70104 83 211 24 58 58 339 615379 96 720 38
47 18000] 839 98 946

180103 95 615 620 28 705 [ 300] 73 876 181271 418
67 587 611 13 902 1 82127 62 64 474 663 98 836 966
183004 136 [ 3000] 79 308 409 59 74 557 631 33 711 63
184030 200 417 63 539 652 804 42 954 65 [ 30001
185058 296 300 49 [ 500] 585 927 32 [ 300] 36 ( 300. 76
180243 742 ( 80001 815 76 83 905 1 87050 283 87 : 390
402 551 90 721 64 829 [ 500] 58 188009 113 16 503 26
616 761 853 917 ( 3001 61 ( 5001 I8 » Ü56 68 287 446 706
( 500] 53 89 820 940 64

1U0194 430 ( 500 ] 550 92 [ 5001 644 67 807 78 ( 3000)
978 74 80 1 91084 189 235 400 653 75 I » « 042 96 103
10 820 [ 500] 70 459 11000) 66 682 651 756 956 1 03 19
91 219 [ 3000] 465 86 96 653 79 82 742 806 1 94006
262 317 78 [ 300] 579 749 52 887 38 68 955 1 03059 214
393 . 682 784 805 73 906 83 10C343 74 536 «3 «60 92
751 107015 [ 500 ) 39 209 340 679 99 [ 1000] 748 822
902 198008 49 92 300 570 667 788 878 ; V00 68 87
100131 60 312 425 64 828 83 [ 600] 906 56

« « « 064 148 84 [ 500] 252 373 86 462 1500) 614 71 92■ " 246 92 364 418 33 634 [ 300]
« « » 174 316 589

« « « 038

878
98 798

789 « « 1015 135 246 92 364 418 33 834
204 89 310 67 420 603 78 806 77 93 ä
991 « 04022 143 238 307 422 47 63 74 ( 30001

« « 5202 [ 1000! 327 77: 481 846 902 [ 3001 7 « « « 005
. . . ] 263 97 600 833 « 07088 [ 10001 336 71 ( I00o | 91
.9 609 65 797 931 « « » 094 112 223 95 327 45 97

528 622 82 734 852 65 80 940 « « » 150 92 1300]
5 5( 5 [ 300] 606 48 975

« 10066 185 801 5 [ 3001 36 60 501 16 614 861 21 1018
79 108 304 472 80 731 99 ( 300) 872 21 «11 7 72 75 226
92 331 410 69 11000] 543 65 688 713 ( 30001 46 ( 10001 818
966 « 13037 38 56 11? 694 710 26 130«] 869 910 [ 30001
21408 ? 242 ( 3000] 62 477 ( 300] 528 53 676 743 92 813
215034 77 -222 28 58 313 45 530 31 692 926 210005 53
144 266 [ 10001 343 728 827 67 933 74 « 17313 70 477
588 616 19 [ 500] 79 742 91 954 « 180 15 174 250 307 537
659 742 50 817 « 1U014 272 805 39 416 17 530 39 8»
816 975 91

« « 0410 49 542 72( 877 947 68 84 221037 297 542
54 55 632 713 95 897 929 30 « « » 129 78 366 507 24 27
« S3160 312 482 50 565 666 721 « « 4053 60 597 698
225049 55 188 453 516 69 93

Im ( Orhiiniiritbe vrrblicde »: 1 » ewmn zu 500 000 fflf ,
1 , » 200 000 Ml. . 1 zn 150 000 Mf. . 1 ju 75 000 Ml. , I ,0
40 000 Mf, 2 zn 30 000 Mf, 10 ,a 16 000 «?. , 14 zu 10 060 Mk. ,
4« jg 5000 Lit. . 492 zu 3000 Mf. 549 zu 4000 Mf. »14 zn 500 Mf

13 . 3iib »iikd . 4. Milsset39 . Kkt. Pre »fi . Lotterie .
( ji ' hnng vom 5. Noveind » mos, nachmittag - .

Sur die »twinne übrr « 2 « Marl [ WS den dlireff -udtH
Itummir » >» Parinthrj « deigesügl.

<OH»r »lwahr . )
_ _ _141 68 649 774 1115 322 512 92 618 859 949 92
«025 45 102 271 86 801 8 31 518 689 [ 300] 745 89 947
( WXIJ 84 » 018 163 312 [ 300] 497 504 6 [ 10001 12 14 23
604 70« 814 40 83 910 1500) 4097 118 219 64 757 808
75 984 85 5333 416 522 791 [ 3000] 822 90 928 [ 500]
««1) 1 40 239 81 99 388 674 844 943 7088 163 336 505
814 947 67 8015 81 109 242 443 [ 30001 64 612 80 776
887 » 048 52 262 400 703 99 909 ( 300.
. 1 « 242 416 548 674 791 919 [ 1000] 11088 288 322 40
( SOOOj 46 511 13 17 1 « 093 341 413 54 64 70 651 1300)
55 728 813 57 817 79 95 1 3038 251 380 86 485 664 72
744 >07 912 42 83 1 4264 626 714 15065 214 371 645
65 732 867 958 1 6063 288 317 92 ( lüOOl 441 [ 3000] 546
600 27 769 94 1 7269 71 [ 1000] 363 469 75 500 65 766
827 18205 449 570 689 864 952 1 » 114 34 433 502
91 956

« « 006 7 131 403 46 93 664 « 1001 422 27 631 40
818 962 « 8024 286 ( 50 « 0 346 605 [ 500] 761 « 3072
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Im Äe»>, >t »r >>de Verblirben : 1 Sewinn zu 500000 Mf,
1 zu 2000011 tat . , 1 zu 150 000 Mf, I zn 75000 Mf, 1 ,ll
40000 Mf. 2 JU SO000 Mf, 9 zu 16000 Mf, 13 zu 10 >00 M' . .
42 zu »060 Mf. 471 HU3000 Mf, 517 zu (1)00 Mf , 575 zn »00 Ml.

>83 180108 [ 300] 206 460 658 773 94 832
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